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Zusammenfassung 

Durch den Klimawandel werden die hydrologischen Charakteristika der FlieÇgewªsser und die 

Wasserbilanz von Einzugsgebieten verªndert und kºnnen dadurch groÇe sozioºkonomische 

Auswirkungen haben. In Zukunft wird es vermehrt zu Extremereignissen kommen, dies betrifft 

sowohl Hochwasserereignisse als auch durch ºfter auftretende Trockenperioden bedingte 

Niederwasserabfl¿sse. 

Die Pinka ist ein Wasserlauf, der entlan g der ungarisch-ºsterreichischen Grenze auf einer Lªnge von 

etwa 30 km mehrmals die Grenze quert und als Wasserressource f¿r ¥sterreich und Ungarn von 

Bedeutung ist.  

Aus diesen aktuellen Nutzungen und dem bereits sp¿rbaren Klimawandel ergeben sich f¿r das 

aquatische ¥kosystem zusªtzliche Stressfaktoren, wobei sowohl die Wassermenge als auch die 

Wasserqualitªt betroffen sind. Aus diesem Grund muss aus wasserbaulicher Sicht dem 

Niederwassermanagement die gleiche Wertigkeit wie einem Hochwasserschutz gegeben werden. F¿r 

ein zuk¿nftiges Niederwassermanagement bedarf es einer abgestimmten Vorgangsweise zwischen 

Ungarn und ¥sterreich. Dies war die Motivation f¿r die zustªndige Gewªsserkommission ein 

gemeinsames Konzept f¿r ein Interreg Projekt f¿r die Pinka Grenzstrecke auszuarbeiten und 

einzureichen.  

Das Projekt hat die Ergebnisse der fr¿heren Regionalprojekte verwendet (SUMAD 2005 und LowFlow 

2012). Die Experten, die das Projekt ausgearbeitet haben, betrachteten diese Grenzstrecke der 

Pinka als eine ºkologische Einheit ohne Grenzen, mit einem wasserwirtschaftlichen und 

Naturschutzwert. Wichtige Bestandteile des Wasserressourcen-Managementplanes sind die 

bestehenden Wassernutzungen und Einleitungen. Im Laufe der Planung wurden die wichtigsten 

Daten der Wasserrechtsbewilligungen zusammengesammelt. 

Im Projektgebiet gibt es sowohl auf ºsterreichischer als auch auf ungarischer Seite ein Messsystem 

f¿r das Oberflªchenwasser und das Grundwasser sowie f¿r die Wasserqualitªt. Zur Erstellung des 

geplanten Wasserressourcen-Managementplanes f¿r Niederwasser lieferten die vorhandenen 

Oberflªchenwasser- und Grundwasser- Probenahme- und Monitoringstellen keine vollstªndigen 

Daten. Als Ergªnzung des Systems wurden im Pinkatal in ¥sterreich und in Ungarn Wasserstands-

Radarmessgerªte, sowie Grundwassersonden installiert.  

Wªhrend des Projektes wurden ein Jahr lang auf ungarischem und ºsterreichischem Gebiet auf Basis 

des vereinbarten Monitoringprogramms gleichzeitige, abgestimmte, quantitative hydrographische 

und Wasserqualitªtsmessungen und Probenahmen sowie ein Fischmonitoring durchgef¿hrt. 

Anhand der Monitoringergebnisse wurde f¿r Niederwasser eine zweidimensionale hydrodynamische 

Oberflªchenabfluss-Modellierung durchgef¿hrt. Um die Interaktion zwischen Pinka und umgebenden 

Grundwasserleiter besser bewerten zu kºnnen, wurde gemªÇ Vereinbarung ein vereinfachtes 2D-

Grundwassermodell erstellt.  

Die Bewertung des aktuellen Zustandes der Pinka basierte auf den Ergebnissen der vorangegangenen 

Studien, der Analyseergebnisse des Projektmonitoring und der Modellierung. Sie waren die 

Grundlage f¿r das Aufzeigen von Defiziten und die Ausarbeitung von Verbesserungsvorschlªgen. 

Anhand der Zustandsbewertung wurden MaÇnahmen zur Verbesserung der ºkologischen Situation 

erarbeitet, um die bestehende und stark anthropogen beeinflusste Situation der Pinka im 

Projektgebiet hinsichtlich Wasserg¿te und Hydromorphologie zu verbessern. Aktuell bestehen 

erhebliche Defizite aufgrund erfolgter RegulierungsmaÇnahmen, unterschiedlichster Entnahmen, 

sowie des Betriebs von Wasserkraftwerken. Das gemeinsame MaÇnahmenkonzept dient als 
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Grundlage f¿r die zuk¿nftige Zusammenarbeit in der ¥sterreichisch-Ungarischen 

Gewªsserkommission im Bereich der Pinka Grenzstrecke und dient auch als Grundlage zur 

Bestimmung der ºkologischen Wasserressource, zur einheitlichen Regelung der Wasserkraftwerke 

und Fischaufstiegshilfen, zur Ausarbeitung des gemeinsamen Monitoringsystems und der 

hydromorphologischen VerbesserungsmaÇnahmen, sowie zur Erreichung bzw. Einhaltung der 

Vorgaben der EU-Wasserrahmenrichtlinie.  

Es ist unser Ziel und unsere Hoffnung, dass der gemeinsame Wassermanagementplan der Pinka bei 

Niederwasser als Vorbild f¿r die nachhaltige Bewirtschaftung unserer Grenzgewªsser in der Zukunft 

dienen wird.  

 

Summary 

Climate change alters the hydrological characteristics of watercourses and the water balance of 

catchment areas, which can have significant socio -economic effects. We have to be prepared for 

more extreme events in the future, both in terms of floods and low wat er discharges caused by 

more frequent dry spells.  

The Pinka is a watercourse that intersects the border multiple times and forms the border within 

about 30 km on the Hungarian-Austrian border section, the water resources of which are used by 

both Austria and Hungary. As a result of climate change, low -water conditions will become more 

and more frequent, which will adversely affect the wildlife of the watercourse and threaten the 

extent of the water's usability in terms of both quantity and water quality. In  the case of Pinka, the 

management of the watercourse can only be based on commonly agreed principles in a coordinated 

manner, taking into account the dynamic relationship between the watercourse and the 

groundwater resources in the Pinka Valley. This is w hat motivated the Hungarian -Austrian Water 

Commission to initiate the preparation of a joint management plan for the organizations responsible 

for water management in the border region within the framework of an Interreg project.  

The project used the resul ts of previous regional projects (SUMAD 2005 and LowFlow 2012). The 

experts who developed the project treated this border section of the Pinka as an ecological unit of 

ecological value for water management and nature conservation value without borders. Exi sting 

water uses and water inlets are an important part of the water management plan. During the 

planning process, we collected characteristic data of the permitted water uses on both the Austrian 

and Hungarian sides. 

A monitoring system for measuring the quantitative and water quality status of surface and 

groundwater is in operation on both the Austrian and Hungarian sides of the project area, and it was 

already operational before the project. The existing surface and groundwater sampling and 

measurement sites did not provide complete data for the preparation of the proposed low water 

resources management plan. To complement the system, we have installed additional water level 

measuring radar instruments and groundwater monitoring wells in the Pinka Valley  in Austria and 

Hungary to extend the monitoring system.  

During the project, we carried out simultaneous, coordinated hydrographic quantitative 

measurements, water quality measurements and sampling, as well as fish monitoring surveys based 
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on the jointly a greed monitoring program, in Hungarian and Austrian side at the same time, for one 

year.  

Using the monitoring results, we performed two -dimensional hydrodynamic surface runoff modeling 

for low water. In order to better understand the interaction between Pi nka and the surrounding 

aquifer, we also prepared a subsurface flow model, which is a simplified two -dimensional 

groundwater model.  

The assessment of the current condition of the Pinka was based on the evaluations of the previous 

studies, the monitoring st udies of the project and the results of the modeling analysis. This was the 

basis for the identification of shortcomings and the elaboration of proposals for improvement.  

Based on the status assessment, we developed measures to improve the ecological state  in order to 

improve the existing water quality and hydromorphological status of the Pinka in the project area, 

which are strongly influenced by anthropogenic impacts. Currently, there are significant 

deficiencies in the areas of regulatory activities, var ious water withdrawals and the operation of 

hydropower plants. The joint action concept in the area of the Pinka border section will serve as a 

basis for future cooperation in the Hungarian -Austrian Water Committee., and can be used in the 

future for the d etermination of ecological water resources and for the uniform regulation of the 

operation of hydropower plants and fish passes. Furthermore, it will be a useful tool for developing 

a joint monitoring system and morphological interventions to improve the c ondition, and the EU In 

implementing the requirements of the Water Framework Directive.  

Our goal and hope is that the joint Water Resources Management Plan for low water of the Pinka 

can serve as a model for the sustainable management of our border waters in the future.  
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1 Einleitung  

Wasser war in der Vergangenheit und ist auch heute noch die wichtigste Lebensgrundlage f¿r die 

Menschen. Durch den Klimawandel werden die hydrologischen Charakteristika der FlieÇgewªsser und 

die Wasserbilanz von Einzugsgebieten verªndert und kºnnen dadurch groÇe sozioºkonomische 

Auswirkungen haben. Der gesamte Wassersektor steht deswegen vor groÇen Herausforderungen und 

es bedarf einer umsichtigen Bewirtschaftung der Ressource Wasser. Die mit dem Grundwasser in 

Wechselwirkung stehenden oberirdischen Gewªsser m¿ssen nachhaltig bewirtschaftet werden, um 

sowohl soziale und wirtschaftliche Entwicklung zu fºrdern als auch die ºkologische 

Funktionsfªhigkeit von FlieÇgewªssern sicherzustellen. Im WeiÇbuch der Europªischen Kommission 

wird auf die Notwendigkeit einer  EU-weiten sowie nationalen Anpassungsstrategie hinsichtlich 

zuk¿nftiger Wasserknappheit und D¿rre verwiesen und auf Basis der Wasser- und 

Landwirtschaftssektoren (SEK, 2009) werden AnpassungsmaÇnahmen an den Klimawandel in 

bestehende wasserrelevante EU-Regelwerke, wie der Wasserrahmenrichtlinie 2000/60/EG und der 

Hochwasserrichtlinie 2007/60/EG integriert. In Zukunft wird es vermehrt zu Extremereignissen 

kommen, dies betrifft sowohl Hochwasserereignisse als auch durch ºfter auftretende 

Trockenperioden bedingte Niederwasserabfl¿sse.  

Diese Effekte treten auch bei der Grenzstrecke Pinka mit fehlenden nat¿rlichen 

flussmorphologischen Strukturen auf. Die Pinka ist ein Wasserlauf, der entlang der ungarisch -

ºsterreichischen Grenze auf einer Lªnge von etwa 30 km mehrmals die Grenze quert und als 

Wasserressource f¿r ¥sterreich und Ungarn von Bedeutung ist. Entlang der gemeinsamen Strecke 

sind verschiedene Formen der Wassernutzung anzutreffen. Am wichtigsten sind mehrere 

Wasserkraftwerke, aber es betrifft auch Wasser entnahmen f¿r verschiedenste Nutzungsformen 

sowie Einleitungen von gereinigtem Abwasser aus mehreren Klªranlagen. Aus diesen aktuellen 

Nutzungen und dem bereits sp¿rbaren Klimawandel ergeben sich f¿r das aquatische ¥kosystem 

zusªtzliche Stressfaktoren, wobei sowohl die Wassermenge als auch die Wasserqualitªt betroffen 

sind. Aus diesem Grund muss aus wasserbaulicher Sicht dem Niederwassermanagement die gleiche 

Wertigkeit wie einem Hochwasserschutz gegeben werden. F¿r ein zuk¿nftiges 

Niederwassermanagement bedarf es einer abgestimmten Vorgangsweise zwischen Ungarn und 

¥sterreich.  

Dies war die Motivation f¿r die zustªndige Gewªsserkommission ein gemeinsames Konzept f¿r ein 

Interreg Projekt f¿r die Pinka Grenzstrecke auszuarbeiten und einzureichen. Im Jahr 2018 wurde 

von der West-Transdanubischen-Direktion f¿r Wasserwesen (Lead Partner) und der Abteilung 5 ð 

Baudirektion im Amt der Burgenlªndischen Landesregierung das Projekt ăAquaPinkaò im Rahmen des 

Interreg Programms ATHU 2014-2020 eingereicht und nach einer positiven Evaluierung und 

Genehmigung im Jahr 2020 gestartet. Das ¿bergeordnete Projektziel ist die Entwicklung eines 

Wasserressourcen Managementplans (WRMP) f¿r eine nachhaltige Niederwasserstrategie der Pinka. 

Es wird damit sichergestellt, dass sich der ºkologische Zustand der Pinka bei Niedrigwasserperioden 

nicht verschlechtert und der entwickelte Wasserressourcen Managementplan (WRMP) soll zudem als 

Modell f¿r die nachhaltige Bewirtschaftung von Grenzgewªssern dienen. 
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2 Ziele  

Wasser war in der Vergangenheit und ist auch heute noch eine wichtige Ressource im Pinkatal. Ziel 

des Projektes AquaPinka ist, die in Wechselwirkung stehenden oberirdischen Gewªsser und 

Grundwasserkºrper nach Menge und G¿te nachhaltig zu bewirtschaften. Mit dem ¿bergeordneten 

Ziel des Projektes AquaPinka werden wesentliche Bausteine f¿r einen Wasserressourcen 

Managementplan geliefert. Ein Wasserressourcen Managementplan (WRMP) betrachtet die 

gesellschaftlichen Rahmenbedingungen und das ¥kosystem ganzheitlich und gleichberechtigt. Es 

geht darum, die verschiedenen Nutzungsanspr¿che an die Ressource Wasser gegeneinander 

abzuwiegen und unter Beteiligung aller Nutzer den grºÇtmºglichen Konsens zu finden. Im Fokus des 

Projektes AquaPinka steht ein Niederwassermanagement f¿r die Grenzstrecke der Pinka, dem in 

Zukunft dieselbe Aufmerksamkeit wie einem Hochwassermanagement zukommt. Ziel ist es, mit den 

Ergebnissen der Arbeitspakete Grundlagen f¿r einen WRMP zu schaffen, damit die derzeit 

bestehende und durch Nutzungsanspr¿che verªnderte naturrªumliche Situation verbessert werden 

kann und damit gemeinsame MaÇnahmen, Vorgangsweisen und Regelungen definiert und umgesetzt 

werden kºnnen. Neben den fachlichen Zielen wird  die gemeinsame grenz¿berschreitende 

Zusammenarbeit der ungarischen und ºsterreichischen wasserfachlichen Experten gefºrdert und mit 

dem WRMP die Grundlage f¿r ein transparentes Informationsmanagement bez¿glich der Ressource 

Wasser geschaffen. Aus diesen ¿bergeordneten Zielen wurden spezifische sektorale Ziele f¿r das 

Projekt abgeleitet:  

¶ Aufbau eines Monitoringnetzes f¿r Oberflªchenwasser und Grundwasser zusªtzlich zum 

bereits bestehenden Messnetz, damit umfassendes Datenmaterial gleichmªÇig ¿ber das 

gesamte Projektgebiet vorhanden ist.  

¶ Aufbau eines Monitoringsnetzes zur ¦berwachung der Wasserg¿te. 

¶ Erfassung und Dokumentation sªmtlicher aktueller Wassernutzungen. 

¶ Plausibilitªtspr¿fung und Analyse der Messdaten von Oberflªchenwasser und Grundwasser. 

¶ Plausibilitªtspr¿fung und Analyse der Wasserg¿temessdaten. 

¶ Monitoring der bestehenden Fischaufstiegshilfen . 

¶ Hydrodynamische Modellierung definierter Niederwassermengen unter Ber¿cksichtigung des 

Grundwassers.  

¶ Hydromorphologische Charakterisierung der Pinka. 

¶ Erarbeitung eines Wasserressourcen Managementplans (WRMP) und Koppelung mit einem 

Grundwassermodell .  

¶ Erarbeitung eines MaÇnahmenkonzeptes zur Umsetzung von gewªsserºkologischen 

MaÇnahmen, Vorgangsweisen und Regelungen. 

 

Die Erkundung des Ist-Zustandes des Gewªssers hinsichtlich seiner morphologischen, chemisch-

biologischen und physikalischen Verhªltnisse ist von grundlegender Bedeutung. Die Ergebnisse 

wurden definierten Zielen gegen¿bergestellt, wodurch die Basis f¿r eine Defizitanalyse und die 

Ausarbeitung des Wasserressourcen Managementplans (WRMP) sowie die Ableitung von MaÇnahmen 

zur Verbesserung der Gesamtsituation geschaffen wird. Die folgende Abbildung  1 zeigt die 

wichtigsten methodischen Bausteine vom Projekt AquaPinka.  
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Abbildung 1: Bausteine des Projektes AquaPinka 

 

Das Projekt AquaPinka verbindet das bestehende Messnetz mit einem projektspezifisch installiertem 

Monitoringnetz  und die Analyse bestehender und neuer Messdatenreihen mit einer numerischen 

Modellierung. Des Weiteren werden als Datengrundlage die Gewªsserg¿te und die biologischen 

Qualitªtskriterien hinsichtlich der Funktionalitªt der Fischaufstiegshilfen, sowie Ergebnisse von 

Klimaprognosen f¿r den WRMP ber¿cksichtigt. Die folgende Abbildung  2 zeigt den Workflow f¿r das 

Projekt AquaPinka.  

 



A Pinka kisv²zi v²zgazd§lkod§si terve   Wasserbewirtschaftungsplan der Pinka f¿r Niederwasser 

11 

 

 

Abbildung 2: Workflow des Projektes AquaPinka 

 

Der Wasserressourcen Managementplan (WRMP) basiert auf mehreren Modulen und Arbeitspaketen 

des Projektes AquaPinka sowie auf Ergebnissen externer bzw. bereits durchgef¿hrter Projekte (sh. 

folgende Tabelle) .  

Tabelle 1: Grundlagen f¿r das Projekt AquaPinka 

Titel  Jahr  Bearbeitung  

Projektmonitoringplan 
AquaPinka 

2020 
SOLVEX Kºrnyezet- ®s V²zgazd§lkod§i 
Tervezş ®s Kivitelezş Kft. 

Durchf¿hrung des 
Monitoring plans 

2020-2021 
SOLVEX Kºrnyezet- ®s V²zgazd§lkod§i 
Tervezş ®s Kivitelezş Kft. 

Funktionsnachweis von 6 
Fischaufstiegshilfen an der Pinka  

2022 
Parthl - Ingenieurb¿ro f¿r angewandte 
Gewªsserºkologie 

Modellierung  2022 ZT Pfannhauser 

SUMAD Studie 
Vorlandbewirtschaftung  

2006 
Amt der Burgenlªndischen Landesregierung, 
2006. 

LowFLOW+ Studie 2012 
Universitªt f¿r Bodenkultur Wien, ZT 
Neukirchen 

 

Die Ergebnisse der einzelnen Module bzw. Arbeitspakete werden im Wasserressourcen 

Managementplan (WRMP) zusammengefasst und integral bewertet. Details sind den einzelnen 

Berichten zu entnehmen. Im WRMP werden sowohl der Wasserbedarf bzw. die lokalen 

Wasserentnahmen als auch der Betrieb der bestehenden Wasserkraftwerke ber¿cksichtigt. Lokale 

Eingriffe in den  Wasserhaushalt kºnnen somit hinsichtlich ihrer Auswirkung auf die gesamte Pinka 

Grenzstrecke bewertet, visualisiert und geregelt werden. Die Basis zur Festlegung von allgemeinen 

Zielsetzungen ist die in beiden Lªndern g¿ltige EU ð Wasserrahmenrichtlinie ( WRRL). 
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3 Beschreibung des Projektgebiets  

3.1 Einzugsgebiet der Pinka 

Die Pinka entspringt  in ¥sterreich, in Mºnichkirchen, im zentralen Teil des Wechselgebirges auf der 

s¿dºstlichen Seite der Dreier-Wasserscheide Lafnitz  - Leitha - Pinka auf einer Hºhe von 881 Metern 

¿ber dem Meeresspiegel. Die Pinka durchflieÇt das mit einer Breite von 500-2000 m breite Pinkatal 

und hat ein Gefªlle von 0,1-0,15 %. Unterhalb von Burg ¿berquert die Pinka von Westen her in ei-

nem engen schluchtartigen  Tal die ºsterreichisch-ungarische Grenze. Bei Felsşcsat§r betritt sie zum 

ersten Mal ungarisches Gebiet und m¿ndet 98 Kilometern nach de m Quellursprung, auf dem Gebiet 

der Stadt Kºrmend in die Raab (Csorba, 2021).  

Vom gesamten Einzugsgebiet der Pinka (1.300 km2) entwªssert die Pinka 120 km2 ungarisches Ge-

biet.  Der Wasserlauf wird begleitet von einem ¦berschwemmungsgebiet mit schmalen Auwªldern. 

Nach dem Eisenberg, im Gemeindegebiet von Vaskeresztes, weitet sich das Tal zu einer breiteren 

Ebene. Das Siedlungsgebiet liegt quer im Pinkatal, wobei der Wasserlauf nicht in der Talsohle, 

sondern weiter oben auf der linken Seite des Tals flieÇt. Er ist von Weinh¿geln und Ackerflªchen 

umgeben. Drei Wasserlªufe, m¿nden im genannten Abschnitt in die Pinka: der Nardai-Wasserlauf, 

der Lºvşi-Kanal und der Lºvşi-Bach (Sztojka, 2012).  

Unterhalb von Vaskeresztes betritt die Pinka wieder ºsterreichisches Gebiet, auf einer kurzen 

Strecke ist sie grenzbildend, bevor sie Ungarn  verlªsst, um bei der Gemeinde Horv§tlºvş zur Grenze 

zur¿ckzukehren. Beim Grenzstein C34 erreicht die Pinka das Gebiet von Porn·ap§ti und flieÇt 

lªngere Zeit auf der ungarischen Seite. Hier m¿ndet der Porn·ap§ti-Bach in die Pinka (Sztojka, 

2012). 

Nach Porn·ap§ti flieÇt die Pinka durch ºsterreichisches Gebiet und erreicht Szentp®terfa erst beim 

Grenzstein C48. Unterhalb von Szentp®terfa nimmt sie auf ºsterreichischem Gebiet das Wasser vom 

Rodlingbach auf, nach Pinkamindszent ist sie wieder grenzbildend und nach der Einm¿ndung des 

Csencsi-Baches und der Strem m¿ndet sie in der Stadt Kºrmend in die Raab. 4,5 km lang, oberhalb 

der Strem-M¿ndung ist die Pinka grenzbildend. Im Gebiet von Kemestar·dfa vereint sich die Pinka 

mit der Strem, oberhalb dieser Strecke wurde ein Flutmulde nsystem f¿r den Hochwasserschutz er-

richtet  (Sztojka, 2012).  

 

Klima  

Das Klima des Gebietes ist durch Tiefdruckgebiete aus der Adria geprªgt, mit geringen 

kontinentalen Einfl¿ssen. Die Tiefdruckgebiete bringen oft sehr starke Niederschlªge und es 

kommen hªufig Gewitter im oberen Einzugsgebiet der Pinka zustande (Fink, Moog & Wimmer, 2000). 

Die durchschnittliche jªhrliche Niederschlagsmenge liegt zwischen 610-840 mm und in der 

Vegetationsperiode zwischen 470-630 mm. F¿r das ganze Einzugsgebiet ist kennzeichnend, dass 

aufgrund der Beckencharakteristik die Niederschlagsmenge sehr unterschiedlich ist  und es kºnnen 

groÇe Abweichungen vom Durschnittswert festgestellt werden . Die Hauptwindrichtung ist Nordwest. 

Die Temperaturen sind von groÇen jªhrlichenUnterschieden geprªgt, wegen der Beckenlandschaft 

kºnnen im Winter starker Frost und im Sommer hohe Temperaturen  vorherrschen (VGT2, 2016).  
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Flªchennutzung 

Das Untersuchungsgebiet besteht hauptsªchlich aus unbewªsserten Ackerflªchen, die angrenzend 

zur Pinka auf hochwertigen Bºden liegen. Auf dem Gebiet gibt es einige Wªlder. Der Anteil an Laub- 

und Nadelbªumen ist nahezu gleich. Am Rande des Einzugsgebietes gibt es ebenfalls Waldgebiete. 

Ebenso sind einige Wiesen und Weiden, vor allem entlang der Pinka  und in der Nªhe der M¿ndung im 

Raab-Tal vorhanden. Wein- und Obstgªrten kommen in den Gemeinden zum gleichen Anteil vor  

(VGT2, 2016).  

3.2 Das Projektgebiet an der Grenzstrecke  

Die Gesamtlªnge des untersuchten Pinka-Abschnittes, betroffen durch die  ºsterreichisch-ungarische 

Grenzstrecke, betrªgt 4 km, wovon 17,5 km ungarisches, 23 km ºsterreichisches und die restlichen 

6 km gemeinsames (Grenz-)Gebiet sind. Die Gesamtflªche der vom Projekt betroffenen Gemeinden 

betrªgt 315,89 km2 (Ungarn 164,80 km2; ¥sterreich 151,09 km2).  

3.3 Betroffene Gemeinden  

In der folgenden Tabelle sind die im Projektgebiet vorkommenden Gemeinden ersichtlich.  

Tabelle 2: Betroffene Siedlungen entlang des Flusslaufs der Pinka 

Land Gemeinde  
Anzahl der Einwohner 

(2022.01.01.) 
[Einwohner]  

Gemeindesgebiet  
(2022.01.01.) [km 2]  

¥sterreich 

Kotezicken 261 3,95 

Kohfidisch 1 467 31,34 

Badersdorf 279 8,64 

Woppendorf 127 (Schªtzung) 3,13 

Burg 207 5,38 

Schandorf 268 11,26 

Ungarn 
Felsşcsat§r 509 17,90 

Vaskeresztes 362 9,12 

Ungarn Horv§tlºvş 220 6,16 

¥sterreich Deutsch Sch¿tzen 1079 28,43 

Ungarn Porn·ap§ti 350 15,14 

¥sterreich 

Oberbildein  
341 18,91 

Unterbildein  

Winten 82 3,72 

Eberau 921 3,74 

Ungarn Szentp®terfa 1 016 31,24 

¥sterreich 
Gaas 266 6,82 

Moschendorf 387 13,18 

Ungarn Pinkamindszent 169 11,01 

¥sterreich Luising 68 2,71 

Ungarn Vasalja 334 11,24 
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Land Gemeinde  
Anzahl der Einwohner 

(2022.01.01.) 
[Einwohner]  

Gemeindesgebiet  
(2022.01.01.) [km 2]  

¥sterreich 
Hagensdorf im 

Burgenland 
195 9,88 

Ungarn 

Kemestar·dfa 208 6,35 

Magyarn§dalja 275 3,85 

Kºrmend 10 644 52,79 

Insgesamt: 20 035  315,89  

 

4 Fr¿here Projekte 

4.1 SUMAD Projekt (2005) 

Ziel des SUMAD-Projekts war es, Strategien und Instrumente f¿r eine nachhaltige 

Vorlandbewirtschaftung gemeinsam mit allen Beteiligten und unter Ber¿cksichtigung von 

Naturschutzaspekten (Natura 2000) zu entwickeln .  

Als Teil des Sumad Projektes in Verbindung mit dem ºsterreichischen Projekt "Vorlandmanagement 

an der Pinka-Grenzstreckeó wurde im Juni 2006 der "Entwicklungsplan f¿r die Pinka" (SOLVEX GmbH, 

Szombathely) erstellt. Dieser Plan hat sich mit dem 200-200 m breiten Ufer begleitstreifen  der Pinka 

auf ungarischem Gebiet beschªftigt, von der M¿ndung in die Raab bis zum Eintritt bei Felsşcsat§r. 

Als Basis bei der Erstellung des Vorlandmanagementplanes f¿r den Flussabschnitt dienten konkrete 

wasserwirtschafliche und hydroºkologische Ziele f¿r den Erhalt und die Verbesserung der 

ºkologischen Funktionsfªhigkeit. 

Im Rahmen dessen wurden die damaligen ºkomorphologischen Zustªnde, Wassernutzungen 

festgestellt und die Ziele (Wasserwirtschaft, Hochwasserschutz,  ¥kologie, Wirtschaft und 

Gesellschaft) f¿r die nªchste 10-15-Jahre festgelegt.  

Ziele des SUMAD Projektes waren:  

¶ Ausbau der Hochwassersicherheit (starke Regenfªlle gefªhrden Gemeinden).  

¶ Beseitigung ºkologischer Hindernisse. 

¶ Lºsung der Probleme im Bereich der Trinkwasserversorgung und der entsprechenden 

Abwasserbehandlung.  

¶ Zusicherung der Zugªnglichkeit beim Uferstreifen .  

¶ Ausgestaltung von Erholungsrªumen, Campingplªtzen und einem Freizeitpark, Vorschlªge 

zur  nderung des Anbauzweiges. 

¶ Vorschlªge zur Errichtung von Unterk¿nften, Badeplªtzen, Wildwasserangelstellen . 

¶ Vorschlag zur Errichtung eines Fahrradweges, der bei der Pinka nach ¥sterreich f¿hrt und 

zur¿ck, unter Ber¿cksichtigung der Interessen von Tourismus und ¥kologie. Verbindung des 

ºsterreichischen und des ungarischen StraÇennetzes. 

 

Zur Erreichung der festgelegten  Ziele wurden mehrere MaÇnahmen gesetzt und die vorher 

genannten Vorschlªge durch mehrere Projekte umgesetzt. Unter anderem wurde in Felsşcsat§r und 

auch in Porn·ap§ti eine Fischaufstiegshilfe gebaut, um die ºkologische Durchgªngigkeit zu 

gewªhrleisten - in Szentp®terfa befindet sich  aktuell eine Anlage im Bau.  
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Auf ungarischer Seite wurde bei allen Klªranlagen eine biologische Abwasserreinigung installiert .  

In der Region wurden an mehreren Orten,  in den Gemeinden Vaskeresztes, Horv§tlºvş, Porn·ap§ti, 

Pinkamindszent und Vasalja, VerbesserungsmaÇnahmen zur Niederschlagsentwªsserung 

durchgef¿hrt. 

Auf ungarischer Seite wurden im Uferbegleitstreifen der Pinka, in der Nªhe von Wohngebieten, 

touristische Erholungsmºglichkeiten und Angelplªtze geschaffen, es wurden 

PflegemaÇnahmendurchgef¿hrt und die Zugªnglichkeit wurde ermºglicht.  

Seit dem Abschluss des Projektes ist eine StraÇe von Porn·ap§ti ins Burgenland errichtet worden.  

4.2 LowFlow+ Projekt (2012) 

Im pannonischen Tiefland im S¿dosten von ¥sterreich treten Niederwasserperioden vor allem im 

Sommer auf. Aufgrund der hºheren Verdunstung im Sommer kommt es durch kleine regionale 

Niederschlagsereignisse nur zu einem geringf¿gigen Oberflªchenabfluss. Insbesondere unter dem 

Aspekt des Klimawandels, haben lªngere D¿rreperioden das Potenzial, die Dauer der 

Niederwasserereignisse zu verlªngern, gleichzeitig wird sich die Lufttemperatur bis zum Ende des 

Jahrhunderts bei extremen Hitzeevents um etwa 4 Á C erhºhen. Folglich werden voraussichtlich 

auch die Wassertemperaturen ansteigen (etwa 2ÁC). Daher ist eine Niederwasserstrategie von 

besonderer Bedeutung und diese sollte dieselbe Aufmerksamkeit und Qualitªt wie ein 

Hochwassermanagement besitzen, um die kostbare Ressource FlieÇgewªsser nachhaltig zu erhalten. 

Das Projekt LOWFLOW+ untersuchte die chemischen und physikalischen Zusammenhªnge an der 

ºsterreichisch-ungarischen Grenzstrecke der Pinka. Zu Beginn des Projektes wurden an 13 

stationªren Stellen intensive Feldaufnahmen hinsichtlich Flussmorphologie, der Wassertemperatur 

sowie temporªre Wasserqualitªtsmessung (z.B. gelºster Sauerstoff, ph-Wert, elektrische 

Leitfªhigkeit, Stickstoff, Phosphor) durchgef¿hrt. Im Mittelpunkt standen die in einem Modell 

ermittelten Energiefl¿sse im Gewªsser und die daraus resultierende Wassertemperatur. Im Modell 

wurden die Gewªsserbreite, Uferneigung, Sediment, Gelªndeinformationen ¿ber das digitale 

Hºhenmodell, Lufttemperatur und -feuchte, solare Globalstrahlung, langwellige atmosp hªrische 

Strahlung, Windgeschwindigkeit, FlieÇgeschwindigkeiten, FlieÇvolumen und Wasserstand und 

Ufervegetation ber¿cksichtigt. Der gewªhlte Flussabschnitt weist lediglich eine freie FlieÇstrecke 

von 45% auf, und nur 14% davon sind unbeeintrªchtigt. Mehr als die Hªlfte der Strecke (57 %) 

befindet sich hinsichtlich den Kategorien Ufer - und Sohldynamik in der schlechtesten 

Zustandsklasse. 

Die Ergebnisse des Projektes demonstrieren auf Grund der durch die Kraftwerke bedingten 

unterschiedlichen Abflussbedingungen den Bedarf nach einem verbesserten 

Wasserinformationssystem der Pinka und einer integrierten Datenanalyse von Oberflªchenwasser 

und dem Grundwasser. Das Projekt Lowflow+ lieferte somit wichtige Grundlagen und 

Rahmenbedingungen f¿r das Projekt AquaPinka. 
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5 Wassernutzungen  

Wassernutzungen in der Vergangenheit (Historischer Hintergrund der M¿hlen, Wasserkraftwer-

ke) 

Wasser spielte bereits im Altertum eine groÇe Rolle in den westlichen Teilen von Ungarn. In den 

rºmischen Siedlungen, die in der Nªhe von Wasserlªufen gebaut wurden, wurde die Energie des 

Wassers zur Arbeit bewusst verwendet. Man wandelte mit einem Wasserrad (Energieaufnahmegerªt) 

die geradlinige Bewegung des Wassers in einen Kreislauf um, und es wurde z.B. zum Antrieb eines 

horizontal liege nden M¿hlesteines (horizontales Wasserrad, ăTurbine-ò oder ăSchaufel-òm¿hle) ver-

wendet oder durch  nderung der Rotationsebene wurden eine oder mehrere Transmissionen (verti-

kales Wasserrad) benutzt. (tte.hu)  

Die M¿hlen befanden sich im Mittelalter unter der Herrschaft des Kºnigs und des Grundbesitzers. 

Z.B. erhielt in der Gemeinde Felsşcsat§r Rittmeister Simon Kuthasy im Jahre 1592 das M¿hlenge-

bªude, das damals mit vier Rªdern funktionierte, im Gegenzug dessen musste er mit seinen zwei 

Sºhnen jederzeit bewaffnet zur Verf¿gung des Grundbesitzers stehen. (www.felsocsatar.hu)  

Das Ausgangsniveau der ungarischen Industrie war sehr niedrig, aber ab der zweiten Hªlfte des 19. 

Jahrhunderts bis zum Ersten Weltkrieg wurden erfolgreiche Jahrzehnte hinsichtlich der Indus trial i-

sierungsentwicklung verzeichnet. In diesem Zeitraum konnte auch die ungarische M¿hlenindustrie 

eine herausragende Entwicklung erleben. Durch die Verbreitung der Dampfmaschinen und Motoren 

errichtete man Hochleistungsm¿hlen im Bereich von Industrieanlagen. Die Bedeutung der kleinen 

ºrtlichen M¿hlen (angetrieben mit Wasserkraft) ging zur¿ck, mehrere wurden geschlossen und nicht 

mehr betrieben. (www.docplayer.hu)  

Die moderne Ausf¿hrung des Wasserrades (auch Schaufel genannt) ist die Turbine, die in den Was-

serm¿hlen in den 1920er- und 1930er-Jahren zunehmend zum Einsatz kam. Davon war im Komitat 

Vas, die von der Maschinenfabrik Reich oder Pohl in Szombathely hergestellte Francis -Turbine am 

weitesten verbreitet. Der Grund f¿r die rasche Verbreitung der Turbinen waren der kleine Raumbe-

darf, die bessere Effizienz und leichtere Bedienbarkeit und Regulierbarkeit, und diese der Vereisung 

beziehungsweise der Beschªdigung durch das Eis weniger ausgesetzt waren. (www.viza.nagyker.hu)  

In der Lage der M¿hlenindustrie sorgte nach der Jahrhundertwende der erste Weltkrieg f¿r eine 

wesentliche Verªnderung, als sie unter staatliche Kontrolle gesetzt wurde.  

(www.docplayer.hu) Damals errichtete man an der Pinka in den verlassenen M¿hlengebªuden Was-

serkraftwerke mit niedriger Leistung, die elektrische Energie produzierten. Diese ăZwergkraftwer-

keò hatten nur eine Nennleistung von ~1 MW. Unter den ăWestzwergenò ist die ªlteste ¿ber 100 

Jahre alt, die in Vaskeresztes im Jahre 1917 gebaut wurde, die M¿hle in Felsşcsat§r hat die Strom-

versorgung ab 1927 f¿r die Gemeinde gewªhrleistet. Von diesen sind nicht alle betriebsfªhig geblie-

ben. (www.epiteszforum.hu)  

Nach der politischen Wende von 1990 wurden in Ungarn 4 ungarische Wasserkraftwerke mit kleiner 

Leistung ¿ber Privatisierungen aus dem Staatseigentum in Privateigentum ¿bergeben. Mit Ausnahme 

eines Kleinkraftwerks wurden alle vom neuen Eigent¿mer modernisiert. 

Derzeit sind beim untersuchten Abschnitt der Pinka vier Wasserkraftwerke auf ºsterreichischem und 

drei auf ungarischem Staatsgebiet im Einsatz.  
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Aktuelle Wassernutzungen  

Wichtige Bestandteile de s Wasserressourcen-Managementplanes sind die bestehenden Wassernut-

zungen und Einleitungen. Im Laufe der Planung wurden die wichtigsten Daten der Wasserrechtsb e-

willigungen zusammengesammelt.  

In ¥sterreich werden die Wasserrechte im Detail also einzeln bewilligt, wªhrend auf ungarischer 

Seite mehrere Wasserrechte zusammengefasst sind. In den folgenden Unterkapiteln werden die 

verschiedenen Wassernutzungen (Wasserentnahme, Wassereinleitung, Wasserkraftwerke, 

Fischaufstiegshilfen) erlªutert. 

5.1 ¥sterreichische Wassernutzungen an der Pinka 

In ¥sterreich bildet das vom Amt der Burgenlªndischen Landesregierung verwaltete Wasserbuch als 

ºffentliches frei zugªngliches Register die wichtigste Grundlage f¿r die per Bescheid erlassenen 

Wasserrechte. Die folgenden Tabellen  3., 4.  gliedern sich in direkt mit der Pinka in Verbindung 

stehende Wasserrechte (Wasserrechte Oberflªchenwasser) und jene Wasserrechte, die einen 

Einfluss auf das Grundwasser haben. In den Tabellen sind lediglich die berechtigten Personen sowie 

die Bewilligungsnummer und der Typ des Wasserrrechts ersichtlich, alle weiteren Details sind der 

Tabelle im Anhang 27.  zu entnehmen.  

Tabelle 3: Wasserrechte in ¥sterrreich (Pinka - Oberflªchenwasser) 

Berechtigter  Nr. der Bewilligung  Typ 

Mag. Gerfried Schultheis 18150/1906; OW-510 
Kraftwerk -Laufkraftwerk, 
Kleinwasserkraftanlage 

Mag. Gerfried Schultheis Teil von OW-510 
Leitung - M¿hlbach, M¿hlka-
nal 

Mag. Gerfried Schultheis Teil von M¿hlkanal OW-510 
Wehr, Gewªsseranlage - Ent-
nahme, M¿hlkanal 

Gemeinde Mischendorf 
Teil von ARA Mischendorf, ABA - OW-
976 

ARA Mischendorf-Kohfidisch, 
Gewªsseranlage - Einleitung 

Gemeinde Badersdorf 
Teil von GD Badersdorf, Teichanlage; 
OW-1133  

FlieÇgewªsser - FAH, GD Ba-
dersdorf, Teichanlage/Biotop  

Gemeinde Badersdorf 
Teil von Fischaufstiegshilfe GD Ba-
dersdorf, Teichanlage; OW-1133  Graben Einleitung 

Gemeinde Badersdorf 
Teil von Fischaufstiegshilfe GD Ba-
dersdorf, Teichanlage; OW-1133  

Pinka-Ausleitung, Gewªsser-
anlage - Ausleitung, Fischauf-
stiegshilfe  

Gemeinde Badersdorf 
Teil von Fischaufstiegshilfe GD Ba-
dersdorf, Teichanlage; OW-1133  

Pinka-Einleitung, Gewªsser-
anlage - Einleitung, Fischauf-
stiegshilfe  

Gemeinde Badersdorf 
Teil von GD Badersdorf, Teichanlage; 
OW-1133  

Pinka-Einleitung, GD Baders-
dorf, Teichanlage/Biotop  

DI (FH) Wolfgang Leitner 17.082/1903; OW-537 
Kraftwerk -Laufkraftwerk, 
Kleinwasserkraftanlage 

DI (FH) Wolfgang Leitner Teil von Leitner, Kraftwerk - OW-537 
Oberwerkskanal, Leitung-
M¿hlbach, M¿hlkanal 

DI (FH) Wolfgang Leitner 
Teil von Oberwerkskanal Leitner, 
Kraftwerk - OW-537 

Pinka-Ausleitung, Gewªsser-
anlage - Ausleitung 
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Berechtigter  Nr. der Bewilligung  Typ 

DI (FH) Wolfgang Leitner Teil von Leitner, Kraftwerk - OW-537 
Unterwerkskanal, Leitung -
M¿hlbach, M¿hlkanal 

DI (FH) Wolfgang Leitner 
Teil von Unterwerkskanal Leitner, 
Kraftwerk - OW-537 

Pinka-Einleitung, Gewªsser-
anlage - Einleitung 

Gemeinde Heiligenbrunn VI/1 -791/3 -1989; GS-364 
GD Heiligenbrunn, Lºschwas-
ser; Versorgungsanlage 

Gemeinde Heiligenbrunn 
Teil von GD Heiligenbrunn, Lºschwas-
ser; GS-364 

Pinka-Entlastungsgerinne - 
Entnahme, Gewªsseranalge - 
Entnahme 

Gemeinde Moschendorf IX-M-8/1 -1970; GS-387 
GD Moschendorf, ABA, Ab-
wasserentsorgung 

Gemeinde Moschendorf 
Teil von Klªranlage, GD Moschendorf; 
GS-387 

Pinka-Einleitung; Klªranlage 
GD Moschendorf, ABA 

Gemeinde Szentp®terfa  GS-09-06-386-18; GS-524 Klªranlage 

Gemeinde Szentp®terfa  
Teil von GD Szentp®terfa, ARA - GS-
524 

Pinka-Einleitung; GD Szent-
p®terfa, ARA 

Josef Perl GS-09-06-489-21; GS-548 Stehendes Gewªsser - Biotop 

Josef Perl Teil von Perl, Teichanlage - GS-548 
M¿hlbach-Ausleitung, Gewªs-
seranlage - Ausleitung 

Josef Perl Teil von Perl, Teichanlage - GS-548 
M¿hlbach-Einleitung, Gewªs-
seranlage - Einleitung 

Josef Perl VI-1030/4-1962; GS-3 
Kraftwerk -Laufkraftwerk, 
Kleinwasserkraftanlage 

Josef Perl Teil von Perl -M¿hle, Kraftwerk - GS-3 

M¿hlkanal, Leitung - M¿hl-
bach, Teil v.Perl -
M¿hle/Kraftwerk 

Josef Perl 
Teil von M¿hlkanal, Perl-M¿hle, 
Kraftwerk - GS-3 

Pinka-Ausleitung, Gewªsser-
anlage - Ausleitung, M¿hlka-
nal 

Josef Perl 
Teil von M¿hlkanal, Perl-M¿hle, 
Kraftwerk - GS-3 

Pinka-Einleitung; Gewªsser-
anlage - Einleitung, M¿hlka-
nal 

Anton Schwarz 
Vizegespan d.Kom. Steinaman-
ger/Szombathely; GS-4 

Kraftwerk - Laufkraftwerk; 
Kleinwasserkraftanlage, 
Schwarz-M¿hle 

Anton Schwarz 
Teil von Schwarz-M¿hle, Kraftwerk - 
GS-4 

Leitung - M¿hlbach, M¿hlka-
nal, Schwarz-M¿hle, Kraft-
werk 

Anton Schwarz 
Teil von M¿hlkanal, Schwarz-M¿hle, 
Kraftwerk - GS-4 

Pinka-Ausleitung, M¿hlkanal, 
Schwarz-M¿hle 

Anton Schwarz 
Teil von M¿hlkanal, Schwarz-M¿hle, 
Kraftwerk - GS-4 

Pinka-Einleitung, M¿hlkanal, 
Schwarz-M¿hle, Kraftwerk 

Alfons Mensdorff-Pouilly 09/06/237/06 -1995, GS-453 
Nutzwasserversorgung, Spei-
sung Wildtrªnke 

Alfons Mensdorff-Pouilly 
Mensdorff-Pouilly, Nutzwasser - GS-
453 

Pinka-Entnahme 1, Gewªs-
seranlage - Entnahme 

Alfons Mensdorff-Pouilly 
Mensdorff-Pouilly, Nutzwasser - GS-
453 

Pinka-Entnahme 2, Gewªs-
seranlage - Entnahme 
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Berechtigter  Nr. der Bewilligung  Typ 

Abwasserverband Tau-
chental  AWV Tauchental, ABA - OW-1200 Klªranalage 

Abwasserverband Tau-
chental  

Teil von AWV Tauchental, ARA Burg 
ABA-OW-1200 Klªranalage - Biologie 

Abwasserverband Tau-
chental  

Teil von AWV Tauchental, ARA Klein-
zicken ABA-OW-1200 Klªranalage - Biologie 

Abwasserverband Tau-
chental  

Teil von AWV Tauchental, ARA Neu-
markt im Tauchental ABA-OW-1200 Klªranalage - Biologie 

Abwasserverband Tau-
chental  

Teil von AWV Tauchental, ARA Red-
schlag ABA-OW-1200 Klªranalage - Biologie 

Anton Knarr Knarr Weiheranlage OW 911 stehendes Gewªsser Biotop 

Anton Knarr Teil von Knarr Weiheranlage OW-911 Ausleitung 

Anton Knarr Teil von Knarr Weiheranlage OW-911 Einleitung 

Oswald & Gober 
Ges.m.b.H. 

Oswald, Gober, Landschaftsteich - 
OW-1179 stehendes Gewªsser Biotop 

Oswald & Gober 
Ges.m.b.H. 

Teil von Landschaftsteich, Einleitung 
OW-1179 Einleitung 

Sylvia Gaar Gaar, Fischteichanlage - GS-325 Fischteichanlage 

Sylvia Gaar 
Teil von Gaar Fischteichanlage Gra-
ben -Ausleitung - GS - 325 Ausleitung 

Sylvia Gaar 
Teil von Gaar Fischteichanlage Gra-
ben -Einleitung - GS - 325 Einleitung 

Ljubisa und Manda Gaspar Gaspar, Weiheranlage - OW-1025 Teich 

Ljubisa und Manda Gaspar 
Teil von Gaspar, Weiheranlage - 
Drainage Ausleitung 1 - OW-1025 Ausleitung 

Ljubisa und Manda Gaspar 
Teil von Gaspar, Weiheranlage - 
Drainage Ausleitung 2 - OW-1025 Ausleitung 

Ljubisa und Manda Gaspar 
Teil von Gaspar, Weiheranlage - 
Drainage Ausleitung 3 - OW-1025 Ausleitung 

Ljubisa und Manda Gaspar 
Teil von Gaspar, Weiheranlage - Gra-
ben Einleitung - OW-1025 Einleitung 

GD Deutsch Sch¿tzen-
Eisenberg 

GD Deutsch Sch¿tzen-Eisenberg, ABA 
Eisenberg - OW-966 Klªranlage 

GD Deutsch Sch¿tzen-
Eisenberg 

Teill von GD Deutsch Sch¿tzen-
Eisenberg, ARA Eisenberg - OW-966 Klªranlage Biologie 

GD Deutsch Sch¿tzen-
Eisenberg 

GD Deutsch Sch¿tzen-Eisenberg, 
Entwªsserung Edlitz - OW-721 Entwªsserung 

GD Deutsch Sch¿tzen-
Eisenberg 

Teil von Entwªsserung Edlitz -
Rodlingbach Eileitung - OW721 Einleitung 

GD Eberau GD Eberau, ABA - GS-166 Entsorgungsgebiet 

GD Eberau 
Teil von GD Eberau, Grabeneinlei-
tung, ABA - GS-166 Grabeneinleitung  

GD Eberau 
GD Eberau, Entwªsserung Gaas - GS-
478 Entwªsserung 

GD Eberau 
Teil von Entwªsserung Gaas, Graben-
Einleitung - GS-478 Grabeneinleitung  

GD G¿ttenbach GD G¿ttenbach, Teichanlage - GS-455 Teichanalage 
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Berechtigter  Nr. der Bewilligung  Typ 

GD G¿ttenbach 
Teil von Teichanlage, Graben-
Einleitung - GS-455 Grabeneinleitung  

GD Hannersdorf 
GD Hannersdorf, Badestausee Burg - 
OW-763 Stausee 

GD Hannersdorf 
Teil von Badestausee Burg, Fischauf-
stieg Erlbach - OW-763 Fischaufstieg 

GD Hannersdorf 
Teil von Badestausee Burg, Tauchen-
bach Einleitung - OW-763 Einleitung 

GD Hannersdorf 
Teil von Badestausee Burg, Erlbach 
Ausleitung - OW-763 Ausleitung 

GD Hannersdorf 
Teil von Badestausee Burg, M¿hlbach 
Ausleitung - OW-763 Ausleitung 

GD Kohfidisch GD Kohfidisch, Freibad - OW-782 
Stehendes Gewªsser - 
Schwimmbecken 

GD Kohfidisch 
Teil von Freibad, Gerenthbach Einle i-
tung - OW-782 Einleitung 

Roman Gober Gober, Teichanlage - OW-1115 Teichanlage 

Roman Gober 
Teil von Gober, Teichanlage, Graben 
Einleitung - OW-1115 Einleitung 

Roman Gober 
Teil von Gober, Teichanlage, Graben 
Ausleitung - OW-1115 Ausleitung 

Franz Horvath Horvath, Fischteichanlage - OW-1138 Fischteichanlage 

Franz Horvath 
Teil von Fischteichanlage Drainage 
Ausleitung 1 - OW-1138 Ausleitung 

Franz Horvath 
Teil von Fischteichanlage Drainage 
Ausleitung 2 - OW-1138 Ausleitung 

Franz Horvath 
Teil von Fischteichanlage Graben 
Einleitung 1 - OW-1138 Einleitung 

Franz Horvath 
Teil von Fischteichanlage Graben 
Einleitung 1 - OW-1138 Einleitung 

Franz Horvath 
Teil von Fischteichanlage Umge-
hungsgerinne - OW-1138 Umgehungsgerinne 

Stefan Kolonovits 
Kolonovits, Fischteichanlage - OW-
1170 Fischteichanlage 

Stefan Kolonovits 
Teil von Fischteichanlage, Ausleitung 
- OW-1170 Ausleitung 

Stefan Kolonovits 
Teil von Fischteichanlage, Einleitung 
- OW-1170 Einleitung 

Alfons Mensdorff-Poilly 
Mensdorff-Pouilly, Feuchtbiotop - GS-
560 Feuchtbiotop  

Alfons Mensdorff-Poilly 
Teil von Feuchtbiotop - Strem Ent-
nahme - GS-560 Entnahme 

Molkerei G¿ssing 
Molkereigen. G¿ssing, K¿hlwasser - 
GS-172 K¿hlwasseranlage 

Molkerei G¿ssing 
Teil von Molkereigen. G¿ssing, Gra-
ben-Eineleitung - GS-172 Einleitung 

Maximilian Schneider Schneider, Fischteichanlage - OW-808 Fischteichanlage 
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Berechtigter  Nr. der Bewilligung  Typ 

Maximilian Schneider 
Teil von Schneider, Fischteichanlage, 
Graben Einleitung - OW-809 Einleitung 

Sportfischerverein Mi-
schendorf 

Sportfischerverein Mischendorf, 
Fischteichanlage - OW-1112 

Stehendes Gewªsser - Fisch-
teich  

Sportfischerverein Mi-
schendorf 

Teil  von Sportfischerverein Mischen-
dorf,  Graben Einleitung - OW-1112 Einleitung 

Hans Georg Tschernigg Tschernigg, Fischteichanlage - GS-248 Fischteichanlage 

Hans Georg Tschernigg 
Teil von Tschernigg, Graben Auslei-
tung - GS-248 Einleitung 

Dkfm Ernst u Dorothea 
Unger Unger, Perl-M¿hle - OW-514 Kraftwerk - Laufkraftwerk  

Dkfm Ernst u Dorothea 
Unger 

Teil von Unger, Perl -M¿hle, Fischauf-
stiegshilfe - OW-514 Fischaufsiegshilfe 

Dkfm Ernst u Dorothea 
Unger 

Teil von Unger, Perl -M¿hle, Tauchen-
bach Wehr - OW-514 Ausleituung 

Dkfm Ernst u Dorothea 
Unger 

Teil von Unger, Perl -M¿hle, Tauchen-
bach Einleitung - OW-514 Einleitung 

Weinidylle Tourismus 
GmbH 

Wassererlebniswelt S¿dburgenland, 
Badeteich - GS-518 Kleinbadeteich  

Weinidylle Tourismus 
GmbH 

Teil von Wassererlebniswelt S¿db.l. 
Graben Einleitung - GS-518 Einleitung 

 

Tabelle 4: Wasserrechte in ¥sterrreich (Pinka- Grundwasser) 

Berechtigter  Nr. der Bewilligung  Typ 

Abwasserverband Tau-
chental  

Teil von ARA Kleinzicken - OW-1200 Brunnen 

Abwasserverband Tau-
chental  

Teil von ARA Neumarkt i. Tauchental - 
OW-1200 

Brunnen 

Ernst u Ilse Gassler Wªrmenutzung, K¿hlwasseranlage - 
GWW-Pumpe GS-536 

Wªrmepumpe 

Ernst u Ilse Gassler Teil von Wªrmepumpe Gassler GS-536 Brunnen 

Ernst u Ilse Gassler Teil von Wªrmepumpe Gassler GS-536 Sickerschacht 

Anton Knarr Teil von Knarr Weiheranlage OW-911 Brunnen 

Stein Schwarz GmbH Stein Schwar GmbH Nutzwasserversor-
gung GS-544 

Nutzwasserversorgung 

Stein Schwarz GmbH Teil von Nutzwasserversorgung GS-544 Brunnen 

GD Hannersdor GD Hannersdorf, WVA - OW-995 Wasserversorgungsanlage 

GD Hannersdor Teil von WVA Hannersdorf, Brunnen Burg 
alt, - OW 995 

Brunnen  

GD Hannersdor Teil von WVA Hannersdorf, Brunnen Burg 
neu, - OW 995 

Brunnen  

GD Hannersdor Teil von WVA Hannersdorf, Brunnen, - 
OW 995 

Brunnen  

GD Eberau GD Eberau, WVA - GS-230 Wasserversorgungsanlage 
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Berechtigter  Nr. der Bewilligung  Typ 

GD Eberau Teil von WVA, Brunnen - GS-230 Brunnen 

GD Hannersdorf Teil von Badestausee Burg, Brunnen - 
OW-763 

Brunnen 

GD Hannersdorf GD Hannersdorf, Nutzwasser - OW-1128  

GD Hannersdorf Teil von Nutzwasser, Brunnen - OW-1128 Brunnen 

Josef HºÇl HºÇl, Bewªsserung - GS-320 Bewªsserung 

Josef HºÇl Teil von HºÇl, Bewªsserung - Brunnen 1 - 
GS-320 

Brunnen 

Josef HºÇl Teil von HºÇl, Bewªsserung - Brunnen 2 - 
GS-320 

Brunnen 

Molkerei G¿ssing Teil von Molkereigen. G¿ssing, Brunnen - 
GS-172 

Brunnen 

Molkerei Oberwart Prod. 
GmbH 

Molkereigen. Oberwart, K¿hlwasser - 
OW-572 

K¿hlwasseranlage 

Molkerei Oberwart Prod. 
GmbH 

Teil von Molkereigen. Oberwart,  Brun-
nen - OW-572 

Brunnen 

Molkerei Oberwart Prod. 
GmbH 

Molkereigen. Oberwart, K¿hlwasser - 
OW-581 

K¿hlwasseranlage 

Molkerei Oberwart Prod. 
GmbH 

Teil von Molkereigen. Oberwart,  Brun-
nen - OW-581 

Brunnen 

Molkerei Oberwart Prod. 
GmbH 

Molkereigen. Oberwart, K¿hlwasser - 
OW-584 

K¿hlwasseranlage 

Molkerei Oberwart Prod. 
GmbH 

Teil von Molkereigen. Oberwart,  Brun-
nen - OW-584 

Brunnen 

Groszer Wein GmbH Pfeffer, Nutzwasser - OW-1118 Nutzwasseranlage 

Groszer Wein GmbH Teil von Pfeffer, Brunnen - OW-1118 Brunnen 

Sportfischerverein Mi-
schendorf 

Teil von Sportfischerverein Mischendorf, 
Brunnen - OW-1112 

Brunnen 

WG Deutsch Sch¿tzen WG Dt. Sch¿tzen, WVA - OW-502 Versorgungsanlage - Trink-
wasser 

WG Deutsch Sch¿tzen Teil von WG Dt. Sch¿tzen, Brunnen 1 - 
OW-502 

Brunnen 

WG Deutsch Sch¿tzen Teil von WG Dt. Sch¿tzen, Brunnen 2 - 
OW-502 

Brunnen 

WG Deutsch Sch¿tzen Teil von WG Dt. Sch¿tzen, Brunnen 3 - 
OW-502 

Brunnen 

WG Deutsch Sch¿tzen Teil von WG Dt. Sch¿tzen, Brunnen 4 - 
OW-502 

Brunnen 

WG Eisenberg a.d. Pinka WG Eisenberg/Pinka, WVA - OW-623 Versorgungsanlage - Trink-
wasser 

WG Eisenberg a.d. Pinka Teil von WG Eisenberg/Pinka, Brunnen 
Bergwiesen - OW-623 

Brunnen 

WG Eisenberg a.d. Pinka Teil von WG Eisenberg/Pinka, Brunnen 
Wiesenfeld 1 - OW-623 

Brunnen 

WG Eisenberg a.d. Pinka Teil von WG Eisenberg/Pinka, Brunnen 
Wiesenfeld 2 - OW-623 

Brunnen 
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Berechtigter  Nr. der Bewilligung  Typ 

WG Hºll WG Hºll, WVA - OW-737 Versorgungsanlage - Trink-
wasser 

WG Edlitz i. Bgld.  Teil von WG Hºll, Brunnen - OW-737 Brunnen 

WG Kotezicken Mag. F. 
Steiner 

WG Kotezicken, WVA - OW-771 Versorgungsanlage - Trink-
wasser 

WG Kotezicken Mag. F. 
Steiner 

Teil von WG Kotezicken, Brunnen - OW-
771 

Brunnen 

WG Moschendorf Ernst 
Unger 

WG Moschendorf, WVA - GS-154 Versorgungsanlage - Trink-
wasser 

WG Moschendorf Ernst 
Unger 

Teil von WG Moschendorf, Brunnen 1 - 
GS-154 

Brunnen 

WG Moschendorf Ernst 
Unger 

Teil von WG Moschendorf, Brunnen 2 - 
GS-154 

Brunnen 

Anton Windisch Windisch, Sodawassererzeugung - GS-41 Betrieb, Gebªude, ... - Ge-
trªnkeindustrie 

Anton Windisch Teil von Windisch, Brunnen - GS-41 Brunnen 

Wasserverband S¿dl. B. WV S¿dliches Burgenland, WVA - OW-
1020 

Versorgungsanlage - Trink-
wasser 

Wasserverband S¿dl. B. Teil von WV S¿dliches Burgenland, Brun-
nen Kohfidisch 1 - OW-1020 

Brunnen 

Wasserverband S¿dl. B. Teil von WV S¿dliches Burgenland, Brun-
nen Kohfidisch 2 - OW-1020 

Brunnen 

Wasserverband S¿dl. B. Teil von WV S¿dliches Burgenland, Brun-
nen Kohfidisch 3 - OW-1020 

Brunnen 

Wasserverband S¿dl. B. Teil von WV S¿dliches Burgenland, Brun-
nen Kohfidisch 4 - OW-1020 

Brunnen 

Wasserverband S¿dl. B. Teil von WV S¿dliches Burgenland, Brun-
nen Kohfidisch 5 - OW-1020 

Brunnen 

Wasserverband S¿dl. B. Teil von WV S¿dliches Burgenland, Brun-
nen Kohfidisch 6 - OW-1020 

Brunnen 

5.2 Ungarische Wassernutzungen an der Pinka 

Die aktuell g¿ltigen Wasserrechte wurden ermittelt und die bei der zustªndigen Wasserbehºrde 

registrierte n wasserrechtlichen Betriebsbewilligungen  herangezogen und die aktuellen 

Wassernutzungen auf ungarischer Seite anhand ihrer wichtigsten Parameter aufbereitet.  

5.2.1. Nutzung des Oberflªchenwassers 

Wasserentnahmen, Wassereinleitungen   

Beim ungarischen Abschnitt der Pinka kommt es in der Regel zu einer Wassernutzung durch kleine 

Wasserkraftwerke. Die Wassermenge, die auf der Oberwasserseite f¿r den Betrieb des 

Wasserkraftwerks entnommen wird, wird nach der energetischen Nutzung dem Unterwasser wieder 

zugef¿hrt, die Menge wird nicht weniger und die Qualitªt ªndert sich auch nicht. 

Die Frischwasserzuleitung f¿r die Forellenzucht in Felsşcsat§r ist auch aus der Pinka. Das 

ausgeleitete Frischwasser sichert die Fortpflanzung und Entwicklung der Fische in den Zuchtteichen . 

Das ¿berlaufende Wasser wird in das Flussbett der Pinka zur¿ckgef¿hrt. Wªhrend der Nutzung 
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verringert sich die Wassermenge durch Verdunstung und der Gehalt an organischen Stoffen nimmt 

zu. 

Die Frischwasserversorgung des Anglerteiches in Vaskeresztes (betrieben vom Verband der 

Sportanglervereine des Komitats Vas) erfolgt  rechtsufrig  in der Hºhe der Forellenzucht ¿ber einen 

Durchlass, ªhnlich wie das ¦berlaufrohr des Teiches. 

Jene Wassernutzung, wodurch die Wasserressourcen der Pinka tatsªchlich reduziert werden, ist die 

periodische Bewªsserung in Porn·ap§ti. Wªhrend der Vegetationsperiode wird das Wasser des 

Baches f¿r die Bewªsserung der landwirtschaftlichen Kulturen genutzt. Eine Wasserr¿ckleitung gibt 

es naturgemªÇ keine, wodurch es auch hier zu keiner Beeinflussung der Wasserqualitªt kommen 

kann. 

AuÇerdem gibt es eine Wasserdotierung eines Kunstteiches im Gebiet von Szentp®terfa zum 

Ausgleich von Verdunstungsverlusten. 

An drei Stellen besteht  eine Einleitung von Klªranlagen (betrieben von Vasi V²z Zrt). In Felsşcsat§r, 

Porn·ap§ti und Szentp®terfa werden die gereinigten Abwªsser aus den Anlagen in das Flussbett 

geleitet (bei Szentp®terfa betrifft es Grundst¿cke in der Gemeinde Gaas). Die Qualitªt des 

eingeleiteten Wassers entspricht den Kriterien, die in der einschlªgigen Verordnung (28/2004. (XII. 

25.) KvVM Verordnung) festgelegt  sind und den in der Betriebsbewilligung festgelegten 

Grenzwerten. Dies wird entsprechend den Vorschri ften regelmªÇig kontrolliert. 

 

Wasserkraftwerke , Fischaufstiegshilfen  

Auf ungarischer Seite werden Wasserkraftwerke an 3 Stellen, in Felsşcsat§r, Porn·ap§ti und 

Szentp®terfa betrieben. Die Kraftwerke hindern die Lªngsdurchgªngigkeit des Wasserlaufes. An 

diesen Stellen wurde mit der Errichtung von Fischaufstiegshilfen die Wan derung von 

Wasserorganismen (nicht nur Fischen) gewªhrleistet. 

Auf ungarischer Seite sind in Felsşcsat§r und Porn·ap§ti bereits Fischaufstiegshilfen mit den 

bescheidmªÇig festgelegten Durchfl¿ssen in Betrieb und in Szentp®terfa wird eine neue 

Fischaufstiegshilfe gebaut. Bei den Fischaufstiegshilfen, die mit den bewilligten Durchflussmengen 

in Betrieb sind, erfolgt die Wasserentnahme bei der Zuleitung der Kraftwerke und die 

Wasserr¿ckleitung an der Unterwasserseite. Die Leitstrºmung animiert die Fische in diesem Gebiet 

die Fischaufstiegshilfen zu benutzen . 

 

Die Daten zur Oberflªchenwassernutzung sind in der nachstehenden Tabelle 5 zusammengefasst. In 

der Tabelle sind die Wassernutzungen in absteigender Reihenfolge der Abschnittsbildung (nach 

FlieÇrichtung) aufgelistet. Die Wassernutzungen sind farblich kodiert: hellblau: Wasserentnahme; 

hellzitronengelb: Einleitung vom gereinigten Abwasser; hellorange: In -situ-Wasserkraftwerk. 
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Tabelle 5: Wassernutzungen bei Oberflªchenwasser in Ungarn 

Wasserrechtl i-
che Bewilligung  

Allgemeine Daten der Wassernutzung  Quantitative Daten der Wassernutzung  

Bewilligung s-
nehmer  

Ort  

Art  
 

Zeit  Messtyp 
Jahre s-
menge 

Max. Was-
sernutzung  

Wassernut-
zung im 
August 

Fischauf-
stiegshi l-

fe 

Tªgliche 
Abwas-

sereinle i-
tung  

Abschnittsnu m-
mer in der B e-

wi lligung /  
Abschnittsbi l-

dung im Projekt 
AQUAPINKA 

Gemeinde, 
Grund-
st¿ckszahl 

stªn-
dig/periodi

sch 

stªn-
dig/periodi

sch 

gemes-
sen/nicht 
gemessen 

m3 m3/Tag m3/Monat  l/s  m3/d  

JANK Magya-
rorsz§g 

Vizierşmŭ Kft. 
38,090* / 34,035  

Felsşcsat§r 
351/1  

Triebwas-
serkanal 

in situ  
Wasser-

kraftwerk  
stªndig gemessen 25 700 000 70 400 2 570 000 510  

VASIVĊZ Zrt. 33,726 / 33,662  
Felsşcsat§r 

098/4  
Linkes Ufer 

Einleitung 
des gerei-

nigten 
Abwassers 

stªndig      132,15 

K & K OIL Kft.  33,440 / 31,797  
Vaskeresztes 

0127/3-5 
Linkes Ufer 

Fi-
scherteich 

stªndig 
nicht 

gemessen 
946 080     

Sporthorg§sz 
Egyes¿letek 
Vas Megyei 
Szºvets®ge 

33,430 / 31,787  
Vaskeresztes 

0124 
Rechtes 

Ufer 
Teich stªndig 

nicht 
gemessen 

920     

A-Plant Hu n-
gary Kft.  

27,630 / 27,951  

Porn·ap§ti, 
Horv§tlºvş 
06; 016/3 -9  
025/3; 0206-

0212 

Linkes Ufer 

Wasserent-
nahme zu 

Bewes-
sungszwe-

cken 

01.07-31.08 
nicht 

gemessen 
12 240     

Rappold ®s 
Penz 

V²zerşmŭvek 
Kft.  

28,744 / 27,085  

Porn·ap§ti 
6; 9; 07/5  
(09/18; 
09/12)  

Flussbett 
in situ  

Wasser-
kraftwerk  

stªndig 
nicht 

gemessen 
56 000 000 153 400 5 600 000 200  
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Wasserrechtl i-
che Bewilligung  

Allgemeine Daten der Wassernutzung  Quantitative Daten der Wassernutzung  

Bewilligung s-
nehmer  

Ort  

Art  
 

Zeit  Messtyp 
Jahre s-
menge 

Max. Was-
sernutzung  

Wassernut-
zung im 
August 

Fischauf-
stiegshi l-

fe 

Tªgliche 
Abwas-

sereinle i-
tung  

Abschnittsnu m-
mer in der B e-

wi lligung /  
Abschnittsbi l-

dung im Projekt 
AQUAPINKA 

Gemeinde, 
Grund-
st¿ckszahl 

stªn-
dig/periodi

sch 

stªn-
dig/periodi

sch 

gemes-
sen/nicht 
gemessen 

m3 m3/Tag m3/Monat  l/s  m3/d  

VASIVĊZ Zrt. 27,73 / 26,087  
Porn·ap§ti 

0148/1 
Linkes Ufer 

Einleitung 
des gerei-

nigten 
Abwassers 

stªndig      54,31 

Rappold ®s 
Penz 

V²zerşmŭvek 
Kft.  

22,109* / 20,100  

Szentp®terfa 
525/1; 
538/4; 
543/3  

Triebwas-
serkanal 

in situ  
Wasser-

kraftwerk  
stªndig gemessen 37 000 000 101 370 3 032 640 510  

N®meth Mikl·s 18,435 
Szentp®terfa 

014/13 
Rechtes 

Ufer 

Dotierung 
des Kunst-

teiches 
stªndig 

nicht 
gemessen 

1 950  320   

VASIVĊZ Zrt. 17,040 
Gaas 3673 
(Szentp®ter-

fa) 
Linkes Ufer 

Einleitung 
des gerei-

nigten 
Abwassers 

stªndig      327,4 

 

*  Abschnittsnummer der Pinka bei der Abzweigung des Triebwasserkanales 
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Der Lageplan der Oberflªchenwassernutzungen und Wassereinleitungen wird im  Anhang 3, der 

Lageplan der Kraftwerke und Fischaufstiegshilfen wird im  Anhang 10  dargestellt . Die ausf¿hrlichen 

Daten zu den Wassernutzungen in Ungarn beinhaltet die  Tabelle i m Anhang 27.  

5.2.2. Grundwassernutzungen  

In der 2 km langen Uferzone der Pinka wird das Grundwasser aus periodischen oder kontinuierlichen 

(hauptsªchlich) Schachtbrunnen entnommen, ¿blicherweise f¿r landwirtschaftliche Zwecke. Wªh-

rend der Vegetationsperiode wird an zwei Orten (Felsşcsat§r und Cs§k§nydoroszl·) Wasser f¿r die 

Bewªsserung von landwirtschaftlichen Kulturen verwendet. Dar¿ber hinaus werden vier Meiereien, 

zwei landwirtschaftliche Betriebe und eine Sportfischanlage durch Schachtbrunnen mit Grundwa s-

serentnahme versorgt. AuÇerdem gibt es im Untersuchungsgebiet an vier Stellen Grundwasserteiche. 

Diese liegen in den Gebieten von Szentp®terfa, Pinkamindszent und Cs§k§nydoroszl·. Die Wasserdo-

tierung  der Teiche erfolgt  ausschlieÇlich zum Ausgleich von Verdunstungsverlusten. Eine Wasser-

r¿ckf¿hrung findet nicht statt , womit auch  keine Verªnderung der Wasserqualitªt auft ritt .  

Die Daten zur Grundwassernutzung sind in der folgenden Tabelle zusammengefasst. In der Tabelle  6 

sind die Wassernutzungen in absteigender Reihenfolge der Abschnittsbildung (nach FlieÇrichtung) 

aufgelistet. Die Wassernutzungen sind farblich gekennzeichnet: hellblau: Wasserentnahme aus 

Brunnen; hellorange: Grundwasserteich.  
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Tabelle 6: Wasserrechte in Ungarn (Pinka- Grundwasser) 

Wasserrechtliche Bewilligung  Allgemeine Daten zur Wassernutzung  

Wasserrechtliche Bewilligung  
Bewilligungsnehmer  

Ort  
Art  

gemessen/nicht 
gemessen 

Zeit  Messtyp 
Jªhrliche 

Menge 

Abschnittsnummer in der wa s-
serrechtlichen Bewilligung /  

im AQUAPINKA Projekt  

Gemeinde, Grun d-
st¿cksnummer 

stªn-
dig/periodi

sch 
m3 

m®rt/ m®ret-
len  

m3 

A-Plant Hungary Kft.  32,61/33,28  Felsşcsat§r 18/8 Linkes Ufer 
horizontale 

Schachtbrunnen 
01.05-31.08 

nicht gemes-
sen 

8 300 

Sporthorg§sz Egyes¿letek Vas 
megyei Szºvets®ge 

31,67 Vaskeresztes 167 Linkes Ufer Schachtbrunnen stªndig 
nicht gemes-

sen 
1 257 

Vashegy Mezşgazdas§gi Szºvetke-
zet  

31,64 Vaskeresztes Linkes Ufer 3 Schachtbrunnen stªndig 
nicht gemes-

sen 
400 

P.W. Nºv®nytermelş ®s Kereske-
delmi Kft  

29,57 Horv§tlºvş 015/4 Linkes Ufer Schachtbrunnen stªndig 
nicht gemes-

sen 
600 

Pinkavºlgye MGSz 19,40 Szentp®terfa Linkes Ufer 3 Schachtbrunnen stªndig 
nicht gemes-

sen 
450 

Pinkavºlgye MGSz 19,14 Szentp®terfa 
Rechtes 

Ufer 
Schachtbrunnen stªndig 

nicht gemes-
sen 

450 

Wilhelm Siebauer  18,54 Szentp®terfa Linkes Ufer 
Grundwasser-

Kunstteich 
stªndig 

nicht gemes-
sen 

205 

Sporthorg§sz Egyes¿letek Vas 
megyei Szºvets®ge 

12,09 Pinkamindszent 2/5  Linkes Ufer 
Grundwasser-

Angelteich 
stªndig 

nicht gemes-
sen 

2 480 

Vºrºs Gyula 11,37 Pinkamindszent Linkes Ufer Schachtbrunnen stªndig 
nicht gemes-

sen 
219 
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Der Lageplan der Grundwassernutzungen wird im Anhang 4 dargestellt. Die ausf¿hrlichen Daten zu 

den Wassernutzungen in Ungarn beinhaltet die Tabelle im Anhang 27.  

6 Vorhandene Daten  

Im Projektgebiet gibt es sowohl auf ºsterreichischer als auch auf ungarischer Seite ein Messsystem 

f¿r das Oberflªchenwasser und das Grundwasser sowie f¿r die Wasserqualitªt. In den folgenden 

Tabellen 7,  8 ist das bestehende Messsystem ersichtlich. 

 

Tabelle 7: Bestehendes hydrographisches Oberflªchenmonitoringsystem an der Pinka 

Stammzahl  Land Wasserlauf Gemeinde  
Koordinaten in Bundes-

meldenetz M34 

210237 AT Pinka Woppendorf 754506,3036 229425,4712 

210252 AT Tauchenbach Hannersdorf 753708,1025 232211,5883 

210260 AT Pinka Burg 756147,0614 229550,4574 

000345 HU Pinka Felsşcsat§r 758200,1316 230079,0349 

215038 AT Pinka Moschendorf 759793,746 213404,2735 

160008 HU Str®m Kemestar·dfa 764177,024 206823,9345 

160009 HU Pinka Kemestar·dfa 764188,5881 206894,3819 

 

Tabelle 8: Bestehendes hydrographisches Grundwassermonitoring 

 

Stamm-
zahl  

Name des 
Monitoringpunktes  

Land Gemeinde  
Koordinaten in 

Bundesmeldenetz M34 

004594  Pinkamindszent HU Pinkamindszent 761511,8712 211505,5537 

353631  Burg, Bl 3 AT Burg 755809,1761 231124,7335 

335430  Deutsch Sch¿tzen, Blt 19 AT Deutsch Sch¿tzen 758551,4297 226186,6897 

326355  Deutsch Sch¿tzen, Bl 6 AT Deutsch Sch¿tzen 758741,9549 225569,9184 

326371  Hºll, Bl 8 AT Hºll 758661,9504 222543,1669 

345835  Oberbildein, Bl 26  AT Oberbildein  759169,2585 221246,923 

326389  Oberbildein, Br 9  AT Oberbildein  760180,3885 221464,157 

335448  Unterbildein, Blt 20  AT Unterbildein  759802,4523 220907,6753 

326413  Winten, Bl 12 AT Winten 758875,7928 220072,9683 

326439  Eberau, Br 14 AT Eberau 760122,6408 218747,3688 

326447  Kulm, Br 15 AT Kulm 759279,1542 218312,8284 

345405  Gaas, Bl 21 AT Kulm 759597,6246 216892,9383 

326462  Moschendorf, Bl 17 A AT Moschendorf 760575,8618 212293,6225 
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6.1 Geologische und hydrogeologische Eigenschaften  

Die Pinka flieÇt von ¥sterreich bei Felsşcsat§r nach Ungarn, wo sie zuerst um den Eisenberg flieÇen 

muss. Der Eisenberg ist ein Schollengebirge mit einer ªhnlichen Struktur (Gesteine aus dem 

Altpalªozoikum) wie das G¿nser Gebirge. Vom Ende des Palªozoikums bis zum Miozªn war das 

Gebiet trocken, das wªhrend der alpinen Gebirgsbildungsphase zergliedert wurde. Seine Oberflªche 

wurde wªhrend der Neogenzeit mehrmals durch das warme und feuchte Wetter zertr¿mmert. Seine 

steilen Hªnge und Taleinschnitte sind Folgen einer raschen Hebung im Quartªr. Eine morphologisch 

interessante Kuriositªt ist das tektonisch prªformierte Schluchttal der Pinka bei Felsşcsat§r. Die 

Pinka setzt ihren Weg in s¿dlicher Richtung auf der R§b§nt¼li Schotterdecke fort. 

Die Oberflªchenentwicklung des Gebietes begann am Ende des Pliozªns mit der Hebung. 

Charakteristisch daf¿r ist die starke fluviale Erosion und Materialanhªufung. Heute ist ¿ber der alten 

pleistozªnen Schotterschicht die Oberflªche von rotem und braunem LºÇ bedeckt. Im Tal des 

Wasserlaufs haben sich Kies, Sand und Schlamm mit einer mªchtigen Dicke abgelagert. 

Wenn der geologische Aufbau untersucht wird, sind die j¿ngeren Sedimente f¿r das Projekt von 

Bedeutung. Die Mªchtigkeit der pliozªnen Ablagerungen betrªgt etwa 10-100 m am FuÇe des 

Eisenberges, von wo aus sie nach S¿den hin grºÇer wird und an der M¿ndung der Pinka 2000 m 

erreicht. Der untere pannonische Teil des Pliozªns ist auf Formationen aus dem Sarmatian 

abgelagert. Die Dicke nimmt von Norden nach S¿den von 0 bis 1000 m zu und das Material ist tonige r 

Mergel und Sandstein. Die Sedimente des Oberpannons sind auf jenen des Unterpannons abgelagert, 

die Dicke nimmt ebenfalls von Norden nach S¿den von 0 bis 1100 m zu und besteht aus oft 

abwechselnden, d¿nnen Schichten aus Sand, Sandstein, Ton und Aleurit. 

F¿r die quartªren Sedimente sind die pleistozªnen und holozªnen Sedimente mit unterschiedlicher 

Entwicklung charakteristisch. Diese Gebirgsrand - und H¿gelgebiete sind nur vor¿bergehende 

Rastplªtze f¿r Materialmassen, die in den Bergen auf unterschiedliche Weise abgebaut wurden und 

sich in die tieferen Bereiche des Einzugsgebietes bewegen. Im grºÇten Teil des Quartªrs war die 

Sedimentablagerung - ªhnlich wie heute - nur vor¿bergehend, es wurde eher abtransportiert . 

Typischerweise befinden sich die ¦berreste der ªlteren Formationen meist auf den hºchsten 

Erhebungen, wªhrend die j¿ngeren Formationen an den tieferen Oberflªchen zu finden sind. Im 

Pinka-Tal befindet sich unter 0,5 -0,8 m Oberboden typischerweise braunes, schlammiges Material 

aus dem Pleistozªn, das in der Nªhe des Wasserlaufs 2-3 m und auf hºher gelegenen Oberflªchen 6-

7 m dick ist. Es handelt sich dabei um eine junge Kiesschicht, die vom Wasserlauf abgelagert, 

¿berlagert und zerkleinert wird, wie es bei Oberflªchengewªssern der Alpen beobachtet werden 

kann. 

Im Pinka-Tal befindet sich eine zusammenhªngende Grundwasserspeicherschicht. Der 

Grundwasserspeicher ist der 2-3 m dicke pleistozªne sandige Kies. Der Grundwasserspiegel liegt in 

den tieferen Lagen nat¿rlich nªher an der Oberflªche (-2 m) und in den hºheren Lagen des Tals 

tiefer ( -4-5 m). Der Grundwasserfluss wird durch die Niederschlagsverhªltnisse und die Dicke der 

Deckschicht beeinflusst. Einen wesentlichen Einflu ss hat jedoch in der Nªhe des Wasserlaufs die 

absaugende und stauende Wirkung des Baches. In unserem Fall wird diese nat¿rliche Wasserlauf-

Grundwasser Interaktion stark durch die Stauwirkung der an der Pinka betriebenen Kraftwerke 

beeinflusst. Daher wird d avon ausgegangen, dass die Niederwasserf¿hrung der Pinka geringer ist als 

im nat¿rlichen, ungestºrten Zustand. In der porºsen Sand-Kies-Schicht des Pinka-Tals, parallel zur 

Pinka, ist ein bedeutende r Grundwasserbegleitstrom vorhanden . 
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6.2 Geodªtische Grundlagen 

Der Flusslauf der Pinka wurde vom Vermessungsb¿ro DI Mandred Jandrisevits neu vermessen. Dieser 

Auftrag wurde nicht im Rahmen des AquaPinka Projekts durchgef¿hrt und finanziert. Die 

Vermessung war hinsichtlich der Fragestellung des Projektes und  dem damit verbundenen 

Detailierungsgrad im Niederwasserbereich Voraussetzung f¿r aussagekrªftige Ergebnisse. Vermessen 

wurde die Pinka von FLKM 46,614, oberhalb von Kotezicken bis FLKM 5,538 bei Kemestar·dfa. Dabei 

wurde auf Basis der bestehenden Flussachse 484 Querprofile im Abstand von 50-100 m vermessen. 

Nebengerinne wie Fischaufstiegshilfen oder Ausleitungsstrecken wurden ebenfalls vermessen. 

Zusªtzlich zu den Profilen wurden Uferunterkanten und Uferoberkanten vermessen. Neben den 

Flussquerprofilen wurden zusªtzlich 5 definierte Talquerprofile vermessen. Diese kreuzen die Pinka 

bei FLKM 28,661 (TQ1), FLKM 25,198 (TQ2), FLKM 23,286 (TQ3), FLKM 18,821 (TQ4), FLKM 13,304 

(TQ5) (Abbildung 3 ). Die Talquerprofile wurden so gelegt, dass sie die Lage der 

Grundwassermesspegel wiedergeben. 

 

Abbildung 3: ¦bersicht der Lage der Talquerprofile TQ1-TQ5 
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Weiters wurden Laserscandaten des Landes Burgenland als Grundlage f¿r Analysen und 

Modellierungen verwendet. Der Laserscan stammt aus dem Jahr 2019 (Februar/Mªrz). Bei der 

Erstellung des digitalen Gelªndemodells wurden zusªtzlich zum Laserscan die Genauigkeit im 

Bereich des FlieÇgewªssers durch 3D-Bruchkanten, die von der Vermessung zu Verf¿gung gestellt 

wurden, erhºht. 

 

Abbildung 4: Ausschnitt aus der Vermessung im Bereich der Schluchtstrecke von Burg (FLKM 34, 659-

FLKM 34,492) 

6.3 Hydrologische, Hydrometeorol ogische Grunddaten 

6.3.1 Hydrometeorologische Grunddaten  

Jahresniederschlag und Temperatur  

Die folgende Abbildung  5 zeigt  die Jahresdurchschnittswerte f¿r den Niederschlag und die 

Temperatur im Zeitraum von 1970 ð 2000 f¿r das Projektgebiet. Die Ergebnisse basieren auf einer 

Datenbank (Worldclim) mit globalen We tter - und Klimadaten in hoher rªumlicher Auflºsung mit ca. 

1kmĮ (https://worldclim.org/data/worldclim21.html ) 

https://worldclim.org/data/worldclim21.html
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Abbildung 5: Jahresniederschlag und Temperatur im Projektgebiet f¿r den Zeitraum 1970-2000 

 

Monatswerte Niederschlag der Station Eisenberg  

Die folgende Abbildung  6 zeigt den Niederschlag als Monatswerte (Mittelwert, Minimum und 

Maximum) im Vergleich zu den Monatswerten des Monitoringjahres 2021. In diesem  Jahr war durch 

einen geringen Niederschlag im Winter, einem ¿berdurchschnittlichen Monat Mai und mit geringen 

Werten f¿r den August, September und Oktober geprªgt.  
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Abbildung 6: Monatswerte Niederschlag der Station Eisenberg 

 

Niederschlag im Projektzeitraum  

Die folgende Abbildung  7 zeigt die Tageswerte des Niederschlags sowie die Summenkurve f¿r die 

Station Eisenberg. Es gab lediglich ein stªrkeres Niederschlagsereignis am 11. Juli 2021 mit einem 

Tageswert von 45,3 mm.  
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Abbildung 7: Tagesniederschlagswerte der Station Eisenberg f¿r das Jahr 2021 

 

Einfluss der Klimaªnderung auf den Niederschlag und die Abflusssituation  

Aktuell gibt es viele Studien und Berechnungsmodelle , um die Auswirkungen des Klimawandels zu 

ber¿cksichtigen. Die folgenden Abbildung en 8, 9  zeigen Modellergebnisse f¿r den Niederschlag 

(Variante A gemªÇigte und Variante B extreme Annahmen) und die Temperaturentwicklung f¿r das 

Projektgebiet im Zeitraum von  2041 ð 2060. 

 

 

Abbildung 8: Prognostizierte Modellierungsergebnisse im Projektgebiet f¿r den Niederschlag f¿r 

(2041-2060) 
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Abbildung 9: Prognostizierte Modellierungsergebnisse im Projektgebiet f¿r die Temperatur (2041-

2060) 

 

Neben dem Niederschlag und der Temperatur hat vor allem die  nderung des Q95 Auswirkungen auf 

die ºkologische Funktionsfªhigkeit der Pinka. Die folgende Abbildung  10 zeigt unter Annahme einer 

Temperatur - und Niederschlagsªnderung, wie stark sich der Abflusswert von Q95 als Mittelwert des 

Zeitraumes 2021-2050 im Vergleich zu 1971-2000 ªndert. 

 

 

 

Abbildung 10:  nderung des Abflusswertes von Q95% als Mittelwert des Zeitraumes 2021 -2050 im 

Vergleich zu 1971-2000 

 

Die folgende Abbildung (Abbildung 11) zeigt die langfristigen statistischen Werte der monatlichen 

Niederschlagssummen von 1981 bis heute an der hydrometeorologischen Station Kleinzicken. Die 

grauen Linien stellen die niedrigsten und hºchsten monatlichen Niederschlagssummen in mm der 

langjªhrigen Datenreihe dar, die schwarze Linie zeigt die Durchschnittswerte. Die gr¿ne Linie zeigt 
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die monatlichen Niederschlagssummen f¿r das vergangene Jahr (2021), die blaue Linie die 

monatlichen Niederschlagssummen f¿r das laufende Jahr (2022). Es ist von der Grafik ablesbar, dass 

in beiden Jahren mit Ausnahme eines Monats unterdurchschnittlicher Niederschlªg war, d. h. der 

gegenwªrtige Zeitraum kann unter Ber¿cksichtigung der langfristigen Statistiken als ein Zeitraum 

mit Niederschlagsdefizit bezeichnet werde n. 

 

Abbildung 11: Kleinzicken Niederschlag Monatssummen Langzeitvergleich 

(https://wasser.bgld.gv.at/hydrographie/der -niederschlag/kleinzick en 30.03.22 9:30) 

 

6.3.2 Hydrologische Grunddaten 

Oberflªchenmessstationen 

Vor dem Projektstart w urden auf ungarischer und ºsterreichischer Seite folgende 

Oberflªchenmessstationen betrieben: 

Tabelle 9: Hydrographische Oberflªchenmessstationen vor Beginn des Projekts 

Messstation 
Stamm-

zahl  
Betreib

er  
Hochwert  

Rechts-
wert  

FLKM 
FP.õ0ô 
punkt  

[m ¿.B.]  

Gemessen 
Eigenschaft  

Beginn 
der  

Messung 

Pinka - 
Woppendorf 

210237 
Hydro 
Bgld. 

229425,5 754506,3  241,47 
Wasserstand; 
Wassermenge 

 

Tauchenbach-
Hannersdorf 

210252 
Hydro 
Bgld. 

232211,6 753708,1  246,43 
Wasserstand; 
Wassermenge 

 

Pinka - Burg 210260 
Hydro 
Bgld. 

229550,5 756147,1 37+030 237,35 
Wasserstand; 
Wassermenge 

 

https://wasser.bgld.gv.at/hydrographie/der-niederschlag/kleinzicken
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Die folgende Tabelle (Tabelle 10) zeigt bei den bestehenden hydrographischen Stationen in Ungarn 

und ¥sterreich die typischen Durchfl¿sse und Wasserstªnde. HQ100, die 100-jªhrliche Hªufigkeit von 

Hochwasserereignissen, wurde mit statistischen Methoden ermittelt. LNQ ( maximaler Durchfluss), 

LKQ (minimaler Durchfluss) und MQ (mittlerer Durchfluss) sind von NYUDUVIZIG registrierte Daten. 

Q95% ist der 95%-ige Abfluss, wo die Abflussmenge im Bett zu 95% des Jahres erreicht oder 

¿berstiegen wird. Der Qaug,80% wurde nach der gleichen Methode berechnet, aber nur unter 

Ber¿cksichtigung der Abfl¿sse im August, d.h. es ist der Abfluss, der im August zu 80% erreicht wird . 

Der Wert von MJNQt wurde berechnet, die niedrigsten tªglichen Durchschnittswerte jedes Jahres 

(im Untersuchungszeitraum) wurden ausgewªhlt und gemittelt. 

Tabelle 10: Typische Wassermengen und Wasserstªnde an den hydrographischen Stationen der Pinka 

Messstation 
Q1% 

[m 3/s]  
LNQ 

[m 3/s]  
LKQ 

[m 3/s]  

K¥Q; 
MQ 

[m 3/s]  

MJNQ 
[mį/s] 

MJNQt 

[mį/s] 
Q95% 

[mį/s] 
Qaug,80% 

[mį/s] 
LNV 
[cm]  

LKV 
[cm]  

Pinka - 
Woppendorf 

174   2,25 0,305 0,71 0,65    

Pinka - Burg 240   2,77 0,37 0,887 0,789    

Pinka - 
Felsşcsat§r 

240 
97,1 

(1982. 
08.08) 

0,042 
(1992. 
09.06) 

3,16  0,971 0,85 1,05 
402 

(2009. 
06.24) 

1 
(1992. 
09.06) 

Pinka - 
Moschendorf 

295   2,78 0,37 0,889 0,793    

Pinka - 
Kemestar·dfa 

295 
34,5 

(2013. 
02.27) 

- 2,69  0,66 0,58 0,83 
499 

(2009. 
06.27) 

- 

Str®m - 
Kemestar·dfa 

141 
118 

(2013. 
02.27) 

- 1,52  - - - 
476 

(2009. 
06.25) 

- 

 

Die Werte von Kemestarodfa kºnnen wegen der Durchflussregelung vor der Station nicht mit den 

Daten der anderen Stationen verglichen werden. Die Werte f¿r Felsşcsat§r weichen nach oben von 

den Werten in Burg und Moschendorf ab. Daf¿r gibt es wahrscheinlich nat¿rliche Gr¿nde, denn auch 

die Lªngsschnitt-Messungen ergaben meist, dass in Felsşcsat§r ein grºÇerer Abfluss gemessen 

werden kann als bei Burg. 

Messstation 
Stamm-

zahl  
Betreib

er  
Hochwert  

Rechts-
wert  

FLKM 
FP.õ0ô 
punkt  
[m ¿.B.] 

Gemessen 
Eigenschaft  

Beginn 
der  

Messung 

Pinka ð 
Felsşcsat§r 

000345 
NYUDU-

VIZIG 
230079 758200,1 33+840 232,27 

Wasserstand; 
Wassermenge 

1969. 
01.01 

Pinka - 
Moschendorf 

215038 
Hydro 
Bgld. 

213404,3 759793,7 14+634 200,72 
Wasserstand; 
Wassermenge 

 

Pinka ð 
Kemestar·dfa 

160009 
NYUDU-

VIZIG 
206894,4 764188,6 5+770 190,18 

Wasserstand; 
Wassermenge 

1978. 
01.01 

Str®m - 
Kemestar·dfa 

160008 
NYUDU-

VIZIG 
206823,9 764177 0+510 190,46 

Wasserstand; 
Wassermenge 

1978. 
01.01 
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Grundwasserstationen  

Vor Beginn des Projekts waren in Ungarn und ¥sterreich die folgenden Grundwasser-

Monitoringstationen in Betrieb:  

Tabelle 11: Oberflªchennahe hydrographische Messstationen 

Name der 
Messstation  

Stamm-
zahl  

Be-
treiber  

Hoch-
wert  

Rechts
wert  

Rohr-
flasch  

[m B.f.]  

Gemessen 
Eigenschaft  

Beginn 
der Mes-

sung 

Pinkamindszent 4594 
NYUDU
-VIZIG 

211505,
5537 

761511,
8712 

204,32 Wasserstand 
2005. 
01.01. 

Burg, Bl 3 353631 
Hydro 
Bgld. 

231124,
7335 

755809,
1761 

245,95 Wasserstand  

Deutsch 
Sch¿tzen, Blt 

19 
335430 

Hydro 
Bgld. 

226186,
6897 

758551,
4297 

 Wasserstand  

Deutsch 
Sch¿tzen, Bl 6 

326355 
Hydro 
Bgld. 

225569,
9184 

758741,
9549 

 Wasserstand  

Hºll, Bl 8 326371 
Hydro 
Bgld. 

222543,
1669 

758661,
9504 

 Wasserstand  

Oberbildein, Bl 
26 

345835 
Hydro 
Bgld. 

221246,
923 

759169,
2585 

 Wasserstand  

Oberbildein, Br 
9 

326389 
Hydro 
Bgld. 

221464,
157 

760180,
3885 

 Wasserstand  

Unterbildein, 
Blt 20 

335448 
Hydro 
Bgld. 

220907,
6753 

759802,
4523 

 Wasserstand  

Winten, Bl 12 326413 
Hydro 
Bgld. 

220072,
9683 

758875,
7928 

 Wasserstand  

Eberau, Br 14 326439 
Hydro 
Bgld. 

218747,
3688 

760122,
6408 

 Wasserstand  

Kulm, Br 15 326447 
Hydro 
Bgld. 

218312,
8284 

759279,
1542 

 Wasserstand  

Gaas, Bl 21 345405 
Hydro 
Bgld. 

216892,
9383 

759597,
6246 

 Wasserstand  

Moschendorf, Bl 
17 A 

326462 
Hydro 
Bgld. 

212293,
6225 

760575,
8618 

 Wasserstand  

 

Das Netz der hydrographischen Messstationen wurde im Projekt mit 20  Grundwassersonden ergªnzt. 

Ausf¿hrlicher siehe Kapitel 7. 

 



A Pinka kisv²zi v²zgazd§lkod§si terve   Wassermanagementplan der Pinka f¿r Niederwasser 

40 

 

6.4 Physikalisch-chemische Gewªsserg¿teuntersuchungen 

6.4.1 ¥sterreichische Untersuchungen 

In der Qualitªtszielverordnung-¥kologie Oberflªchengewªsser (BGBl. II Nr. 99/2010) werden die zu 

erreichenden Zielzustªnde festgelegt. Details zu den Grundlagen der Bewertungsmethoden sind in 

den Leitfªden zur Erhebung der biologischen Qualitªtselemente zu finden. Der ¥kologische Zustand 

ergibt sich aus der schlechtesten Bewertung der einzelnen relevanten Qualitªtskomponenten. F¿r 

den guten Zustand sind dies die biologischen Komponenten sowie die national geregelten 

Schadstoffe, im sehr guten ºkologischen Zustand m¿ssen zusªtzlich noch die hydromorphologischen 

und die allgemeinen chemisch physikalischen Qualitªtskomponenten sehr gut sein. Die allgemein 

physikalisch-chemischen Parameter stellen die Basis f¿r die Bewertung des sehr guten Zustands und 

f¿r die Evaluierung der biologischen Messergebnisse dar. F¿r die als k¿nstlich oder erheblich 

verªndert ausgewiesenen Oberflªchenwasserkºrper gilt nicht ð wie bei den nat¿rlichen Gewªssern ð 

der ăgute ºkologische Zustandò als Umweltziel, sondern das ăgute ºkologische Potentialò. 

K¿nstliche und erheblich verªnderte Gewªsser sind vom Geltungsbereich der QZV ¥kologie OG 

(BGBl. II Nr. 99/2010) ausgenommen, wiewohl einzelne Parameter sehr wohl (z.T. zumindest als 

Richtwerte) f¿r die Bewertung des guten ºkologischen Potentials heranzuziehen sind. 

 

Der chemische Zustand der Pinka wird im Projektgebiet ¿ber den Bewertungstyp B (Gruppierung-

hohe Sicherheit) vorgenommen, da keine Messtellen im  Wasserkºrper vorliegen. Dabei werden 

Wasserkºrper mit gleichartiger diffuser oder hydromorphologischer Belastung, die im gleichen 

FlieÇgewªssertyp liegen, derart gruppiert, dass jene Wasserkºrper ¿ber mindestens eine 

¦berwachungsstelle beobachtet werden, die eine Bewertung des AusmaÇes der Belastung sªmtlicher 

betroffener Wasserkºrper ermºglicht. Der chemische Zustand der Pinka wird im Projektgebiet 

demnach mit einem nicht guten Zustand in allen betroffenen Wasserkºrpern bewertet (3, siehe 

Tabelle  12). In der Kategorie ăSonstige Schadstoffe und National geregelte Schadstoffeò wird der 

Pinka im Projektgebiet ein guter Zustand oder besser zugewiesen (2 und 1).  

Der ºkologische Zustand bzw. das ºkologische Potential wird in den unterschiedlichen 

Wasserkºrpern unterschiedlich bewertet, wobei nur ein Wasserkºrper einen guten Zustand und ein 

Wasserkºrper ein gutes Potential aufweist und die restlichen einen mªÇigen bis unbefriedigenden 

Zustand bzw. ein mªÇiges oder schlechteres Potential aufweisen. Im Vergleich zur chemischen 

Zustandsbewertung aus dem NGP 2015 hat sich die Situation von sehr gut auf mªÇig verschlechtert. 

 

https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/II/2010/99
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/II/2010/99
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Tabelle 12: Zustandsbewertung der Pinka 
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Pinka 12,69 18,20 
 

3 B 3 B 1 B 2 B 2 B 4 B 4 B 

Pinka 20,55 25,23 
 

3 B 3 B 1 B 2 A 2 B 4 B 33 B 

Pinka 27,46 30,74 
 

3 B 3 B 1 B 2 B 2 B 4 B 22 B 

Pinka 34,34 36,23 
 

3 B 3 B 1 B 2 C 2 C 1 B 2 C 

Pinka 36,23 43,87 
 

3 B 3 B 1 B 2 A 3 A 3 A 3 A 

Pinka 43,87 76,99 
 

3 B 3 B 1 B 2 A 2 C 4 B 4 B 

 

¥kologischer Zustand (inkl. Unterkategorien) 
1  Sehr guter Zustand 
2  Guter Zustand 
3  MªÇiger Zustand 
4  Unbefriedigender Zustand  
5  Schlechter Zustand 
 
 
 
 

¥kologisches Potential (inkl. Unterkategorien) 
22  Gutes oder besseres Potential 
33  MªÇiges oder schlechteres Potential 
*é K¿nstliche Gewªsser: keine Bewertung der 
Hydromorphologie, da k¿nstlich. 
** é Ausnahmebewilligung nach Ä 104a 
 
 
 
 

Chemischer Zustand (inkl. Unterkategorien)  
1 Zustand gut oder besser  
3 nicht guter Zustand  
 

 Bewertungstyp  
 A Bewertung anhand von Messungen  
 B  Bewertung anhand von Gruppierungen  
 C  Vorlªufige Bewertung  
 (keine Messungen vorhanden) 
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6.4.2 Ungarische Untersuchungen  

Im Rahmen des Oberflªchenmonitorings der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) wurden seit 2007 bei 

zwei Wasserkºrpern an insgesamt vier Probenahmestellen (Tabelle 13 ) der Pinka physikalisch-

chemische Probenahmen durch das Messzentrum f¿r Umweltschutz und dessen Vorgªnger beim 

Regierungsamt im Komitat Gyşr-Moson-Sopron, Hauptabteilung f¿r Umwelt, Naturschutz und 

Abfallwirtschaft , durchgef¿hrt. 

Tabelle 13: Physikalisch-chemische Monitoringpunkte  an der Pinka 

Wasserlauf  Probenahmestelle  Gewªssercode Rechtswert  Hochwert  

Pinka Felsşcsat§r AEP888 758236,6955 230092,3118 

Pinka Pinkamindszent AEP888 763635,0164 207044,2711 

Pinka Kemestar·dfa AEP888 764184,6943 206891,2448 

Abschnitt der 
Pinkam¿ndung 

Horv§tn§dalja (Kºrmend) AEP887 766495,3961 206886,366 

 

Von den vier Probenahmestellen hat die Probenahmestelle in Felsşcsat§r einen Erkundungscharakter 

und wird jedes Jahr untersucht. Die ¿brigen drei Probenahmestellen haben einen Operativcharakter 

und werden in der Regel alle drei Jahre beprobt. Dementsprechend liegen 25 2 physikalisch-

chemische Probenahmedaten vor. Die Daten werden alle sechs Jahre in den Bewirtschaftungsplªnen 

f¿r die Einzugsgebiete (im Weiteren VGT) bewertet, und die beiden Wasserkºrper der Pinka werden 

dementsprechend eingestuft.  

Tabelle 14: Physikalisch-chemische Klassifizierung der Pinka in VGT3 

Code Wasserlauf 
pH-

Wert  

Bewertung 

des 

Salzgehaltes 

Sauerstoff

sªttigung 

Bewertung 

des 

Nªhrstoffes 

Physikalisch -

chemische 

Elemente  

AEP887 
Abschnitt der 

Pinkam¿ndung 
sehr gut sehr gut gut gut gut 

AEP888 Pinka sehr gut sehr gut sehr gut gut gut 

 

Bei den beiden Wasserkºrpern der Pinka handelt es sich um stark verªnderte Wasserkºrper, 

deswegen wird keine ºkologische Bewertung durchgef¿hrt, sondern ein ºkologisches Potenzial 

bestimmt. In den vorangegangenen Bewirtschaftungsplªnen der Einzugsgebiete (VGT1, VGT2) 

wurden die beiden Wasserkºrper der Pinka immer als gut oder ausgezeichnet bewertet, was sehr 

ermutigend war f¿r die langfristige Erhaltung eines guten Zustandes beim Wasserkºrper. In VGT1 

war der Zustand des Pinka-M¿ndungsbereiches noch ăausgezeichnetó, aber in VGT2 und VGT3 waren 

beide Wasserkºrper nur ăgutó. Zwischen VGT1 und VGT2 wurden die Grenzwerte f¿r die Bewertung 

des physikalisch-chemischen Zustandes bzw. des Potenzials geªndert, da sie durch die 

Klassifizierung der biologischen Gruppen bestªtigt wurden. So kann nicht eindeutig festgestellt 

werden, ob tatsªchlich eine Verschlechterung des Zustands eingetreten ist oder ob die  nderung der 

Grenzwerte zu einer Verschlechterung des Zustands des Wasserkºrpers gef¿hrt hat. 
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Die chemische Bewertung der beiden Pinka-Wasserkºrper ist ănicht gutó, wenn die PBT (persistente, 

bioakkumulierbare und toxische) Komponenten ber¿cksichtigt werden, wªhrend die chemische 

Bewertung f¿r beide Wasserkºrper ăgutó ist, wenn diese Komponenten nicht ber¿cksichtigt werden. 

Bei den Wasserkºrpern der Pinka wurde in VGT1 aufgrund fehlender Daten keine chemische 

Bewertung durchgef¿hrt. Bei VGT2 konnte nur ein Wasserkºrper der Pinka (AEP888) bewertet 

werden, wobei dieser einen guten chemischen Zustand aufwies. 

6.5 Daten von der biologischen Qualitªt 

6.5.1 ¥sterreichische Daten  

Die Daten zur Analyse der biologischen Qualitªt orientieren sich an der WRRL, die folgende 

Merkmale ber¿cksichtigt: 

Á Fische 

Á Makrozoobenthos 

Á Phytobenthos und 

Á Makrophyten 

In der folgenden Tabelle sind die Ergebnisse der Erhebungen der Qualitªtselemente f¿r die 

Messstellen Burg und Unterbildein abgebildet. Die Bewertungssysteme basieren auf der Abweichung 

des vorhandenen Zustands vom Referenzzustand; der Referenzzustand ist dabei der Zustand bei 

Abwesenheit sehr geringf¿giger menschlicher Einfl¿sse ð also der nahezu nat¿rliche Zustand 

(Leitfaden zur Erhebung der biologischen Qualitªtselemente). Die Ergebnisse zeigen einen meist 

mªÇigen Zustand f¿r die Qualitªtselemente. Das Makrozoobenthos zeigt in den Jahren 2013 und 

2016 einen guten Zustand, die Fische zeigen aufgrund der geringen Biomasse bei beiden 

Messtationen im Jahr 2020 einen unbefriedigenden Zustand.  

Tabelle 15:  Zustandsbewertung der biologischen Qualitªtselemente an den Messtationen Burg und 

Unterbildein f¿r die Jahre 2014-2020 Quelle: Dr. Christian Skarits, Gewªsserg¿te Land Burgenland 

Messort Organismengruppe  2013 2014 2015 2016 2017 2019 2020 

Burg 

Makrozoobenthos gut mªÇig mªÇig gut  mªÇig  

Phytobenthos mªÇig mªÇig mªÇig mªÇig  mªÇig  

Fische mªÇig    mªÇig  
unbefriedigend 
(Biomasse) 

Unter-
bildein  

Makrozoobenthos      mªÇig  

Phytobenthos      mªÇig  

Fische       
unbefriedigend 
(Biomasse) 

 

Diese Ergebnisse werden auch durch Untersuchungen im Rahmen des Projektes Bioclic (Melcher et 

al. 2015) bestªtigt. Auf Grund von Begradigungen und Stauhaltungen besteht ein Defizit an Kolk-

Habitaten mit groÇen Tiefen und geringen Strºmungen, die f¿r adulte Fische von besonderer 

Wichti gkeit sind.  
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6.5.2 Ungarische Daten 

Die biologischen Monitoringstellen und die Probenahmestellen sind dieselben wie im Kapitel 6.4.2 

beschriebenen physikalisch-chemischen Monitoringstellen, Probenahmezeitrªume und 

Bewertungshªufigkeiten sind auch die gleichen. 

Bei den biologischen Probenahmen wurden vier  Organismengruppen untersucht: Phytoplankton, 

Phytobenthos, Makrophyten und aquatische Makroinvertebraten. Die Daten zur f¿nften 

Organismengruppe, den Fischen, werden im Rahmen von Expeditionsprobenahmen vor der Erstellung 

der Bewirtschaftungsplªne f¿r die Einzugsgebiete erhoben. Die Daten der Probenahmen wurden alle 

sechs Jahre im Bewirtschaftungsplan f¿r Einzugsgebiete ausgewertet und zur Klassifizierung der 

beiden Wasserkºrper der Pinka hinsichtlich biologischer Elemente verwendet.  

Tabelle 16: Bewertung der biologischen Qualitªt der Pinka-Gewªsser in VGT3 (entspricht NGP 3 in 

AT) 
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AEP887 
Abschnitt der 
Pinkam¿ndung 

mªÇig gut 
nicht 

zutreffende 
Qualifikation  

gut keine Daten mªÇig 

AEP888 Pinka gut 
nicht 

zutreffende 
Qualifikation  

sehr gut gut sehr gut gut 

 

Beim VGT1 und VGT2 zeigen sich interessante Verªnderungen bei der biologischen Klassifizierung 

der beiden Pinka-Wasserkºrper. Der Wasserkºrper Pinka-M¿ndungsabschnitt (AEP887) wurde bei 

allen drei VGTs als mªÇig eingestuft. Der Wasserkºrper Pinka (AEP888) hingegen wurde in VGT1 als 

schlecht, in VGT2 als mªÇig und in VGT3 als gut bewertet. Bei der biologischen Klassifizierung hat 

sich das Klassifizierungssystem zwischen VGT1 und VGT2 ebenfalls geªndert, so sollte diese 

Zustandsverbesserung aus dieser Hinsicht mit Vorbehalt betrachtet werden.  

7 Erweiterung des Monitoringsystems  

Zur Durchf¿hrung des Punktes "Monitoring, Datenanalyse und Wasserressourcen-Managementplan" 

beim Projekt AquaPinka lieferten die vorhandenen Oberflªchenwasser- und Grundwasser- 

Probenahme- und Monitoringstellen keine vollstªndigen Daten. Als Ergªnzung des Systemes wurden 

im Pinkatal 5 Wasserstands-Radarmessgerªte in ¥sterreich, 2 in Ungarn, sowie 12 

Grundwassersonden in ¥sterreich und 8 in Ungarn installiert.  

Das vollstªndige Monitoringnetz ist am Flussdiagramm in der Anhang 12 dargestellt.  
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7.1 Erweiterung des Oberflªchenwasserpegel-Messnetzes 

In der folgenden Tabelle  17 werden die Daten, der im Projekt errichteten Wasserstands-

Radarmessgerªte dargestellt. Die Auswahl der Standorte wurde mit den Zielen des Monitorings zum 

Wasserressourcen-Management abgestimmt. 

Tabelle 17: Basidaten der neuen Grundwassersonden 

Ort  Stammzahl  FLKM Hochwert  Rechtswert  
Gemessene 
Eigenschaft  

Vaskeresztes 160179 32+540 228287,6756 758742,6657 Wasserstªnde 

Eisenberg C30  31+850 227657,6115 758925,6486 Wasserstªnde 

Deutsch 
Sch¿tzen 

 29+310 225494,2402 759732,2481 Wasserstªnde 

Bildein C38  26+140 222552,8097 759774,3447 Wasserstªnde 

Unterbildein   24+130 220694,2431 759678,7785 Wasserstªnde 

Szentp®terfa 160136 19+520 217008,8214 760803,4121 Wasserstªnde 

Gaas  17+680 215548,7232 760108,5733 Wasserstªnde 

 

 

Abbildung 12: Installierte Radar -Wasserstandsmessstationen auf der ungarischen Seite (links: 

Szentp®terfa; rechts: Vaskeresztes) 

 

7.2 Erweiterung des Grundwasserpegel-Messnetzes  

Die errichteten zwanzig Grundwassersonden wurden mit druckempfindlichen Sonden versehen, diese 

wurden mit einem Datenlogger (4 Stunden Logzyklus) betrieben. Die Daten der ungarischen 

Grundwassersonden haben alle drei  Monate die Fachleute der West-Transdanubischen 

Wasserdirektion abgespeichert und Kontrollmessungen durchgef¿hrt. Die Daten der ºsterreichischen 

Sonden wurden von den Fachleuten des Amtes der Burgenlªndischen Landesregierung gespeichert 

und ausgewertet. In der folgen den Tabelle  18 sind die Basisdaten der neuen Grundwassersonden. 



A Pinka kisv²zi v²zgazd§lkod§si terve   Wasserbewirtschaftungsplan der Pinka f¿r Niederwasser 

46 

 

Tabelle 18: Grunddaten der neuen Grundwassermessstellen 

Name Stammzahl  
Hºhe des 

Pegelkopfes 
[m ¿.B.]  

Hochwert Rechtswert 

Horv§tlºvş-1 162599 232,22 225807,631 760054,5923 

Horv§tlºvş-2 162600 239,70 225878,652 760399,3606 

Porn·ap§ti-1 162601 224,68 223648,0272 759961,4549 

Porn·ap§ti-2 162602 224,28 222687,6747 760344,0367 

Szentp®terfa-1 162603 211,62 217007,0669 760493,2633 

Szentp®terfa-2 162604 212,41 217011,738 760743,2694 

Szentp®terfa-3 162605 212,61 216987,6683 761001,2834 

Szentp®terfa-4 162606 217,00 217007,9146 761555,9665 

Dt. Sch¿tzen, Profil 1, Sonde 1  227,80 225889,6237 759131,1261 

Dt. Sch¿tzen, Profil 1, Sonde 2  228,31 225837,4212 759587,244 

Dt. Sch¿tzen, Profil 1, Sonde 3  228,95 225900,6776 759795,1892 

Oberbildein, Profil 2, Sonde 1   221,18 222536,8471 759257,5619 

Oberbildein, Profil 2, Sonde 2   222,20 222515,031 759752,6421 

Oberbildein, Profil 2, Sonde 3   222,32 222512,1449 759784,7632 

Unterbildein, Profil 3, Sonde 2   218,65 220725,6702 759661,6762 

Unterbildein, Profil 3, Sonde 1   217,98 220455,2124 759307,8228 

Moschendorf, Profil 4, Sonde 1  202,57 212082,801 759604,5149 

Moschendorf, Profil 4, Sonde 2  204,04 212168,4954 759997,8066 

Moschendorf, Profil 4, Sonde 3  202,93 212173,4296 760024,6538 

Moschendorf, Profil 4, Sonde 4  203,53 212234,5225 760285,713 
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Abbildung 13: Gebohrte Grundwassersonden (links: ungarische Grundwassersonde; rechts: 

ºsterreichische Grundwassersonde) 

8 Durchf¿hrung der Monitoringtªtigkeit 

Ziel des Monitorings ist die gleichzeitige, abgestimmte Sammlung von hydrologischen, auf die 

Wasserg¿te bezogenen und fischfaunistischen Daten im ungarischen und ºsterreichischen Gebiet der 

Pinka. In der Vergangenheit gab es kein gleichzeitiges Monitoring in den Gebieten beider Lªnder, 

¿ber den quantitativen und qualitativen Zustand und der Interaktion zwischen Oberflªchen- und 

Grundwasserressourcen. So stand kein ausreichender Datensatz zur Verf¿gung, um eine Grundlage 

f¿r eine gemeinsame Wasserbewirtschaftung zu schaffen.  

Das Grundwasser hat einen wesentlichen Einfluss auf die Wasserressourcen der Pinka bei Niederwas-

ser. Daher ist es wichtig, dass die aus dem Monitoringprogramm gewonnenen Daten auch eine Be-

wertung der Grundwasserstrºmung, der Grundwassermenge und ihrer  Auswirkungen auf den Nie-

derwasserzustand des Wasserlaufes ermºglichen. Diese sind unerlªsslich zu den Analysen, die die 

Grundlage zur verantwortungsvollen Bewirtsc haftung der Wasserressourcen von der Pinka bilden . 

Beide Seiten haben Lªngsschnitte zum Wasserressourcen-Management, die auch die im jeweiligen 

Land bewilligte n Wassernutzungen beinhalten. Es fehlte jedoch eine Analyse der summierten 

Wassernutzungen und ihrer Gesamtauswirkungen, f¿r die das vorliegende Monitoringprogramm 

entsprechende Daten geliefert hat.  

Das Monitoring der Hydrologie und der Wasserqualitªt wird durch das Monitoring der Fische in den 

Fischaufstiegshilfen  der Wasserkraftwerke ergªnzt, die neben dem Betriebsmonitoring  der Fischauf-

stiegshilfen  auch zum Nachweis der Artenvielfalt, der Population und der Reproduktion dient.  

Das Monitoringsystem besteht aus Messstellen bei Oberflªchenwasser und Grundwasser sowie aus 

Monitoringpunkten zu den  Fischuntersuchungen. Messungen wurden beim 
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Oberflªchenwassermonitoring  in vereinbarten Abschnitten des FlieÇgewªssers durchgef¿hrt, f¿r das 

unterirdische Monitoring im bestehenden und errichteten  Grundwassermessnetz. Auf ungarischem 

und ºsterreichischem Gebiet wurden auf Basis des vereinbarten Monitoringprogramms gleichzeitig e, 

abgestimmte,  quantitative hydrographische und Wasserqualitªtsmessungen und Probenahmen sowie 

ein Fischmonitoring durchgef¿hrt. Im Rahmen dessen wurden kontinuierliche hydrographische 

Messungen an 14 Punkten der Oberflªche und 8 Durchflussmessungen in 31 Abschnitten 

durchgef¿hrt. 

In den Grundwassersonden wurden die Wasserstªnde kontinuierlich aufgezeichnet und bei der 

Auslesung der Daten wurden Wasserstandsmessungen durchgef¿hrt. Es wurden Proben zur 

Wasserqualitªt entnommen, einmal bei den 33 Grundwassermessstellen im Pinkatal und zehnmal an 

zehn Stellen der Pinka. Zur Ermittlung der Auswirkungen der Klªranlagen wurden an sechs Stellen 

einmal Wasserproben entnommen und teilweise wurden diese Proben vor Ort analysiert .  

Das Fischmonitoring wurde mit Hilfe von Reusen in den Fischaufstiegshilfen  der Wasserkraftwerke 

an sechs Standorten ¿ber einen Zeitraum von einem Monat durchgef¿hrt. 

Die Lage der Monitoringpunkte auf der Karte wird im Anhang 5-10 dargestellt .  

8.1 Oberflªchenwasser der Pinka 

8.1.1 Quantitative Messungen  

Monitoringpunkte  

Im Rahmen des hydrographischen Monitorings wurden an den Oberflªchenwªssern kontinuierlich 

hydrographische Daten erfasst. Auch an der Pinka, an den Zubringern und an den 

Fischaufstiegshilfen  der Wasserkraftwerke wurden ð wie in der Tabelle 1 9 dargestellt - vorort  

Durchflussmessungen durchgef¿hrt. 

Tabelle 19: Daten zum hydrologischen Monitoring an der Oberflªche 

Messstelle 
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Magyarorsz§g 5 6 7 2 15 8  120 

Ausztria 9 9 3 4 16 8  128 

Insgesamt 14 15 10 6 31 8 248  

 

Die Daten zu den Messpunkten sind ersichtlich im Anhang 13, ihre Lage wurde auf de n Karten 

dargestellt  (Anhªngen 5 und 7 ).  
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Messparameter   

In den Wasserlªufen wurden die Wasserstªnde und die Durchfl¿sse direkt aufgezeichnet. Der 

Wasserstand wurde f¿r die Modellierung und Verarbeitung in absoluter Hºhe (m¿B., m¿A.) mit cm-

Genauigkeit angegeben. Der gemessene und berechnete Wasserabfluss im Flussbett wurde mit einer 

Genauigkeit von 1 l/s a ngegeben. 

 

Messhªufigkeit und -termine   

Die Erhebung der Wasserstandsdaten in den Wasserlªufen erfolgte durch kontinuierliche 

automatische Aufzeichnungen, die durch manuelle Messungen ¿berpr¿ft wurden. Charakteristische 

Durchflussdaten der Wasserlªufe wurden mit der Hilfe der  manuellen Durchflussmessungen mit 

tragbaren Messgerªten und an den Objekten mit Datenlogger mit der Verwendung einer 

Wasserstand-Durchfluss-Beziehung ermittelt . Die Durchflussmessungen wurden an insgesamt acht 

Terminen durchgef¿hrt (28.10.2020; 02.12.2020; 24.02.2021; 24.03.2021, 28.04.2021; 29.06.2021; 

03.08.2021; 15.09.2021). 

Die Messdaten wurden so gewªhlt, dass sie typischerweise in Niederwasserperioden mit niedrigem 

F¿llungsgrad liegen.  

8.1.2 Untersuchungen zur G¿te 

Beim Oberflªchenmonitoring zur Wasserg¿te wurden an 10 Monitoringpunkten Probenahmen zur 

Wasserg¿te durchgef¿hrt. 

Tabelle 20: Eckzahlen des Oberflªchenmonitorings zur Wasserg¿te 

Messstelle 
Anzahl der 

Probenahmepunkte zur 
Wasserg¿te [St¿ck] 

Probenahmen zur 
Wasserg¿te 

Ungarn 6 zehnmal 

¥sterreich 4 zehnmal 

Insgesamt 10 100 Probenahmen 

 

F¿r die Untersuchungen der Wasserqualitªt wurden an den Monitoringsstellen f¿r die 

Oberflªchenwasserqualitªt zehn Wasserproben f¿r physikalisch-chemische Parameter entnommen.  

Die Basisdaten zu den Messpunkten sind im Anhang 14 ersichtlich, ihre Lage ist auf der Karte im 

Anhang 8 dargestellt.  

 

Messparameter   

Vor Ort:  Farbe, Geruch, Wassertemperatur, pH -Wert, spezifische elektrische Leitfªhigkeit, gelºstes 

O2, Sauerstoffsªttigung 

Im Labor:  pH-Wert, spezifische elektrische Leitfªhigkeit, Chlorid, Sulfat, gelºstes O2, DOC, TOC, 

BSB5, CSB, NH4-N, NO2-N, NO3-N, Gesamt-N, organischer N (berechnet, nicht akkreditiert), PO 4-P, 

Gesamt-P, Karbonathªrte, Gesamthªrte, Bikarbonat, Karbonat, m-Alkalinit ªt, p-Alkalinitªt, 

Kalzium, Magnesium, Natrium, Kalium, Gesamteisen, gelºstes Mangan (nicht akkreditiert), 

Gesamtschwebstoffe, anionische Detergenzien, mit Hexan extrahierbare Stoffe, Chlorophyll -a. 
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Messhªufigkeit und -termine  

Die ¦berwachung der Oberflªchenwasserqualitªt wurde zehnmal durchgef¿hrt (28.10.2020; 

02.12.2020; 24.02.2021; 24.03.2021; 28.04.2021; 26.05.2021; 30.06.2021; 21.07.2021; 04.08.2021; 

15.09.2021). Die Termine f¿r die Probenahme zur Wasserg¿te wurden mit den Terminen der 

Durchflussmessungen abgestimmt.  

 

Monitoring zur Oberflªchenwasserg¿te, um die Auswirkungen der Klªranlagen nachzuweisen 

Beim Monitoring zur Oberflªchenwasserg¿te (Nachweis der Auswirkungen der Klªranlagen) wurden 

an sechs Stellen Wasserqualitªtsproben entnommen (Tabelle 21).  

 

Tabelle 21: Daten zu dem Monitoring der Oberflªchenwasserqualitªt, um die Auswirkungen von 

Klªranlagen zu ermitteln 

Messort 
Probenahmestellen der 
Wasserg¿tenuntersuchung 

[St¿ck] 

Probenahme zur 
Wasserg¿te 

Ungarn 3 1-mal 

¥sterreich 3 1-mal 

Insgesamt 6 6 Probenahmen 

 

Bei den Probenahmestellen zur Oberflªchenwasserg¿te, an denen die Auswirkungen von Klªranlagen 

nachgewiesen werden sollen, wurde einmal eine Probenahme zur Untersuchung der physikalisch-

chemischen Parameter durchgef¿hrt. Die Basisdaten der Messstellen stehen im Anhang 15 zur 

Verf¿gung, ihre Lage ist auf der Karte im Anhang 9 dargestellt.  

 

Messparameter   

Vor Ort:  Farbe, Geruch, Luft - und Wassertemperatur, pH -Wert, spezifische elektrische 

Leitfªhigkeit, gelºstes O2, Sauerstoffsªttigung 

Im Labor:  Nickel, Chrom.  

 

Messhªufigkeit und -termine  

Die Untersuchungen beim Monitoring zur Oberflªchenwasserg¿te, um die Auswirkungen der 

Klªranlagen nachzuweisen, wurden einmal durchgef¿hrt (30.06.2022). Die Probenahmen zur 

Wasserg¿te wurden an den Niederwasserzustand der Pinka angepasst. 

8.1.3 Monitoring der bestehenden Fischaufstiegshilfen  

Im Rahmen des Projektes AquaPinka wurde die Funktionialitªt der bestehenden 6 

Fischaufstiegshilfen (4 in ¥sterreich, 2 in Ungarn) an der Pinka ¿berpr¿ft. Das Monitoring wurde vom 

Ingenieurb¿ro Parthl durchgef¿hrt, die Ergebnisse sind in einem eigenen Bericht zusammengefasst 

(sh. Parthl und Schiffleitner, 2022).  

Vorkommende FAH -Typen und Ihre Zuordnung  
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Hinsichtlich der Bauweise kºnnen drei  Fischaufstiegshilfen (FAHs) dem Typus ănaturnaher 

Beckenpassò zugeordnet werden (Kotezicken, Felsşcsat§r, Porn·ap§ti). Die FAH Bildein kombiniert 

ein ăUmgehungsgerinneò mit einem ătechnischen Beckenpassò und einem ăRaugerinneò, die FAH 

Gaas ein ăUmgehungsgerinneò und ein ăRaugerinneò, wªhrend in Deutsch Sch¿tzen im 

bachaufwªrtigen Anschluss zu einem ăUmgehungsgerinneò ein ămodifizierter Denilpassò errichtet 

wurde. In der folgende n Tabelle sind die grundlegenden Merkmale der FAHõs zusammengefasst 

(Tabelle 22 ), ihre Lage ist auf der Karte im Anhang 10 dargestellt .  

Tabelle 22: Die grundlegenden Merkmale der Fischaufstiegshilfen 

FAH Kotezicken  Felsşcsat§r Porn·ap§ti Bildein  Gaas 
Deutsch 
Sch¿tzen 

Typ Beckenpass Beckenpass Beckenpass 

Umgehungsger
inne/ 

Beckenpass/ 
Raugerinne 

Umghungsgeri
nne/ 

Raugerinne 

Umgehungsge
rinne/ modif. 

Denilpass 

Anzahl 
Becken 

24 9 35 
   

Pflicht -
wasser- 
menge [l/s]  

300 510 200 250-300 250-300 250-300 

Zustand keine Anm. 
fehlende 

Beckenstrukt
uren 

verlandet/ 
desolat 

keine Anm. keine Anm. keine Anm. 

 

Methodische Vorgangsweise  

Die ¦berpr¿fung von FAH erfolgte mittels abiotischer Parameter (Funktionskontrolle) und 

biologischer Untersuchungen (Funktionsnachweis). F¿r die abiotischen Parameter wurden die 

hydraulischen Bedingungen, die Dimensionierung sowie das Vorhandensein eines durchgehenden 

Strºmungspfades bewertet. F¿r den Funktionsnachweis wurden als Bewertungskriterien der 

qualitative Fischaufstieg (Artenspektrum, Entwicklungsstadien), der quantitativer Fischaufstieg 

(Mittelstrecken -, Kurzstreckenwanderer) sowie der Fischabsti eg/Lebensraumeignung bewertet (sh. 

Parthl und Schiffleitner, 2022).  

8.2 Grundwasser des Pinkatales 

Monitoringpunkte  und hydrologische Messungen  

Im Rahmen des hydrologischen Grundwassermonitorings wurden in ¥sterreich bei 24 und in Ungarn 

bei 9 Grundwassermessstellen an 33 Orten kontinuierliche hydrologische Messungen durchgef¿hrt. 

(Tabelle 23. ). Die Daten zu den Messpunkten sind im Anhang 16 ersichtlich, ihre Lage ist auf der 

Karte im Anhang 6 dargestellt.  

Tabelle 23: Eckdaten des hydrologischen Grundwassermonitorings 

Messort 
Grundwassermessstellen  

[St¿ck] 

Ungarn 9 

¥sterreich 24 

Insgesamt 33 

 



A Pinka kisv²zi v²zgazd§lkod§si terve   Wasserbewirtschaftungsplan der Pinka f¿r Niederwasser 

52 

 

Messparameter   

Bei den Grundwassermessstellen wurde der Parameter ăGrundwasserstandò direkt gemessen. Der 

digitale Datenlogger und die manuellen Wasserstandsmessgerªte haben den Wasserstand der 

Messstelle mit einer cm -Genauigkeit gemessen. F¿r die Modellierung erstellte Daten sind absolute 

Hºhenangeben, die entsprechend dem Basisniveau (Adria, bzw. des Baltischen Meer) berechnet 

wurden.  

Die Messhªufigkeiten, -termine  

Bei den Messstellen wurde der Wasserstand kontinuierlich aufgezeichnet, diese wurden mit 

manuellen Messgerªten kontrolliert. Der digitale Datenlogger hat den Wasserstand tªglich alle 4 

Stunden gemessen. Das Funktionieren des digitalen Datenloggers wurde mit tragbaren 

Wasserstandsmessgerªten ¿berpr¿ft. 

8.2.1 Untersuchungen zur G¿te 

Im Rahmen des Grundwassermonitorings zur Wasserg¿te wurden in ¥sterreich bei 24 und in Ungarn 

bei 9 Grundwassermessstellen einmal 33 Probenahmen durchgef¿hrt. (Tabelle 24 ). Die Daten zu den 

Messpunkten sind im Anhang 16 ersichtlich, ihre Lage ist auf der Karte im Anhang 6 dargestellt .  

Tabelle 24: Daten zu dem Monitoring der Grundwasserqualitªt 

Messort 
Probenahmestellen f¿r 
Wasserqualitªtstests [db]  

Wasserqualit ªtpr¿fung 

Ungarn 9 einmal 

¥sterreich 24 einmal 

Insgesamt 33 33 Probenahmen 

Die Messparameter  

Vor Ort: Farbe, Geruch, Wassertemperatur, pH -Wert, spezifische Leitfªhigkeit 

Im Labor: pH-Wert, spezifische elektrische Leitfªhigkeit, Chlorid, Sulfat, CSB, NH4-N, NO2-N, NO3-

N, Gesamt-N, organischer N (berechnet, nicht akkreditiert), PO4 -P, Gesamt-P, Karbonathªrte, 

Gesamthªrte, Bikarbonat, Karbonat, m-Alkalinitªt, p-Alkalinitªt, Kalzium, Magnesium, Natrium, 

Kalium, Gesamteisen, gelºstes Mangan (nicht akkreditiert). 

Die Messhªufigkeiten, -termine  

Im Herbst 2021 wurde einmal eine Probenahme beim Niederwasserzustand der Pinka durchgef¿hrt 

(Am 29.09.2021 in ¥sterreich, am 04.10.2021 in Ungarn).  

8.2.2 Hydromorphologisches Monitoring  

Die Hydromorphologie der Pinka wurde im Zuge des Forschungsprojektes Lowflow+ erhoben und 

dient dem Projekt AquaPinka als Grundlage f ¿r die gewªssermorphologische Bewertung zwischen 

dem Pegel Woppendorf und dem Pegel in Kemestar·dfa. Die Aufnahmen wurden im Jahr 2013 

durchgef¿hrt und sind auf Grund der konstanten Rahmenbedingungen auch noch heute g¿ltig. 

Die Aufnahmemethode orientierte sich am Leitfaden zur hydromorphologischen Zustandserhebung 

von FlieÇgewªssern vom damaligen Lebensministerium (Lebensministerium, 2010). Eine umfassende 
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Beschreibung der Arbeiten sind im Abschlussbericht des Forschungsprojektes (Kalny et al. 2015), 

sowie in folgender Masterarbeit (Mallinger 2014) zu finden.  

Die Daten wurden an ausgewªhlten Querprofilen (insgesamt 21) und Kartierungen des Lªngsverlaufs 

dokumentiert. Die Querprofile wurden vermessen, es wurden Geschwindigkeitsmessungen 

vorgenommen, zusªtzlich wurden Gewªsserstrukturen aufgenommen. Die Erhebung der Daten 

erfolgte im Sommer 2013.  

Zusªtzlich zu den Erhebungen in den Querprofilen wurden im Lªngsverlauf folgende Paramater 

aufgenommen: Uferdynamik, Sohldynamik, Laufentwicklung, Substratzusammensetzung, Strukturen 

im Bachbett und Uferbegleitsaum ð Vegetation. Diese Erhebungen fanden im August 2013 statt. Der 

Lªngsverlauf wurde anhand des ăLeitfadens zur hydromorphologischen Zustandserhebung von 

FlieÇgewªssernò (Lebensministerium 2010) aufgenommen. Unterschieden wurde zwischen den 

Hauptparametern (Uferdynamik und Sohldynamik) und den Nebenparametern (Laufentwicklung, 

Uferbegleitsaum, Substratzusammensetzung, und Strukturen im Bachbett).  

 

9 Ergebnisse des Monitorings  - aktueller Zustand der Pinka  

Zur Beurteilung des aktuellen Zustandes der Pinka wurden sowohl das bestehende langfristige 

Messsystem als auch die im Rahmen des Projektes AquaPinka installierten Messsysteme f¿r das 

Monitoringjahr 2021 ber¿cksichtigt. Die folgende Tabelle gibt einen ¦berblick ¿ber die permanent 

erfassten Messdaten hinsichtlich Oberflªchenwasser der Pinka sowie dem Grundwasser. Sªmtliche 

erfassten Daten wurden in einer Datenbank implementiert und in einer ersten Bearbeitungsphase 

hinsichtlich unterschiedlicher Messintervalle bereinigt, um neben einer Plausibilitªts- und 

Sensitivitªtspr¿fung die Analysen durchzuf¿hren. 
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Tabelle 25: Die gemessenen Daten bei den hydrologischen Oberflªchen- und Grundwassermessstationen mit automatischem Datenlogger 

Name Typ von bis Messtage 
Anzahl 

Messungen 
Messungen pro 

Tag 
delta t 
[min]  

Woppendorf  Pegel Pinka 01.10.20 00:00 18.10.21 09:30 382 36711 96,0 15 

Burg Pegel Pinka 01.10.20 00:00 18.10.21 09:30 382 36711 96,0 15 

Felsocstar  Pegel Pinka 02.10.20 00:00 31.10.21 23:30 395 11782 29,8 48 

Vaskereztes  Pegel Pinka 01.10.20 12:00 31.10.21 07:00 395 19310 48,9 29 

Eisenberg (C30)  Pegel Pinka 20.10.20 14:01 06.12.21 23:53 412 40069 97,2 15 

Deutsch Schuetzen (C33)  Pegel Pinka 20.10.20 15:00 06.12.21 23:52 412 34977 84,8 17 

Bildein (C38)  Pegel Pinka 01.10.20 00:18 06.12.21 23:47 432 41983 97,2 15 

Unterbildein  Pegel Pinka 01.10.20 00:07 06.12.21 15:59 432 41011 95,0 15 

Szentpeterfa  Pegel Pinka 01.10.20 04:15 31.10.21 23:45 396 20996 53,0 27 

Gaas Pegel Pinka 01.10.20 09:48 06.12.21 23:50 432 33269 77,1 19 

Moschendorf  Pegel Pinka 01.10.20 00:00 18.10.21 09:00 382 36709 96,0 15 

Kemestarodfa  Pegel Pinka 01.10.20 03:30 31.10.21 07:00 395 9495 24,0 60 

Tauchenbach/Hannersdorf  Pegel Zubringer 01.10.20 00:00 18.10.21 09:30 382 36711 96,0 15 

Strem Kemestarodfa  Pegel Nebenarm 01.10.20 00:15 31.10.21 21:45 396 5265 13,3 108 

Horvatlovo -1 GW 21.10.20 12:00 31.10.21 20:00 375 2252 6,0 240 

Horvatlovo -2 GW 21.10.20 12:00 31.10.21 20:00 375 2253 6,0 240 

Pornoapati -1 GW 21.10.20 12:00 31.10.21 20:00 375 2250 6,0 240 

Pornoapati -2 GW 21.10.20 12:00 31.10.21 20:00 375 2253 6,0 240 

Szentpeterfa -1 GW 21.10.20 12:00 31.10.21 20:00 375 2253 6,0 240 

Szentpeterfa -2 GW 21.10.20 12:00 31.10.21 20:00 375 1862 5,0 290 

Szentpeterfa -3 GW 21.10.20 12:00 31.10.21 20:00 375 2203 5,9 245 

Szenteterfa -4 GW 21.10.20 12:00 31.10.21 20:00 375 2253 6,0 240 

Pinkamindszent  GW 01.10.20 00:00 28.10.21 04:00 392 1305 3,3 433 

Burg Bl3 GW 01.10.20 00:00 18.10.21 08:00 382 2295 6,0 240 

DeutschSchuetzen Blt19  GW 01.10.20 00:00 02.10.21 16:00 367 2201 6,0 240 

DeutschSchuetzen Bl6  GW 01.10.20 00:00 02.10.21 16:00 367 2201 6,0 240 

DeutschSchuezten -P1S1 GW 13.10.20 23:20 15.11.21 10:59 397 10857 27,3 53 

DeutschSchuezten -P1S1 GW 13.10.20 15:05 15.11.21 10:59 398 10411 26,2 55 
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Name Typ von bis Messtage 
Anzahl 

Messungen 
Messungen pro 

Tag 
delta t 
[min]  

DeutschSchuezten -P1S1 GW 13.10.20 15:15 15.11.21 11:00 398 12579 31,6 46 

Hoell Bl8  GW 01.10.20 00:00 02.10.21 16:00 367 2201 6,0 240 

Oberbildein_P2S1  GW 13.10.20 18:00 15.11.21 10:58 398 10497 26,4 55 

Oberbildein_P2S2  GW 13.10.20 13:30 15.11.21 10:58 398 9580 24,1 60 

Oberbildein_P2S3  GW 13.10.20 14:00 15.11.21 10:59 398 9331 23,5 61 

Oberbildein Br9  GW 01.10.20 00:00 02.10.21 16:00 367 2201 6,0 240 

Oberbildein Bl26  GW 01.10.20 00:00 02.10.21 16:00 367 2201 6,0 240 

Unterbildein Blt20  GW 01.10.20 00:00 02.10.21 16:00 367 2201 6,0 240 

Unterbildein_P3S2  GW 13.10.20 17:25 15.11.21 11:00 398 10265 25,8 56 

Unterbildein_P3S1  GW 27.08.20 17:29 15.11.21 11:06 445 24433 54,9 26 

Winten Bl12  GW 01.10.20 00:00 02.10.21 16:00 367 2201 6,0 240 

Eberau Br14  GW 01.10.20 00:00 02.10.21 16:00 367 2201 6,0 240 

Kulm Br15  GW 01.10.20 00:00 25.09.21 16:00 360 2159 6,0 240 

Gaas Bl21 GW 01.10.20 00:00 02.10.21 16:00 367 2201 6,0 240 

Moschendorf Bl17A_P4  GW 01.10.20 00:00 02.10.21 16:00 367 2201 6,0 240 

Moschendorf_P4S1 GW 13.10.20 14:30 15.11.21 10:58 398 10946 27,5 52 

Moschendorf_P4S2 GW 14.10.20 16:05 15.11.21 10:59 397 10177 25,6 56 

Moschendorf_P4S3 GW 13.10.20 14:40 15.11.21 10:59 398 9449 23,8 61 

Moschendorf_P4S4 GW 14.10.20 10:35 15.11.21 10:58 397 11675 29,4 49 
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9.1 Der quantitative Zustand des Oberflªchengewªssers 

Im Zeitraum zwischen 1. Oktober 2020 und 31. Oktober 2021 wurden die Datenreihen gesammelt 

und analysiert, die an den hydrographischen Stationen registriert  wurden. Die Verarbeitung der an 

den hydrographischen Stationen registrierten Daten kann im Monitoringbericht 

(Hintergrundmaterial 2 ) im Detail nachgelesen werden. Die verarbeiteten Datenreihen des an den 

ungarischen und ºsterreichischen Oberflªchenstationen zum Wasserstand (Anhang 18) und zum 

Durchfluss (Anhang 19) sind den Anlagen zu entnehmen. 

Ein deutlich erhºhter Adfluss bildete sich nur im Oktober 2020, damals war im Durchschnitt eine 

Wasserstanderhºhung von 1,5 bis 3 m an den Messstationen zu verzeichnen. Die Abflusswelle war 

einheitlich, mit einem ªhnlichem Wellenbild am gesamten Abschnitt der Pinka. In anderen Fªllen 

entstanden kleinere Wasserstandanstiege aus ºrtlichen Niederschlªgen.  

 

Analyse der Abflusssituation  

Die zusªtzlich installierten Messsysteme ermºglichen die Beurteilung des Abflusses bei 

Niederwassersituationen nicht nur zwischen den weit voneinander entfernten bestehenden 

Pegelmessstationen, sondern auch eine differenzierte Beurteilung der Strecken zwischen den 

bestehenden Kraftwerken. Die Strecken zwischen den Kraftwerken sind von besonderer Bedeutung, 

da sie sowohl durch die Staustrecken als auch mit dem Betrieb der Anlage einen groÇen Einfluss auf 

den Abfluss im flussabgelegenen Abschnitt haben. In den folgend en Abbildungen  14-16 werden 

exemplarisch einige Zeitfenster f¿r spezielle Abflusssituationen gezeigt. 

 

 

Abbildung 14: Abflussanalyse im Zeitraum vom 12. Februar 2021 bis 18. Februar 2021 
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Abbildung 15: Abflussanalyse im Zeitraum vom 10. Juli 2021 bis 18. Juli 2021  

 

 

Abbildung 16: Abflussanalyse im Zeitraum vom 24. August 2021 bis 29. August 2021 

 

Sunk und Schwall  

Durch die hohe Anzahl von Wasserkraftanlagen im Projektgebiet kommt es zu Schwall und 

Sunkerscheinungen. Innerhalb kurzer Zeit  wechselt sich ein Schwallbetrieb (erhºhter Abfluss) und 

ein Sunk (R¿ckgang des Abflusses) ab. Dadurch kommt es zu einem nat¿rlichen Einfluss in der 

Abflussdynamik des Gewªssers und kann die ºkologische Funktionsfªhigkeit des Gewªssers stark 

beeinflussen. Die folgende Abbildung  17, 18  zeigt exemplarisch f¿r ein Wasserkraftwerk 

(Unterbildein) an der Pinka den Wasserspiegel und die Wasserstandsªnderung von 10 min vom 12. 

November bis 15. November 2020 sowie f¿r den Zeitraum 7. August bis 10. August 2021.  
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Abbildung 17: Wasserstand und 10-min¿tige Wasserstandsªnderung zwischen dem 12. November 

2020 und dem 15. November 2020 an der hydrographischen Station Unterbildein  
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Abbildung 18: Wasserstand und 10-min¿tige Wasserstandsªnderung zwischen dem 7. August 2021 

und dem 10. August 2021 an der hydrographischen Station Unterbildein  

 

Durchflussmessungen auf Systemniveau  

Im Rahmen des Monitoringprogramms wurde von den Fachleuten der West-Transdanubischen 

Wasserdirektion acht Expeditionen zur Durchflussmessung durchgef¿hrt. Wªhrend jeder Expedition 

wurde der momentane Durchfluss an ¿ber 30 Monitoringpunkten an der Pinka gemessen, an den 

Zubringern der Pinka ab Woppendorf bis zur M¿ndung, sowie in den Fischaufstiegshilfen der 

Stauanlagen im Projektbereich. Die Stellen f¿r die Durchflussmessungen sind der Anhang 7 und 11 .  

zu entnehmen. Die Ergebnisse der Messungen wurden in einer Datenbank gesammelt (Anhang 17). 

Die gemessenen Durchflusswerte wurden auf einem momentanen Durchfluss-Lªngsprofil dargestellt, 

aus der gesamten Messung wurde ein reduziertes Niederwasser-Durchfluss-Lªngsprofil (Abbildung  

19) erstellt. Die Erstellung des reduzierten Niederwasser -Durchfluss-Lªngsprofils kann im 

Monitoringbericht ( Hintergrundmaterial 2 ) im Detail nachgelesen werden. Die Durchfluss-

Lªngsprofile (Anhang 22) wurden sowohl graphisch als auch in der Textform dargestellt. Die 

Ergebnisse der durchgef¿hrten Durchflussmessungen in den Fischaufstiegshilfen der Stauanlagen im 

Projektbereich sind in der Anhang (Anhang 23) zur besseren Lesbarkeit auch gesondert gesammelt.  
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Abbildung 19: Lªngsschnitt zum reduzierten Niederwasser-Abfluss der Pinka beim untersuchten Ab-

schnitt  

 

Die Daten der Durchflussmessungen (Anhang 17) zeigen, dass die Messungen einen breiten Bereich, 

von den Basisdurchflussperioden bis zu den hºheren Mitteldurchflussperioden, abdecken. Auch aus 

den Daten, die an den Lªngsprofilen dargestellt sind, ist es ersichtlich, dass die 

Basisdurchflussperioden (etwa unter einem Durchfluss von 3 m 3/s bei der M¿ndung) einen sehr 

ªhnlichen Trend zeigen und auch bei Messungen im hºheren Durchflussbereich konnte eine relativ 

ªhnliche Steigung von dem Anfangsabschnitt in Richtung der M¿ndung beobachtet werden. Als 

jedoch die einzelnen Punkte genauer ¿berpr¿ft wurden, fand man an bestimmten Stellen 

auÇerordentlich hohe oder niedrige Werte. Daf¿r kºnnen folgende Gr¿nde verantwortlich sein: 

1. Wªhrend den Messungen eine punktuelle Messung bei einer kleineren Flutwelle 

2. Durch die Kraftwerke verursachter R¿ckstau und durch sonstige Wassernutzungen 

verursachte Reduktion oder Steigung (abschnittsweise)  

3. Zeitlich sehr verschobene Messungen 

Es ist ersichtlich, dass zu einer solchen Analyse eine Vielzahl an Messreihen durchgef¿hrt werden 

m¿ssten, weil es schwierig ist, die mºglichen Einflussfaktoren im Voraus zu berechnen. An der Pinka 

ist das insbesondere g¿ltig, da durch die Stauanlagen und Kraftwerke die nat¿rlichen 

Abflussbedingungen stark beeinflusst werden . Dieser k¿nstliche Einflussfaktor ist gut ersichtlich an 

den Ergebnissen und hat zweifelsohne Auswirkung auf das endg¿ltige, reduzierte Lªngsprofil.  

Aufgrund der Analysen kºnnen wir eher ¿ber die Zubringer sicherere Aussagen treffen. An den 

untersuchten Abschnitten machen die wesentlichen Wasserlªufe, der Tauchenbach und der Erlbach 

gemeinsam im Durchschnitt 14 %, der Strem 21 % vom gesamten Durchfluss der Pinka (bei der 
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M¿ndung) aus. Der Nardai-Wasserlauf, der Rodlingbach und der Csencsi-Bach machen je 1 % des 

Durchflusses bei der M¿ndung aus und diese trockneten im Untersuchungszeitraum nicht aus. Der 

Lºvşi-Bach, der Lºvşi-Kanal und der Porn·ap§ti-Bach, sowie der in die Untersuchung einbezogene 

Schwarzer Graben waren im gesamten Untersuchungszeitraum entweder trocken oder es war 

stagnierendes Wasser im Bachbett.  

Da f¿r das reduzierte Niederwasser -Lªngsprofil  die Zeitrªume mit dem Basisdurchfluss verwendet 

wurden, reprªsentiert das Lªngsprofil bei den charakteristischen Abschnitten die Verteilung der 

Pinka-Wasserressource bei Niederwasser und es kºnnen ¿ber bestimmte Abschnitte der Pinka 

weitere Folgerungen gezogen werden. Aus der Anhang (Anhang 22) ist gut ersichtlich, dass zwischen 

den Einm¿ndungen des Tauchenbachs und der Strem der Durchflussanstieg etwa 10 % betrªgt. 

Insbesondere zwischen Felsşcsat§r und Gaas sind die Auswirkungen der Kraftwerke sp¿rbar, das 

heiÇt die plºtzliche Verªnderung des Durchflusses auf einem kurzen Abschnitt. So reprªsentieren 

diese Verªnderungen nicht die  nderung der nat¿rlichen Wasserressource der Pinka, sondern kºnnen 

als Ergebnis k¿nstlicher Ablªufe betrachte t werden . Aufgrund der Messdaten kann auf diesem 

Abschnitt die  nderung des nat¿rlichen Durchflusses der Pinka aufgrund des Durchflusses der 

Stationen Burg und Kemestar·dfa bestimmt werden. 

Es kann weiters aufgrund der Messexpeditionen bestimmt werden, dass sich im Zeitraum zwischen 

Juni und September der Durchfluss t ypischerweise verringert hat , in die Nªhe vom MJNQt und Q80% 

vom August beziehungsweise Q95%. Zwar wurden die Messungen im Dezember, Mªrz und April von 

Niederschlagsereignissen beeinflusst, aber man hat doppelte und dreifache Durchfl¿sse gemessen 

wie in der Sommerperiode. Deswegen kann die Winter- und Fr¿hlingsperiode nicht als 

Niederwasserperiode angesehen werden, weil die ºkologische Wasserressource reichlich zur 

Verf¿gung stand. Somit ist aus Sicht der Wasserressourcenplanung der Zeitraum Juni -September 

maÇgebend. 

9.2 Interaktion von Oberflªchenwasser und Grundwasser 

Im Fall der  hydrographischen Grundwassermessstationen war der Ablauf der Datenverarbeitung 

gleich wie die Datenverarbeitung der hydrographischen Oberflªchenmessstationen. Die 

verarbeiteten Datenreihen des Wasserstandes bei den ungarischen (Anhang 20) und 

ºsterreichischen (Anhang 21) hydrologischen Grundwasser- und Oberflªchenmessstationen sind den 

Anlagen zu entnehmen. Es wurde die Interaktion  zwischen den gemessenen Wasserstªnden in den 

Grundwassersonden und der nahen Pinka untersucht. Abbildung  20 zeigt die Interaktion zwischen 

den Grundwasserstªnden der Messstationen Szentp®terfa und dem Wasserstand der Pinka. Bei der 

Grundwassermessstation mit der Kennzeichnung Szentp®terfa-2 ªndert sich der Wasserstand nahezu 

parallel zum Wasserstand der Pinka. Diese Monitoringsonde befindet sich neben der Pinka, etwa in 

einem Abstand von 15 m. Die Grundwassersonde mit der Kennzeichnung Szentp®terfa-1 reagiert auf 

ªhnliche Weise auf die Verªnderungen der Wasserspiegelschwankungen der Pinka, jedoch nicht so 

dynamisch wie der Wasserspiegel der vorherigen Grundwassersonde. Diese Grundwassersonde 

befindet sich auf dem rechten Ufer etwa in einem Abstand von 100 m. In den zwei Monitoring sonden 

am linken Ufer (Szentp®terfa-3 und 4) ist die Verªnderung des Pinka-Wasserstandes kaum sp¿rbar, 

obwohl der Wasserspiegel dieser Sonde stªndig hºher als der Wasserstand der Pinka ist. Beim 

Grundwasser kann auch ein tendenzieller R¿ckgang zwischen dem 10.06.2021 und dem 30.07.2021 

beobachtet werden . 
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Abbildung 20: Die Interaktion zwischen dem Wasserstand der Pinka bei Szentp®terfa und den 

Grundwassermessstationen bei Szentp®terfa zwischen dem 10.06.2021 und dem 30.07.2021 

 

Auf Basis der Festlegung von Talprofilen und der Installation von Pegeln zur Messung des 

Oberflªchenwassers und des Grundwassers kann man die Interaktion von Oberflªchenwasser und 

Grundwasser analysieren. Die folgende Abbildung  21 zeigt die Lage der Talprofile Oberbildein und 

Unterbildein.  
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Abbildung 21: Lage der Talprofile  

 

Die folgenden Abbildungen  22, 23  zeigen Zeitfenster (roter Pfeil) mit charakteristischen 

Wasserstandssituationen der Pinka und der Grundwassermessstellen. Die Talprofile P2 und  P3 

wurden ausgewªhlt, da sich das Wasserkraftwerk Bildein an der Pinka zwischen den beiden 

Talprofilen befindet. Das Profil P2 liegt daher in einem gestauten Flussabschnitt, wªhrend das Profil 

3 die Pinka auf einem frei flieÇenden Abschnitt schneidet und somit die Talprofile unterschiedliche 

Wechselwirkungen zwischen Oberflªchengewªsser und Grundwasser aufweisen.   
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Abbildung 22: Interaktion von Oberflªchenwasser und Grundwasser im Talprofil P2 Oberbild-

ein (Staustrecke) 

 

 

Abbildung 23: Interaktion von Oberflªchenwasser und Grundwasser im Talprofil Unterbildein vo 20. 

Juni 2021 bis 25. Juli 2021 (kein Staubereich)  

 

Die Abbildungen zeigen ein gegensªtzliches Bild. Das sich im Staubereich befindliche Profil der Pinka 

weist im Vergleich zu den angrenzenden Grundwasserpegeln einen hºheren Wert auf. Die 

angrenzenden Grundwasserspiegel (GW18 und GW19) reagieren sensibel auf 

Wasserspiegelªnderungen der Pinka. Die von der Pinka entfernteren Grundwasserpegel reagieren 

nicht auf kurzfristige Wasserspiegelªnderungen der Pinka. Das Talprofil Unterbildein zeigt ein auf 

Grund der rªumlichen Lage (kein Staubereich) anderes Bild. Der Wasserspiegel der Pinka ist tiefer 
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gelegen als die angrenzenden Grundwasserspiegel, wodurch kein intensiver Austausch von 

Oberflªchenwasser und Grundwasser gegeben ist. Die folgende Abbildung (Abbildung 24) zeigt  die 

Talprofile mit den Wasserspiegeln der Pinka sowie der Grundwassersituation  bei Deutsch Sch¿tzen, 

Oberbildein, Unterbildein, Szentp®terfa und Moschendorf.  

Die Profile zeigen, dass die links und rechts angrenzenden Grundwasserkºrper Niveaunterschiede 

aufweisen und die Begleitgrªben entlang der Pinka einen Einfluss auf die Grundwasserstªnde haben.  

 



A Pinka kisv²zi v²zgazd§lkod§si terve   Wassermanagementplan der Pinka f¿r Niederwasser 

 

66 

 



A Pinka kisv²zi v²zgazd§lkod§si terve   Wassermanagementplan der Pinka f¿r Niederwasser 

 

67 

 

 

Abbildung 24: Vermessene Talprofile an der Pinka 
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9.3 Qualitativer Zustand der Pinka  

Verarbeitung von Daten zur ¦berwachung der Oberflªchenwasserqualitªt  

An der Grenzstrecke zwischen ¥sterreich und Ungarn von Burg bis Kemestarodfa wurde von Oktober 

2020 bis September 2021 im AP T1 Monitoring, an zehn Messtellen an zehn Messtagen die 

Wasserg¿te mit zwanzig Messparametern im Oberflªchengewªsser ¿berpr¿ft, wobei sich die zehnte 

Messtelle flussabwªrts bereits in Ungarn in Horv§tn§dalja, kurz vor der M¿ndung der Pinka in die 

Raab befindet. Die in der QVZ- Chemie (BGBl. II Nr. 96/2006 i.d.g.F) und QVZ ¥kologie 

Oberflªchengewªsser (BGBl. II Nr. 99/2010 i.d.g.F) definierten Qualitªtsziele sind dem Bericht AP 

T2 MODELLIERUNG im Anhang zu entnehmen. Es ist bei keinem Parameter eine Verfehlung 

festzustellen. Einzig die Wassertemperatur im Juni ð Juli mit 21 ð 23ÁC ist aktuell f¿r diese 

Fischregion als grenzwertig f¿r den ăguten Zustandò anzusehen. 

Alle Qualitªtsziele in ¥sterreich werden f¿r die Pinka lt. QZV- ¥kologie (Fischregion: Epi-potamal 

mittel, Bergregion: ¥stliche Flach- und H¿gellªnder) bei unterschiedlichen Wasserf¿hrungen in der 

Pinka Grenzstecke von ~ 1,0 ð 4,0 mį/s f¿r: Wassertemperatur, O2-Sªttigung, pH- Wert, gelºstes O2, 

PO4-P, BSB5, NO3-N, Chlorophyll -a und Chlorid eingehalten.  

 

Die Ergebnisse der ausgef¿hrten Analysen (Anhang 24) zeigen, dass die Wasserqualitªt der Pinka 

gemªÇ der im ungarischen Wassermanagementplan (VGT3, 2021) verwendeten Klasseifizerung im 

Allgemeinen gut i st; die ausreiÇenden Messergebnisse sind eher aufgrund einer kleineren Flutwelle 

aufgetreten.  

Der Sauerstoffhaushalt mit Ausnahme eines Ergebnisses war dauerhaft ¿ber 80 %. Chlorophyll a ist 

mit der Ausnahme einer Probe aus Pinkamindszent und zwei Proben vom Sommer aus Bildein 

unterhalb  von 30 mg/m 3 geblieben und die Mehrheit der Durchschnitt swert war unterhalb von 10 

mg/m 3.  

Der lokale Niederschlag Anfang August 2021 und der sich daraus ergebende Durchflussanstieg 

verursachten einige ausreiÇende Werte bei den Schwebstoff-, TOC-, Gesamt-N- und Gesamt-P-

Komponenten an den Probenahmestellen Burg und Felsşcsat§r. Die AuÇreiÇer wurden 

wahrscheinlich durch primªre organische Stoffe verursacht, die vom Einzugsgebiet (Agrarflªchen, 

Ortsgebiet, etc.) eingeschwemmt wurden. An den fr¿heren Probenahmestellen zeigten die Werte 

dieser Komponenten rasch sinkende Werte. 

Am 26. Mai 2021 zeigten die Analysewerte der Wasserprobe aus Horv§tn§dalja eine hºhere 

Konzentration der TOC, CSBk (chemischer Sauerstoffbedarf), Nitrat und Gesamt-N-Komponenten, 

hingegen ist der Gesamt-P nicht angestiegen. Die Konzentration der Gesamtmenge an 

Schwebstoffen hat leicht zugenommen. Die erhºhten Konzentrationen der vorher genannten 

Komponenten bei der vor¿bergehenden Verunreinigung kann nicht auf die Abwassereinleitungen  

zur¿ckgef¿hrt werden. Hier sind eher auch die primªren organischen Stoffe die Verursacher, die 

vom Einzugsgebiet eingeschwemmt  wurden. 

Die in den typischen Zeitrªumen aufgenommen jahreszeitlich en Verªnderungen der Komponenten 

Sauerstoffhaushalt, Stickstoff - und Phosphor-Formen sind auf den Lªngsprofil-Diagrammen 

ersichtlich . Dieser jªhrliche Zyklus zeigt, dass im Zeitraum des Monitorings eine 

Wasserqualitªtsbeeintrªchtigung nur gering war.  
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Die detallierte Auswertung der Daten gemªÇ den Einzugsgebieten vorgegebenen, ist dem Kapitel  

9.7.2 zu entnehmen.  

Belastung der Pinka bei Niederwasser  

Wªhrend der Zustandsbewertung der Pinka haben die Mitarbeiter der NYUDUVIZIG nach dem 

Probenentnahmeplan 2020-21 im Zeitraum aller vier Jahreszeiten  insgesamt 10-mal Wasserproben 

an zehn Wasserprobenentnahmestellen genommen. Die Analyse der physikalisch-chemischen 

Parameter zeigen, dass der physikalisch-chemische Zustand der Pinka nach dem Wasserqualitªt-

Bewertungssystem des 3. Bewirtschaftungsplanes f¿r die Einzugsgebiete, meistens in die Bereiche 

ăsehr gutò bis ăgutò fªllt. Seltener ist dieser an bestimmte n Stellen lediglich als  ămªÇigò eingestuft. 

Die Pinka hat eine f¿r ungarische Verhªltnisse hervorragende Wasserqualitªt. Die 

Sauerstoff haushaltsparameter sind hervorragend und ihre Schadstoff- und Nªhrstoffbelastung ist 

generell niedrig.  

Die WRRL schreibt d ie Aufrechterhaltung des sehr guten und gute n Zustands vor, ordnet  aber keine 

Kriterien bezogenen auf die Belastbarkeit an. Die mit dem Klimawandel verbundene nachweisliche 

Zunahme der Hªufigkeit und des Schadenspotenzials extremer Wetterereignisse wird unsere 

FlieÇgewªsser zusªtzlich belasten, was zu einer mehr oder weniger starken Beeintrªchtigung ihrer 

Selbstreinigungskraft und der ¥kosysteme f¿hren kann. 

Es ist also begr¿ndet, die generellen Zusammenhªnge des Klimawandels und die vorhersehbaren 

Ereignisse auch zu prognostizieren. Der Klimawandel bewirkt  eine  nderung des Auftretens von 

Niederwasserperioden. Dies bedeutet, dass bei anhaltenden anthropogenen Belastungen und bei 

verringertem Durchfluss die Schadstoffkonzentrat ionen ansteigen werden. 

Wir haben die Belastungen f¿r die einzelnen Komponenten mithilfe der physikalisch-chemischen 

Parameter, der Durchfl¿sse bei den Probenentnahmestellen und der Grenzwerte der Wasserqualitªt-

Bewertung des 3. Bewirtschaftungsplanes f¿r die Einzugsgebiete ð f¿r jede Probenahmestelle im 

Einzelnen und nicht insgesamt kalkuliert. Der Vereinfachung halber haben wir keine 

Regenerationskalkulation durchgef¿hrt. 

Die Multiplikation  der Komponenten-Konzentrationen und der Durchf l¿sse ergeben den aktuellen 

Stoffstrom  als Belastung, wªhrend die Multiplikation  der bestimmten charakteristischen  Durchfl¿sse 

(HU: MJNQ und AT: Q95%) und der Grenzwert konzentration des physikalisch -chemisch guten/mªÇigen 

Zustands beim 3. Bewirtschaftungsplan f¿r die Einzugsgebiete den tolerierbaren  Maximalstoffstrom, 

der charakteristisch ist f¿r den noch guten Zustand, ergibt . Der Unterschied zwischen den 

Stoffstrºmen der aktuellen Belastung und des tolerierbaren Maximal stoffstromes , zeigt an der Stelle 

und zu dem Zeitpunkt der gegebenen Probenahme die Belastung des Wasserlaufes - bei einer 

¦berschreitung des tolerierbaren Maximal stoffstromes  die ¦berlastung des Wasserlaufes. Bereits die 

Ausgangsdatenreihen der  physikalisch-chemischen Probenahme und der Durchflussmessung zeigen, 

dass die Pinka in den Sommermonaten generell eine hºhere relative Belastung aufweist.  Deshalb 

wird  bei der Berechnung der Belastbarkeit auf die  Sommermonate fokussiert. Von den physikalisch-

chemischen Parametern haben wir die analysierten Daten der  Nªhrstoff- und Sauerstoffhaushalts-

Parameter (Gesamt-P, Gesamt-N, NH4-N, BSB5 (biologischer Sauerstoffbedarf), CSB (chemischer 

Sauerstoffbedarf) ( Abbildung  25) verarbeitet.   

In Bezug auf den Gesamt-P zeigt der prozentuell e Unterschied zwischen den kalkulierten 

Stoffstrºmen und den kalkulierten tolerierbaren Maximalstoffstrºmen, dass der Gesamt-P generell 
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genommen sogar in den Sommer- und/oder in den Niederwasserperioden mit groÇer Sicherheit ¿ber 

eine entsprechende Belastbarkeitskapazitªt verf¿gt, damit die Konzentration den Grenzwert des 

guten Zustandes nicht ¿berschreitet. Beim Gesamt-P entspricht es einem mªÇigen Zustand, somit 

hat er die zum guten Zustand berechnete n lokalen Stoffstrºme (HU-MJNQ und AT95%) ¿berschritten. 

Bei den weiteren Probenahmestelle n in FlieÇrichtung verbessert sich auf Grund des grºÇeren 

Durchflusses und der niedrigeren  Konzentration des Gesamt-P. Im Fall Gesamt-N-Komponenten gab 

es einen ªhnlichen, aber kleineren AusreiÇer beim Stoffstrom  im Bereich von Burg, in Felsşcsat§r 

hat der aus den gemessenen Konzentrationen kalkulierte Stoffstrom  den theoretisch zulªssigen 

Hºchstwert nicht ¿berschritten. F¿r den Ammoniumstickstoff hat der kalkulierte Stoffstrom  auf der 

gesamten untersuchten Strecke den theoretisch zulªssigen Hºchstwert nicht ¿berschritten. Beim 

chemischen Sauerstoffbedarf war auch keine ¦berschreitung feststellbar . Die Stoffstrºme des 

biologischen Sauerstoffbedarfs sind mit den Stoffstrom bewegungen von CSB mehr oder weniger 

synchron. Aber es sind BSB5-Konzentrationen feststellbar und die kalkulierten Belastungen sind an 

mehreren Stellen gegeben, was in der Probenahmeperiode Juli -September 2021 einen mªÇigen 

Zustand bedeutet .  

In den sonstigen Zeitrªumen des Jahres gab es jedoch geringe und kleine AusreiÇer, die dem 

grºÇeren Niederschlag zurechenbar sind. Die Pinka zeigt in der Sommerperiode jedoch eine hºhere 

Verletzlichkeit. Im August 2021 war der Durchfluss der Pinka (Horv§tn§dalja 4,314 m3/s) viel hºher 

als im Juli (Horv§tn§dalja 1,186 m 3/s). Ihre Belastung war bei der Konzentration und somit auch bei 

den Stoffstrºmen grºÇer. Die Probenahme im September erfolgte hingegen beim niedrigsten 

Durchfluss der Monitoringperiode, mit kleinere m Stoffstrom  und BSB5-¦berschreitung. Die durch die 

biologische Belastung entstandenen organischen Stoffkomponenten steig en typischerweise in der 

Sommerzeit an und weisen eine hºhere Belastung im Vergleich zum Jahresdurchschnitt auf. 

Wªhrend der Vegetationsperiode ist die Produktion organischer St offe hoch. Durch intensive 

Niederschlagsereignisse werden organische Stoffe in groÇer Menge eingeschwemmt und so kºnnen 

im Wasserlauf auch AuÇreiÇer bei den BSB5 Konzentrationen festgestellt werden. Diese 

Stoffstromspitzen senken vor¿bergehend die Belastbarkeit des Wasserlaufes. 
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Abbildung 25: Spezifische Belastung der chemischen Parameter an der Pinka, f¿r die Konzentration 

beziehungsweise Belastung zwischen Juli-September 2021 - Die untere Grenze der Kategorie Gut 

nach VGT3 ist der Hºchstwert f¿r die Belastung/Konzentration = 100% 

 

Es kann keine Sommerperiode ausgeschlossen werden, wo die f¿r die Jahreszeit typische diffuse 

organische Belastung in Kombination mit der anthropogenen Belastung in einem kleinen Durchfluss 

kumuliert, dass in der Folge wesentlich hºhere Konzentrationen und so eine hºhere relative 

Gesamtbelastung und damit eine etwas reduzierte Re silienz verursacht. Die Diagramme zeigen, dass 

die Wasserqualitªt der Pinka generell hervorragend/gut  ist, ihre Sensitivitªt durch die geringeren 
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Abfl¿sse in der Sommerperiode hºher ist. Wenn keine MaÇnahmen zur Belastungsreduzierung 

getroffen werden , wird sich dies durch den Klimawandel verstªrken. 

Monitoringergebnisse bei den Klªranlagen 

Im Projektgebiet wird in die Pinka an sechs Stellen (2 in Ungarn und 4 in ¥sterreich) punktuell ge-

reinigtes Abwasser eingeleitet. Das von den sechs Klªranlagen in den Wasserlauf eingeleitete gerei-

nigte Abwasser wurde auf Gehalt der Schwermetalle untersucht . Dazu wurden an sechs Probenah-

mestellen Proben genommen, was im Kapitel 8 beschriebenen  wurde. Die Ergebnisse der 

Probenahme wurden vor Ort und im Labor mit einem im Rahmen des Projekts angeschafften NAN O-

COLOR Advance Spektralphotometer analysiert. Die vollstªndigen Ergebnisse der Wasserprobenana-

lyse sind im Anhang (Anhang 25) zusammengefasst. 

Die Ergebnisse zeigen, dass von den beiden untersuchten Schwermetallen (Nickel und Chrom), Ni-

ckel an keiner der Probenahmest ellen nachweisbar war, d. h. seine Konzentration erreichte nicht 

die Nachweisgrenze des Messgerªts. Im Gegensatz dazu war Gesamt-Chrom in den Proben an allen 

Probenahmestellen nachweisbar. Die Chromkonzentration bewegte sich im gesamten Unters u-

chungsgebiet in einem kleinen Bereich (0,053 - 0,039 mg/l), das heiÇt es wurden keine hºherenWer-

te unterhalb der Klªranlageneinleitungen gemessen. Die Konzentrationen nahmen an den ersten vier 

Probenahmestellen kontinuierlich ab und stiegen an den letzten beiden Probenahmestellen leicht 

an, aber das AusmaÇ der Steigung und der Abnahme waren so gering, dass sie nicht als signifikante 

Trends angesehen werden kºnnen. Die geringe Anzahl von Proben bei der  einmaligen Probenahme 

sind nicht geeignet, um weitgehende Aussagen zu treffen. 

9.4 Qualitativer Zustand des Grundwassers 

Die Ergebnisse der 32 Grundwassermessstellen entlang der Grenzstrecke bescheinigen gemªÇ 

ºsterreichische Qualitªtszielverordnung (QZV Chemie GW, BGBl. II Nr. 98/2010 i.d.g.F), dass das 

Grundwasser hauptsªchlich aus den Ionen Magnesium - Calcium-Hydrogencarbonat (sh. Modellierung 

Abbildung 41) besteht und qualitativ grºÇtenteils unbelastet ist (sh. Modellierung Tabelle 43). Wie 

die Tabelle zeigt, ¿berschreiten an den 12 Grundwassermessstellen einzelne Parameter wie Nitrat, 

Ammonium, Chlorid und Orthophosphat, die in der Verordnung festgelegten Grenzwerte.  

Die Grundwasserqualitªt der Pinka an der Grenzstrecke ¥sterreich ð Ungarn wird an den 32 

Grundwassermessstellen ebenfalls als gut eingestuft, abgesehen davon, dass bei einzelnen 

Parametern die Grenzwerte ¿berschritten werden. 

Das Grundwasser des Projektbereiches ist Teil des seicht-porºsen unterirdisch en Wasserkºrpers in 

(Wasserkºrpercode: sp.1.3.1). beim Einzugsgebiets Raab-G¿ns. Die chemische Klassifizierung dieses 

Wasserkºrpers war in Ungarn im 3. Bewirtschaftungsplan f¿r die Einzugsgebiete unbefriedigend, das 

heiÇt, sie hat den guten chemischen Zustand nicht erreicht. Der Grund f¿r die unbefriedigende  

Klassifizierung waren die Verschmutzungen aus diffusen Quellen, die verschmutzten Schutzbereiche 

der Trinkwasserbasis und der Zustand der sich anschlieÇenden Oberflªchen-Wasserkºrper. Da der 

Projektbereich nur ein kleiner Teil des Wasserkºrpers ist, kann die Klassifizierung des Wasserkºrpers 

nicht eindeutig f¿r die Klassifizierung des Projektbereiches verwende t werden . 

Im Rahmen des Projektm onitorings wurden einmal Proben aus den 32 Grundwassermessstationen 

genommen (Anhang 26). Von den 32 aus den Messstationen genommenen Wasserproben waren 

lediglich 31 f¿r eine Analyse geeignet, weil eine Probe sehr schlammig und daher nicht filtrierbar 
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war. Zur Bewertung de r Wasserproben (aus Grundwassermessstationen) wurden die Grenzwerte in 

Bezug auf die Gesamtverordnung 6/2009. (IV. 14.) der KvVM-E¿M-FVM ¿ber die Grenzwerte zum  

Schutz der geologischen Formation und des Grundwassers gegen Verschmutzung und die Messungen 

der Verschmutzungen angewandt, und daraus die erforderliche n Grenzwerte verwendet  (2. und 3. 

Anhang zur Gesamtverordnung 6/2009. (IV. 14.) der KvVM-E¿M-FVM). In der Verordnung sind 

Grenzwerte f¿r die gepr¿ften acht Parameter von den gepr¿ften 34 Parametern zur Verf¿gung 

gestanden. Bei vier Parametern (Chlorid, spezifische elektrische Leitfªhigkeit, Natrium und Sulfat) 

von den acht Parametern konnte keine Grenzwert¿berschreitung festgestellt werden. F¿r zwei 

Komponenten (Nitrat und Nitrit) gab es bei nur je eine von den 32 Grundwassermessstationen 

(Nitrit: Szentp®terfa-3; Nitrat: Horv§tlºvº-2) wo es zur Grenzwert¿berschreitung kam, f¿r das 

Orthophosphat-Ion hat der gemessene Wert bei 3 Grundwassermessstationen (Horv§tlºvş-1; Eberau, 

Br 14; Kulm, Br 15) den Grenzwert ¿berschnitten. Die hºchste Grenzwert¿berschreitung haben wir 

f¿r das Ammonium-Ion festgestellt, bei 5 Grundwassermessstationen (Deutsch Sch¿tzen, Profil 1, 

Sonde 1; Oberbildein, Profil 2, Sonde 2; Kulm, Br 15; Moschendorf, Bl 17 A (Profil 4); Szentp®terfa-

3) war der gemessene Wert hºher als der Grenzwert. Da diese 5 Grundwassermessstationen nicht 

einmal 20 % der untersuchten Grundwassermessstationen erreich en, kºnnen wir feststellen, dass das 

Grundwasser im Projektbereich keine wesentliche Verunreinigung hatte .  

Im Weiteren haben wir die Hauption -Zusammensetzung des Grundwassers gepr¿ft. Die folgende 

Abbildung (Abbildung  26) zeigt, dass in den Grundwassermessstationen die typischen Kationen 

Calcium und Magnesium sind, an bestimmten Stellen Natrium, wªhrend das typische Anion 

Wasserstoffcarbonat ist, daneben gibt  es im geringeren Anteil Chlorid und Sulfat.  

 

Abbildung 26: Anteil der Hauptionen in den Monitoringstationen des Projektbereiches  

Anteil der Kation - und Anionªquivalenten bei AQP-Grundwassermessstationen ð 

gekennzeichnet durch kumulierte Streifen bis zu 1 00 % (CO32--Ionkonzentration 0)  
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9.5 Auswertung des hydromorphologischen Zustands 

Im Folgenden werden die Ergebnisse der Aufnahmen zusammengefasst dargestellt. Nachstehende 

Abbildung 27 zeigt den Anteil der Staustrecken an der gesamten FlieÇstrecke. Die Ergebnisse von 

Mallinger (2014) ergeben eine gestaute Strecke von 54% der Gesamtlªnge. Der Abstand zwischen den 

Kraftwerken ist teilweise so kurz, dass die Staustrecken ineinander ¿bergehen, nur 14% der 

gesamten FlieÇstrecke sind unbeeintrªchtigt (Mallinger, 2014). 

 

Abbildung 27: Anteil der Staustrecken und freien Fliesstrecken im Gebiet zwischen dem Pegel Burg 

und Pegel Moschendorf (Mallinger (2014) 

 

Die Verteilung der Lebensrªume (Choriotopen oder Habitate) zeigt, dass Akal (feiner bis mittlerer 

Kies) mit 31 % am hªufigsten vorkommt, gefolgt von Psammal (feiner bis grober Sand) mit 23 %. 

Mesolithische, makrolithische und megalithische Lebensraumtypen kommen aufgrund anthropogener 

Eingriffe nur in Form von Sohl - und Ufersicherungen vor.  

  

Abbildung 28: Prozentuelle Verteilung des Sohlsubrates aller Profile  

 

Die folgende Abbildung  29 zeigt den allgemeinen ºkomorphologischen Status der Pinka im 

Projektgebiet. Zwischen 80 und 81 % des Abschnitts werden als Klasse 3 oder 4 eingestuft, d. h. als 

mªÇig oder unbefriedigend. In den 21 ausgewªhlten Querschnitten zeigt die Zusammensetzung des 

Sohlsubstrats eine Verteilung mit 30 % sehr feiner Partikel von weniger als 2 mm und von 2 mm -2 cm 

Durchmesser. Dies ist eine Folge des Vorhandenseins von aufgestauten Abschnitten, in denen sich in 

einigen Fªllen bis zu 1 m mªchtige Feinsedimente ablagern (Kalny et al., 2015; Mallinger, 2014).  



A Pinka kisv²zi v²zgazd§lkod§si terve   Wassermanagementplan der Pinka f¿r Niederwasser 

75 

 

  

Abbildung 29: Gewªssermorphologischer Zustand der Pinka unterteilt nach Hauptparameter und 

Haupt- und Zusatzparametern 

 

Die Abbildung  30 zeigt die aufgenommenen Parameter (Haupt - und Zusatzparameter im 

Lªngsverlauf). Links in der Abbildung sind die freien FlieÇstrecken, bzw. die Staustrecken und die 

Querbauwerke eingetragen. Hier ist zu bedenken, dass 5 Abschnitte der freien FlieÇstrecke 

Restwasserstrecken sind und damit nur eine minimale Wasserf¿hrung aufweisen. Bei dem Parameter 

Uferdynamik sowie dem Parameter Laufentwicklung lassen die Aufnahmen einen hohen Anteil an 

Zustandsklasse 4 erkennen (40% bzw 58%). Im Gegenzug wurden die Parameter Sohldynamik und 

Begleitvegetation fast gªnzlich mit den Zustandsklassen 1-3 bewertet. Der GroÇteil der FLKM des 

Parameter Sohldynamik wurde der Klasse 3 zugewiesen, der GroÇteil Uferbegleitgehºlze-FLKM der 

Klasse 2. Der Parameter Substratzusammensetzung weiÇt jeweils 50% der FLKM in den Klassen 1-2 

auf und die restlichen 50% in den Zustandsklassen 3-4. 65% der FLKM f¿r den Parameter Strukturen 

im Bachbett wei sen eine Zustandsklasse von 3-4 auf. In den zusammenfassenden Parametern weisen 

die Hauptparameter den grºÇten Anteil in der Zustandsklasse 4 auf und f¿r die Haupt- und 

Zusatzparameter verschiebt es sich auf die Klasse 3 (hºchster Anteil an FLKM). 
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Abbildung 30: Zustandsbewertung der Einzelparameter sowie der Haupt - und Zusatz-Parameter (HP, 

HP+ZP) vom Pegel Woppendorf bis Kemestar·dfa (Mallinger, 2014) 
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9.6 Ergebnisse des Fischmonitorings 

Das nachfolgende Kapitel fasst die wichtigsten Ergebnisse von 30 Monitoringtagen im Jahr 2021 

zusammen. Die Ergebnisse gliedern sich in einen Teil mit den abiotischen Faktoren s owie in eine n 

Ergebnisteil mit den biotischen Untersuchungen. Die folgende Tabelle  26 zeigt die Ergebnisse der 

aufgenommenen abiotischen Faktoren getrennt nach FAH. Als Referenzwert wurden Vorgaben der 

FAH-Richtlinie herangezogen.  

Tabelle 26: ¦bersicht der erhobenen abiotischen Faktoren und Ihrer Einstufung gemªÇ Vorgaben der 

FAH-Richtlinie (gr¿n=erreicht, hellgr¿n=weitgehend erreicht, gelb= bedingt erreicht, rot= nicht 

erreicht) Quelle: Parthl und Schiffleitner, ( 2022) 
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Beckendimension 

Vorgabe 

[m]  
3,7x2,2 3,7x2,2 3,7x2,2 3,7x2,2   

Messer-

gebniss 

[m]  

2,0-4,8x 

2,4-4,8 

2,7-5,7x 

2,7-3,6 

1,1-5,7x 

1,1-3,6 

2,3-3,15x 

3,3-4,0 
  

Minimale 

Maximaltiefen im 

Beckenkolk 

Vorgabe 

[m]  
min. 0,85  min. 0,85  min. 0,85  min. 0,85    

Messer-

gebniss 

[m]  

0,9-1,3 0,6-0,82 0,18-0,65 0,65-1,2   

hydraulische 

Mindestiefe 

Becken¿bergang 

Vorgabe 

[cm]  
Ó 56  Ó 56 Ó 56 

0,35m/  

0,85m 

(Furt/Kolk)  

0,35-0,85 

Messer-

gebniss 

[cm]  

35-72  3-20 60-117 0,35-0,65 0,21-0,88 

Breite 

Becken¿bergang/

Schlitzweite  

Vorgabe 

[m]  
0,41 0,41 0,41 0,35   

Messer-

gebniss 

[m]  

0,3-0,6 0,35-0,5 0,2-0,8 0,35-0,45   
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Fischaufstiegshilfen  
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Wasserspiegel-

differenzen  

Vorgabe 

[m]  
max. 0,13 max. 0,13 max. 0,13 max. 0,13   

Messer-

gebniss 

[m]  

0,03-0,22 0,13-0,29 0,03-0,25 0,01-0,17   

Geschwindigkeit 

in 

Becken¿bergªnge

n/Messprofil/Sch

litzen  

Vorgabe 

[m/s]  
max. 1,6 max. 1,6 max. 1,6 max. 1,6 max. 1,6 max. 1,6 

Messer-

gebniss 

[m/s]  

0,765-

1,76 

1,592-

2,177 

0,483-

1,687 

0,683-

1,438 

0,385-

1,457 

0,149-

0,994 

Maximales 

Ausgleichsgefªlle 

Vorgabe 

[%] 
   max. 0,7 max. 0,7 max. 0,7 

Messer-

gebniss 

[%] 

   1,1 0,7 0,7 

Minimale Breite 

im 

Wanderkorridor  

Vorgabe 

[m]  
   min. 0,41  min. 0,41  min. 0,41  

Messer-

gebniss 

[m]  

   0,5-3,2 0,8-2,65 1,1-2,1 

 

 

Tabelle 27: *Fischaufstiegshilfen Zusammenfassung und Bewertung der erhobenen abiotischen 

Faktoren der untersuchten FAH. Quelle: Parthl und Schiffleitner, (2022)  

FAH* Abiotische Bewertung  

Kotezicken  
Die angegebenen abiotischen Randbedingungen werden ¿ber den gesamten Verlauf 
groÇteils eingehalten. 

Felsşcsat§r 

Die Vorgaben werden nach den provisorischen AdaptierungsmaÇnahmen weitgehend 
eingehalten. Es wird empfohlen das Provisorium durch fixe Einbauten zu  ersetzen 
und im flussabwªrtigen Anschluss zusªtzliche Beckenstrukturen (wieder-) 
herzustellen, sowie den Rohrdurchlass mit Substrat auszustatten.  
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FAH* Abiotische Bewertung  

Deutsch 
Sch¿tzen 

Die FAH Deutsch Sch¿tzen zeigt zum Aufnahmezeitpunkt Defizite in der Wassertiefe, 
welche bei Bescheid-gemªÇer Dotierung jedoch nicht funktionseinschrªnkend wirken. 
Die abiotischen Randbedingungen werden weitgehend eingehalten. Durch Einengung 
des FAH-Einstiegsbereichs kºnnte die FlieÇgeschwindigkeit erhºht und damit die 
Leitstrºmung verbessert werden.  

Porn·ap§ti 

Die im FAH ð Leitfaden angegebenen abiotischen Randbedingungen werden an der 
FAH Porn·ap§ti weitgehend nicht  eingehalten. Folgende Mªngel sind festzuhalten: zu 
geringe Dotation, zu geringe Beckenvolumina, fehlender Sohlanschluss, zu geringe 
Wassertiefen in den Becken und Becken¿bergªngen sowie zu hohen 
Wasserspiegeldifferenzen. 

Bildein  
Die FAH Bildein erf¿llt weitgehend alle abiotischen Rahmenbedingungen. Lokale 
Defizite wurden hinsichtlich Tiefen und FlieÇgeschwindigkeiten festgestellt, welche 
nicht funktionseinschrªnkend sind jedoch leicht zu sanieren wªren. 

Gaas 
Die FAH Gaas erf¿llt im Wesentlichen alle abiotischen Randbedingungen. Sanierung 
der lokalen Defizite hinsichtlich der Wassertiefe sind leicht zu bewerkstelligen.  

 

 

Ergebnisse der biologischen Untersuchungen (Funktionsnachweis) hinsichtlich  

Migrationspotential  

Insgesamt erstreckt sich das Gesamtartenspektrum ¿ber alle Befischungsstellen an der Pinka auf 21 

Fischarten, wobei Cyprinidae mit insgesamt 15 Arten (Aitel, Barbe, Bitterling, Brachse, Giebel, 

Gr¿ndling, G¿ster, Hasel, Karpfen, Laube, Nase, Rotauge, Schneider, WeiÇflossengr¿ndling und der 

allochthone Blaubandbªrbling) klar dominieren. Cobitidae sind mit GoldsteinbeiÇer und SteinbeiÇer 

vertreten, wobei letzterer ausgenommen der Restwasserstrecke Fels şcsat§r in allen Probenstrecken 

nachgewiesen wurden. Die ¿brigen 4 Arten sind die jeweils einzigen Vertreter ihrer Familie. 

Bachschmerlen (Nemacheilidae) wurden in allen Populationsstrukturen gefangen, wªhrend 

Bachforellen (Salmonidae) nur in den beiden Populationsstrukturen Deutsch Sch¿tzen und 

Porn·ap§ti dokumentiert wurden. Hecht (Esocidae) und Flussbarsch (Percidae) wurden einzig in den 

Populationsstruktur en Gaas bzw. in den Populationsstruktur en Kotezicken gefangen. 

 

Die beiden am weitesten flussauf gelegenen Probestrecken Kotezicken und Felsşcsat§r entsprechen 

der Fischregion Epipotamal mittel 1 und weisen mit jeweils 10 dokumentierten Arten 

erwartungsgemªÇ geringere Artenzahlen auf. Die 4 ¿brigen Populationsstrukturen sind als 

Epipotamal mittel 2 ausgewiesen und beherbergen zwischen 11 Arten (Unterbildein) und 17 Arten 

bei Gaas. Wªhrend 6 Arten (Aitel, Barbe, Bitterling, Gr¿ndling, Schneider und Bachschmerle) in 

allen 6 Populationsstrukturen dokumentiert wurden, fehlen Nase und Laube in der 

Populationsstruktur Kotezicken, was insbesondere in Bezug auf Nasen auch auf die langjªhrig 

fehlende Durchgªngigkeit der Pinka zur¿ckzuf¿hren sein d¿rfte. 
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Tabelle 28: Vergleich der Artenzahl, Abundanzen Biomasse und FIA der Befischungsdaten im 

Unterwasser der Fischaufstiegshilfen. Quelle: Parthl und Schiffleitner, (2022)  
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Cobitidae 

GoldsteinbeiÇer 
Sabanejewi
a balcanica       

+ 
  

+ 

SteinbeiÇer 
Caibtis 
taenia 

+ 
  

+ + + + 

Cyprinidae 

Aitel  
Squallius 
cephalus 

+ + + + + + 

Barbe 
Barbus 
barbus 

+ + + + + + 

Bitterlin g 
Rhodeus 
amarus 

+ + + + + + 

Blaubandbªrbling 
Pseudorasb
ora parva 

+ 
  

+ + + + 

Brahcse 
Abramis 
brama       

+ 
    

Giebel 
Carassius 
gibelio  

+ + 
      

+ 

Gr¿ndling Gobio gobio + + + + + + 

G¿ster 
Blicca 
bjoerkna            

+ 

Hasel 
Leuciscus 
leuciscus           

+ 

Karpfen 
Cyprinus 
carpio     

+ + 
    

Laube 
Alburnus 
alburnus   

+ + + + + 

Nase 
Chondrosto
ma nasus   

+ + + + + 

Rotauge 
Rutilus 
rutilus    

+ + + 
  

+ 

Schneider 
Alburnoides 
bipunctatus  

+ + + + + + 

WeiÇflossengr¿dling 

Romanogob
io 
albipinnatu
s         

+ + 

Esocidae Hecht Esox lucius           + 

Nemacheilidae Bachschmerle 
Barbatula 
barbatula  

+ + + + + + 
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Percidae Flussbarsch 
Perca 
fluviatilis  

+ 
          

Salmonidae Bachforelle  
Salmo 
trutta fario      

+ + 
    

 
Artenzahl  

Summe 
(×=21) 10 10 13 15 11 17 

 
Abundanz [ind./ha]    

1039
2 3965 7550 4836 3321 5355 

 
Biomasse [kg/ha]    148,8 130,7 99,8 190 39,4 217 

 
FIA   2,9  2,46  2,2  2,36  4/2,83  2,39  

 

Insgesamt wurden 4 Arten nach Anhang II der FFH-Richtlinie in der Pinka nachgewiesen 

(GoldsteinbeiÇer, SteinbeiÇer, Bitterling und WeiÇflossengr¿ndling), von denen GoldsteinbeiÇer in 

der Roten Liste (Wolfram & Mikschi 2007) als ăstark gefªhrdet (EN)ò und SteinbeiÇer sowie Bitterling 

mit ăgefªhrdet (VU)ò ausgewiesen sind.  

Hinsichtlich der Individuendichte werden in de r Populationsstruktur Kotezicken die hºchsten 

Bestandswerte mit 10.392 Ind./ha errechnet, wªhrend die Populationsstrukturen Unterbildein sowie 

Felsºcsatar mit 3.321 Ind./ha bzw. 3.965 Ind./ha die niedrigsten Abundanzwerte aufweisen. 

Hinsichtlich der Gesamtb iomasse errechnen sich f¿r die Populationsstruktur Gaas die hºchsten 

Werte mit 217 kg/ha, gefolgt von der Populationsstruktur Porn·ap§ti mit 190 kg/ha. Den geringsten 

Wert erreich en die Populationsstrukturen Unterbildein, in der die Gesamtbiomasse von nur 39,4 

kg/ha einen ăunbefriedigenden fischºkologischen Zustand (FIA 4)ò bedingt. Ohne Ber¿cksichtigung 

des k.o.-Kriteriums Biomasse wird mit einem FIA von 2,83 der ămªÇige fischºkologische Zustandò 

erreicht. Auch die Populationsstrukturen Kotezicken weist ei nen ămªÇigen fischºkologischen 

Zustand (FIA 2,9)ò auf, wªhrend den ¿brigen 4 Populationsstrukturen mit FIA-Werten zwischen 2,2 ð 

2,46 (noch) der ăgute fischºkologische Zustandò attestiert werden kann. 

9.7 Klassifizierung der Pinka nach VDT und NGP 

9.7.1 Klassifizierung der Pinka nach NGP  

Die Pinka wird im gegenstªndlichen Projektbearbeitungsgebiet laut NGP 2021 in 2 FlieÇstrecken 

(Wasserkºrpern) als k¿nstlich/erheblich verªndert ausgewiesen, die restlichen 3 FlieÇstrecken 

werden auf ºsterreichischem Gebiet als nat¿rliche Wasserkºrper kategorisiert.  

Von den k¿nstlich/erheblich verªnderten Wasserkºrpern weist jener in Deutsch-Sch¿tzen (Pinka-Dt. 

Sch¿tzen) ein gutes ºkologisches Potential (oder besser) auf. Die Strecke zwischen Bildein und 

Eberau wird mit e inem mªÇigen Potential ( oder schlechter) bewertet.  
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Abbildung 31: ¥kologischer Zustand bzw. Potential der Pinka im Projektgebiet von Kotezicken bis 

Deutsch Sch¿tzen (maps.wisa.bml.gv.at) 

 

Die nat¿rlich ausgewiesenen Strecken weisen in Woppendorf einen mªÇigen Zustand, in der Burger 

Schlucht einen guten, in Gaas/Moschendorf einen unbefriedigenden und in Luising einen mªÇigen 

Zustand auf. Das Risiko der Zielverfehlung wird oberhalb von der Bu rger Schlucht (bis Kotezicken) 

als mºglich bzw. als nicht vorhanden (Schluchtenstrecke) eingestuft. Die Strecken von Deutsch 

Sch¿tzen flussab, bis Moschendorf unterliegen einem sicheren Risiko der Zielverfehlung und die 

Strecke von Luising einem mºglichen Risiko. 
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Abbildung 32: ¥kologischer Zustand bzw. Potential der Pinka im Projektgebiet von Oberbildein bis 

Luising (maps.wisa.bml.gv.at)  

 

9.7.2 Klassifizierung der Pinka nach VGT 

Die wªhrend des Monitorings gesammelten physikalisch-chemische Daten wurden nach dem 

aktuellen VGT3-Klassifizierungssystem klassifiziert. Bei der Klassifizierung der Wasserkºrper wurde 

der Farben- und Zahlencode nach VGT3 verwendet (Tabelle 29 ). Die 1 entspricht d er besten Note, 

wªhrend 5 die schlechteste ist. Dieser Zahlencode folgt der in Europ a verbreiteten Klassifizierung 

und bei der ungarischen Bewirtschaftungsplanung f¿r die Einzugsgebiete wurde auch dieser Zahlen- 

und Farbencodierung verwendet.  
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Tabelle 29: Nummer und Farbcode, die bei der Bewertung des physikalisch -chemischen Zustands 

verwendet werden  

Bewertung  Numer  Farbe 

sehr gut 1 dunkel blau 

gut 2 gr¿n 

mªÇig 3 gelb 

unbefriedigend  4 orange 

schlecht 5 rot  

 

Aus der Klassifizierung der Probenahmepunkte (Tabelle 30 ) ist festzustellen, dass die 

Probenahmepunkte einen sehr guten Zustand in der Probenahmeperiode gezeigt haben.  

Tabelle 30: Klassifizierung der Punkte der Probenahme 
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Pinka, Burg 1 1 1 1 1 2 1 2 1 1 1 1 2 1 1 1 1 1 

Pinka, Felsşcsat§r 1 1 1 1 2 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

Pinka, Porn·ap§ti 
erşmŭ alatt 

1 1 1 1 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

Pinka, Porn·ap§ti 
szennyv²ztelep 
alatt  

1 1 1 1 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

Pinka, Bilden 1 1 1 1 1 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

Pinka, 
Szentp®terfa 

1 1 1 1 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

Pinka, Gaas 1 1 1 1 2 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

Pinka, 
Pinkamindszent 

1 1 1 1 1 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

Pinka-§g, 
Kemestar·dfa 

1 1 1 1 2 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

Pinka, 
Horv§tn§dalja 

1 1 1 1 1 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
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Auch im 3. Bewirtschaftungsplan f¿r die Einzugsgebiete erfolgte eine Klassifizierung der zwei 

Wasserkºrper der Pinka laut der zur Verf¿gung stehenden Daten. Das Endergebnis der Klassifizierung 

wird in der nachfolgenden Tabelle dargestellt.  

Tabelle 31: Klassifizierung der Wasserkºrper der Pinka nach dem Bewirtschaftungsplan f¿r die Ein-

zugsgebiete Nr. 3 

W
a
s
s
e
r
k
º
r
p
e
r
 
V
O
R

 

W
a
s
s
e
r
k
º
r
p
e
r

-

b
e

z
e

ic
h
n
u

n
g

 

Z
u
s
ta

n
d

 n
a

c
h
 

b
io

lo
g

is
c
h
e

n
 E

le
m

e
n
te

n
 

Z
u
s
ta

n
d

 n
a

c
h
 

p
h
y
s
ik

a
lis

c
h

-c
h
e

m
is

c
h
e

n
 

E
le

m
e

n
te

n
 

Z
u
s
ta

n
d

 n
a

c
h
 

h
y
d

ro
m

o
rp

h
o
lo

g
is

c
h
e

n
 

E
le

m
e

n
te

n
 

Z
u
s
ta

n
d

 d
e

r 
s
p

e
z
if
is

c
h
e

n
 

V
e

rs
c
h
m

u
tz

u
n
g

e
n
 

(M
e

ta
lle

 u
n
d

 P
e

s
ti
z
id

e
)

 

¥
k
o
l
o
g
i
s
c
h
e
r
 
Z
u
s
t
a
n
d
 

d
e
s
 
W
a
s
s
e
r
k
º
r
p
e
r
s

 

C
h
e

m
is

c
h

e
r 

Z
u
s
ta

n
d

 
- 

m
it
 P

B
T

-K
o
m

p
o
n
e

n
te

n
 

C
h
e

m
is

c
h

e
r 

Z
u
s
ta

n
d

 
- 

o
h
n
e

 P
B

T
-K

o
m

p
o

n
e

n
te

n
 

In
te

g
ri
e

rt
e

r 
Z

u
s
ta

n
d

 
- 

m
it
 P

B
T

-K
o
m

p
o
n
e

n
te

n
 

In
te

g
ri
e

rt
e

r 
Z

u
s
ta

n
d

 
- 

o
h
n
e

 P
B

T
-K

o
m

p
o

n
e

n
te

n
 

AEP 

887 

M
¿
n
d
u
n
g
s

-

g
e

b
ie

t 
d

e
r 

P
in

k
a
 

m
ª
Ç
i
g

 

gut gut gut 
m
ª
Ç
i
g

 

s
c
h
le

c
h
t 

gut 

m
ª
Ç
i
g

 

m
ª
Ç
i
g

 

AEP 

888 
Pinka gut gut gut gut gut 

s
c
h
le

c
h
t 

gut 

m
ª
Ç
i
g

 

gut 

 

Da die ºkologische Klassifizierung durch den biologischen Zustand bestimmt  wird, ist die bei der 

biologischen Klassifizierung erlªuterte Zustandsªnderung auch bei der ºkologischen Klassifizierung 

der Wasserkºrper verfolgbar. Die Klassifizierung des M¿ndungsabschnitts der Pinka hat sich nicht 

geªndert, das heiÇt, dass sie in allen drei Bewirtschaftungsplªnen f¿r die Einzugsgebiete einen 

mªÇigen Zustand zeigt. Hingegen hat die Pinka im ersten Bewirtschaftungsplan f¿r die 

Einzugsgebiete noch schwachen Zustand, im zweiten Bewirtschaftungsplan f¿r die Einzugsgebiete 

bereits einen mªÇigen, wªhrend sie im dritten Bewirtschaftungsplan f¿r die Einzugsgebiete einen 

guten Zustand hat. Dies wird auch durch die Verªnderung der biologischen Klassifizierung ssysteme 

und die Verªnderungen in der Methodik durch die Bildung aus den 5 Lebewesengruppen der 

endg¿ltigen Klassifizierung der biologischen Elemente begr¿ndet. 

10 Niederwassermodellierung  

Im folgenden Kapitel werden zusammenfassende Ergebnisse zur hydraulischen Modellierung des 

Niederwasserabflusses in der Pinka zwischen FLKM 46,500 (Zulauf Kraftwerk Kotezicken) bis FLKM 

5,500 (M¿ndung Strem/Pinka bei Kemestar·dfa in Ungarn) mit einer Gesamtlªnge von ca. 41,0 

Flusskilometern dargestellt.  

Neben dem Oberflªchenabflussmodell wurde parallel ein Grundwassermodell erstellt, welches den 

Bereich der Pinka-Grenzstrecke behandelt ((FLKM 37,800-5,500) und eine Gesamtlªnge von 32 FLKM 
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aufweist. Im Rahmen dieses Modells wurde ein Grundwassergleichenplan erstellt und die Interaktion 

des Grundwassers mit dem Oberflªchenwasser der Pinka ermittelt.  

Des Weiteren erfolgte auf Basis von Gewªsserg¿temessungen eine Beurteilung der Wasserqualitªt. 

Alle Ergebnisse der obengenannten Arbeitspakete liegen im gegenstªndigen Bericht in 

zusammengefasster Form vor und sind im Anhang in Form eines eigenstªndigen Berichtes zu finden. 

Das Oberflªchenmodell wurde vom B¿ro ZT DI Pfannhauser erstellt. Das Grundwassermodell wurde 

vom B¿ro ZT DI Pfannhauser in enger Zusammenarbeit mit DHI M¿nchen durchgef¿hrt. Beide Modelle 

basieren auf der Modellierungsplattform MIKE (Mike Flood Oberflªchenmodell und Mike SHE 

Grundwassermodell). 

10.1 2D Oberflªchenabflussmodell 

Das Bearbeitungsgebiet des Oberflªchenabflussmodells erstreckt sich von FLKM 46,500 bis FLKM 

5,500 (Kotezicken ð Kemestar·dfa) und weist eine Gesamtlªnge von 41 km auf. 

Zur Kalibrierung der Modellierung standen insgesamt Daten von 12 Flusspegeln zur Verf¿gung. An 

der Unteren Pinka von Kotezicken bis Kemestar·dfa befinden sich 7 permanente 

Oberflªchengewªsserpegel (6 an der Grenzstrecke zwischen ¥sterreich und Ungarn ab Burg). 

Zusªtzlich wurden f¿r das Messprogramm im AP T1 ð Monitoring noch 6 temporªre Flusspegel 

errichtet.  

Abbildung 33 zeigt die Verortung der fixen und temporªren Flusspegel, die f¿r das Projekt zur 

Verf¿gung standen. 
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Abbildung 33: Stationªre und temporªre Messpegel entlang der Pinka 

 

Die Grundlage f¿r die hydrodynamische 2D- Oberflªchenabflussmodellierung bildete die bilateral 

abgestimmte Hydrologie an der Unteren Pinka, die Q -H Pegelschl¿ssel der Hauptpegel Burg. 

Felsşcsat§r, Moschendorf und Kemestar·dfa, die temporªren Flusspegel sowie die Eingangsdaten 

der Simultanmessungen Wasserstand und Durchfluss aus dem Messprogramm AP T1 - Monitoring.  

Die Messungen der einzelnen Pegel sind sehr stark vom Betrieb der einzelnen Kraftwerke abhªngig. 

Auf Basis von 7 Simultanmessungen in unterschiedlichen Zeitperioden wurde das am wenigsten 
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beeinflusste Ereignis (29/30.06.2021 mit Q =1000 l/s) f¿r die stationªre Kalibrierung von Burg bis 

Kemestar·dfa herangezogen. 

Als Grundlage f¿r die Modellierung diente ein gerastertes Hºhenmodell mit einer Auflºsung von 

1x1m. F¿r jene Bereich, wo kein Laserscan zur Verf¿gung stand (Felsşcsat§r bis Vaskeresztes) 

wurden 3D-Bruchkanten aufgerastert. Zusªtzlich wurde der Flussschlauch der Vermessung in das 

Modell eingearbeitet. Das Modell wurde durch eine Sensitivitªtsanalyse der Rauhigkeiten angepasst 

und einer Kalibrierung durch das oben beschriebene Ereignis unterzogen. F¿r folgende Abfl¿sse 

wurde die konstante Niederwasserf¿hrung von Burg bis Kemestar·dfa berechnet:  

Á MQ    =2770 l/s  (mittlerer Durchfluss  der Periode) 

Á MJNQt    =890 l/s  (Mitteldurchfluss der Periode bei tªglichen 

durchschnittlicher  Wasserertrag) 

Á Q95%    =790 l/s  (95%-ige jªhrige Durchfluss, mit durchschnittlichem tªglichen 

 Wasserertrag) 

Á MJNQ  =370 l/s  (Mitteldurchfluss der Periode ) 

 

Die Pinkasohle weist Breiten von 10-20 m auf, die Modellgenauigkeit befindet sich bei Abfl¿ssen von 

370 l/s im absoluten Grenzbereich, wo Kleinstrukturen ¿ber die ermittelten Rauigkeiten abgebildet 

werden.  

Die Analyse der Rauigkeiten ergab an allen Pegeln einen mittleren K st-Wert von 30. Dies lieferte 

eine gute ¦bereinstimmung mit den amtlichen Pegelschl¿sseln. 

 

Ergebnisse: 

Die hydrodynamische Abflusssimulation des Niederwasserabflusses am Beispiel Q95% = 790 l/s zeigt, 

dass f¿r den untersuchten Pinkaabschnitt folgende typische FlieÇbereiche unterschieden werden 

kºnnen: 

Á Aufstauzonen in den R¿ckstaubereichen stromauf der Kraftwerke. Die angetroffenen 

Wasser-spiegellagen sind r¿ckreichend bis zur Stauwurzel nahezu horizontal und hªngen 

unmittelbar von der Einstellung der jeweiligen Stauanlage bzw. dem Betrieb des jeweiligen 

Kraftwerkes ab. Die auftretenden W assertiefen reichen daher von ca. 0,3 m (bei der 

Stauwurzel) bis zu 1,60 m (abhªngig von der jeweiligen Wehrhºhe). Die 

FlieÇgeschwindigkeiten in den R¿ckstau-bereichen ist ªuÇerst gering, sie ist abhªngig von 

der aufgestauten Wassertiefe und geht im Bereic h unmittelbar vor den Kraftwerken bis auf 

nahezu Null herunter.  

Á Freispiegelabfluss in den FlieÇstrecken stromab der Kraftwerke bis zum Beginn des nªchsten 

R¿ckstaubereichs. In diesen FlieÇstrecken stellen sich die Wassertiefen und 

FlieÇgeschwindig-keiten entsprechend den FlieÇgesetzen ein. Typische Werte f¿r die 

Wassertiefe liegen bei 0,2 ð 0,4 m, die FlieÇgeschwindigkeiten liegen im Bereich von 0,2 ð 

0,3 m/s.  

Á Restwasserstrecken f¿hren im Niederwasserfall nur sehr geringe Wassermengen, die stark 

vom aktuell en Betriebszustand des jeweiligen Kraftwerkes abhªngen. 
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Die Grenzstrecke der Pinka weist lediglich auf 50% seiner Lªnge eine freie FlieÇstrecke auf, 41% sind 

R¿ckstaubereiche durch die bestehenden 7 Kraftwerke mit 9 % Restwasserstrecken.  

Tabelle 32: Ergebnisse der Wassertiefen, Geschwindigkeiten und Wasserspiegelbreiten f¿r die 

modellierten Abfl¿sse (Daten von ZT DI Pfannhauser) 

 MJNQ (370 l/s)  Q 95 (790 l/s)  MQ (2770 l/s)  

 
Freie 

FlieÇstre-
cke 

Staubereich  
Freie 

FlieÇstre-
cke 

Staubereich  
Freie 

FlieÇstre-
cke 

Staubereich  

Wassertie-
fen [m]  

0,1-1,2, 
vorwiegend 

0,2ð0,3, 
lokale 

Stellen 0,1 

bis 1,3 

0,15-1,2,  
vorwiegend 

0,2ð0,4, 
lokale 

Stellen 0,15ð
0,2 

bis 1,6 

0,35ð1,4, 
vorwiegend 
0,50ð1,1, 

lokale 
Stellen 0,35 

bis 1,75 m 

FlieÇgesch
windigkeit 
[m/s]  

0,05-0,4, 
vorwiegend 
0,2-0,3 m/s  

0,05-0,15, 
lokal hºher 

0,15-0,8,  
vorwiegend 
0,20ð0,40 

0,05-0,20,  
lokal hºher 

0,30ð1,4 
0,05ð0,50, 
lokal hºher 

bis 0,80 

Wasserspi-
egelbre ite
n [m]  

4-14,  
vorwiegend 

5-10 
9-20 

5ð15,  
vorwiegend 

5-10 
9ð20 

5ð15 m,  
vorwiegend 

5-10 
9ð20 m 

 

10.2 2D Grundwassermodell 

Um die Interaktion zwischen Pinka und umgebenden Grundwasserleiter besser bewerten zu kºnnen, 

wurde gemªÇ Vereinbarung ein vereinfachtes 2D-Grundwassermodell erstellt und stationªr 

kalibriert. Die Bezeichnung ăvereinfachtesò beruht neben dem Messprogramm des AP T1 Monitoring 

auf der der -zeitigen Datengrundlage, welche f¿r dieses Gebiet recherchiert werden konnte. Eine 

Bewertung der Ergebnisse sollte eher auf qualitativer Ebene erfolgen, da die B elastbarkeit der 

quantitativen Ergebnisse mit Einschrªnkungen einhergeht. Hierf¿r wurde ein stationªres 

Grundwassermodell in der Soft-ware MIKE SHE von DHI aufgebaut. 

Das Untersuchungsgebiet beginnt ca. 2 km oberstromig der Pegelmessstelle Burg und endet auf 

Hºhe der M¿ndung der Pinka in die Raab. Seitlich wurde das Gebiet westlich und ºstlich anhand der 

oberirdischen hydrologischen Einzugsgebietsgrenzen abgegrenzt. Insgesamt weist das abgeleitete 

Modellgebiet eine GrºÇe von 155 kmĮ auf, wobei das grundwasserf¿hrende Pinkatal ca. 100 kmĮ 

aufweist.  

Das Modell wurde rasterbasiert mit einer Diskretisierung von 5 m x 5 m aufgebaut. In der Vertikalen 

wurde das Modell in zwei Schichten unterteilt:  

1. Deckschicht: einheitliche Verteilung der Untergrunddurchlªssigkeiten 

2. Grundwasserleiter: rªumlich differenzierte Verteilung der Untergrunddurchlªssigkeiten 

 

Modelloberkante  

Die Modelloberkante wurde anhand der verf¿gbaren digitalen Gelªndemodelle (DGM) abgeleitet. 

Dabei wurde im ªuÇeren Bereich auf das grºbere frei verf¿gbare DGM25 zur¿ckgegriffen und 

innerhalb des Pinkatals mit dem DGM1 feiner aufgelºst. 
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Deckschichtunterkante  

Die Deckschichtunterkante wurde zweistufig abgeleitet. Hierbei wurden die an den einzelnen Boh -

rungen angetroffenen Deckschichtmªchtigkeiten flªchig interpoliert, um eine rªumlich verteilte 

Deckschichtmªchtigkeit abzuleiten. Die abgeleiteten Deckschichtmªchtigkeiten variieren insgesamt 

zwischen 1,5 m und 4,5 m und liegen ¿berwiegend zwischen 2 m und 3 m. 

 

Modellunterkante bzw. Grundwasserstauer  

Die Modellunterkante wurde anhand der erbohrten Basis des Grundwasserleiters direkt in absoluten 

Hºhen rªumlich interpoliert. Die Interpolation wurde an den Talflanken durch St¿tzpunkte ergªnzt, 

sodass die interpolierte Basis zu den ansteigenden Talflanken hin in die Topografie ¿bergeht. 

Randbedingungen wurden in jenen Bereichen gesetzt,  wo das unterirdische Einzugsgebiet nicht 

vollstªndig im Modell erfasst ist. Daf¿r wurde iterativ plausible Annahmen getroffen. 

Die Modellkalibrierung erfolgt stets durch ein iteratives Anpassen der jeweiligen 

Modellparametersªtze. Die stationªre Kalibrierung erfolgt f¿r einen Abfluss in der Pinka von 

Q = 1000 l/s f¿r die hydraulische Untergrunddurchlªssigkeit (kf-Werte) sowie die Durchlªssigkeit der 

Gewªssersohle (Transferraten). Insgesamt standen 33 Grundwassermessstellen mit Messwerten f¿r 

die stationªre Kalibrierung zur Verf¿gung (32 konnten verwendet werden). Die 

Untergrunddurchlªssigkeiten der beiden maÇgebenden hydrogeologischen Schichteneinheiten 

wurden iterativ angepasst welches zu folgendem Ergebnis f¿hrte: 

1. kf-Wert: Fluviatiler Schotter: 1,0*10 -2 m/s (vertikal und horizontal)  

2. kf-Wert Schotterebene: 6,1*10 -4 m/s (horiz), 6,1*10 -5 m/s (vertikal)  

3. Leckage-Beiwert Kraftwerk Ober wasser: 5*10-7 1/s  

4. Leckage-Beiwert Kraftwerk Unterwasser: 1*10 -5 1/s  

5. Leckage-Beiwert Freie FlieÇstrecke: 1*10-6 1/s  

6. Leckage-Beiwert S¿dlicher Hochwasserentlastungskanal 1*10-6 1/s  

 

Ergebnisse: 

Bei der stationªren Kalibrierung wurde eine gute Abbildung der pinkanahen Grundwassermessstellen 

priorisiert. Deren Abweichungen bewegt sich ¿berwiegend im Zentimeterbereich (gr¿n markiert in 

Abbildung 3-1) und weisen somit eine gute Abbildung des gewªssernahen Grundwassergradienten 

auf,  welcher f¿r die Berechnung der Gewªsseraustauschraten vorranging von Bedeutung sind. Die 

flªchig berechneten Grundwassergleichen sowie die punktuellen Modellergebnisse der einzelnen 

Grundwassermessstellen finden sich in der folgenden Abbildung:  
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Abbildung 34: Stationªres Modellergebnis f¿r das gesamte Modellgebiet 

 

Die Bewertung der stationªren Kalibrierung nach dem DVGW Arbeitsblattes W 107 ergibt mit < 2 % 

relativem Fehler eine abschlieÇende Einstufung als gute Kalibrierung. Dennoch sind die relativ hohe 

Schwankungsbreite der minimalen und maximalen Fehler sowie der mittlere absolute Fehler von 

knapp 2 m ein Anzeichen f¿r eine verbleibende Restunsicherheit im Modell. Dennoch ist hier zu be-

r¿cksichtigen, dass das Hauptaugenmerk dieser Untersuchung auf dem Oberflªchengewªssersystem 

liegt. Die Anpassung des Grundwassermodells ist also ausreichend gut genug, um vorrangig die 

Austauschdynamik zwischen Pinka und Grundwasser plausibel abzubilden. Aufbauend auf das 

kalibrierte Modell  wurden drei Lastfªlle modelliert und die darauf abgestimmten Austauschraten 

simuliert.  
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Á MQ =   2770 l/s  

Á Q95% =   790 l/s  

Á MJNQ=  370 l/s  

 

Diese gehen in der Realitªt ebenfalls mit unterschiedlichen hydrologischen Zustªnden einher, 

welche durch eine konstant e einheitliche Grundwasserneubildung nicht abgebildet werden. Somit 

wird die  nderung des Gradienten von Grundwasser zu Gewªsser stark ¿berschªtzt, wenn der 

angesetzte Wasserstand sich in der Pinka ªndert und sich die angesetzte Grundwasserneubildung 

nicht  ªndert. Die berechneten Austauschraten sollten somit eher nur qualitativ bewertet werden. 

Detaillierte Ergebnisse zu den Austauschraten in den einzelnen FlieÇgewªsserabschnitten sind dem 

Bericht im Anhang zu entnehmen (Kap 3.3.2). Tendenziell wªren Entnahmen in Liter pro Sekunde 

nur in FlieÇstrecken empfehlenswert, wenn diese einen grºÇeren Grundwasserzustrom erfahren. Die 

zusªtzlichen Entnahmen w¿rden zu einer (auf Grund des breiten FlieÇquerschnitts) geringf¿gigen 

Wasserstandsabsenkung im Zentimeterberei ch f¿hren. Dies w¿rde leicht verstªrkte 

Grundwasserzutritte bewirken, sodass der entnommene Oberflªchenabfluss wieder zu einem 

bestimmten Anteil regeneriert werden kann. Diese Zusammenhªnge lassen sich in den FlieÇstrecken 

bei Felsşcsat§r, Deutsch Sch¿tzen und Porn·ap§ti erkennen, wo bei niedrigeren Abfl¿ssen der 

Grundwasserzustrom den -abstrom ¿bersteigt. 

11 Bewertung des Zustandes der Pinka gemªÇ den festgelegten 

Zielen  

Eine Bewertung des aktuellen Zustandes der Pinka basiert auf den Ergebnissen der vorangegangenen 

Studien, der Analyseergebnisse des Projektmonitoring und der Modellierung . Sie sind die Grundlage 

f¿r das Aufzeigen von Defiziten und die Ausarbeitung von Verbesserungsvorschlªgen. Der Zustand 

der Pinka wird in Beziehung zu definierten ºkologischen und chemischen Zielzustªnden des 

Oberflªchengewªssers und des Grundwassers gesetzt. Im folgenden Kapitel werden am Beginn die 

Ziele im Detail erlªutert.   

11.1 Festlegung der Ziele  

Die Grundlage f¿r die Festlegung der Ziele ist die f¿r beide Lªnder g¿ltige EU-

Wasserrahmenrichtlinie (WRRL 2000/60/EG). Dies betrifft sowohl die Oberflªchengewªsser als auch 

das Grundwasser. Das wesentlichste Ziel der WRRL ist die ăVermeidung einer weiteren 

Verschlechterung sowie der Schutz und die Verbesserung des Zustands der aquatischen ¥kosysteme 

und der direkt von ihnen abhªngigen Landºkosysteme" ð kurz das Verschlechterungsverbot und das 

Verbesserungsgebot. Grundsªtzlich soll daher ein ăguter Zustandò aller europªischen Gewªsser 

erhalten bzw. erreicht werden. Der gute Zustand setzt sich im Falle der Oberflªchengewªsser 

wiederum aus dem guten chemischen sowie aus dem guten ºkologischen Zustand zusammen. Daf¿r 

wurden mehrere Verordnungen festg elegt. Im Detail sind dies:  

¶ Qualitªtszielverordnung ¥kologie Oberflªchengewªsser (BGBl. II Nr. 99/2010) 

¶ Qualitªtszielverordnung Chemie Oberflªchengewªsser (BGBl. II Nr. 96/2006) 

¶ Qualitªtszielverordnung Chemie Grundwasser (BGBl. II Nr. 98/2010) 

https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/II/2010/99
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/II/2006/96
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/II/2010/98
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Qualitªtszielverordnung ¥kologie Oberflªchengewªsser 

Die ºkologische Funktionsfªhigkeit und damit die Lebensbedingungen in und an Gewªssern werden 

ganz wesentlich durch die Wasserqualitªt, Abflussdynamik und Strukturausstattung bestimmt. Die 

zur Bewertung heranzuziehenden biologischen Qualitªtskomponenten sind unterschiedlich gute 

Indikatoren f¿r die verschiedenen stofflichen und hydromorphologischen Belastungen, sodass sie 

gemeinsam alle in Frage kommenden Belastungssituationen abdecken. 

In der Qualitªtszielverordngung ¥kologie Oberflªchengewªsser (BGBl. II Nr. 99/2010) werden die 

biologischen, hydromorphologischen und allgemein physikalisch -chemischen Qualitªtskomponenten 

f¿r den sehr guten, guten, mªÇigen, unbefriedigenden und schlechten ºkologischen Zustand 

festgelegt. Die Festlegungen erfolgen typspezifisch, d.h. geso ndert f¿r FlieÇgewªssertypen und 

Seentypen, die sich durch naturrªumliche und biotische Faktoren zum Teil erheblich voneinander 

unterscheiden.  

Die Vorgangsweise der Bewertung orientiert sich an der ºkologischen Funktionsfªhigkeit. Die 

ºkologische Funktionsfªhigkeit ist die Fªhigkeit zur Aufrechterhaltung des Wirkungsgef¿ges zwischen 

dem in einem Gewªsser und seinem Umland gegebenen Lebensraum und seiner organismischen 

Besiedlung entsprechend der nat¿rlichen Ausprªgung des Gewªssertyps. Die ºkologische 

Funktionsfªhigkeit ist dann gegeben, wenn ein ¥kosystem die Fªhigkeit zur Erhaltung von Regulation 

(= Fªhigkeit zur Erhaltung der nat¿rlichen Ausprªgung), Resilienz (= Fªhigkeit, nach ¦berwindung 

vor¿bergehender Stºrungen die charakteristische Ausprªgung wieder zu erreichen) und Resistenz (= 

Widerstand eines ¥kosystems gegen¿ber stºrenden Einfl¿ssen) aufweist. 

 

Im Folgenden werden f¿r das gegenstªndliche Projekt die fachlich maÇgebenden Komponenten der 

Qualitªtszielverordnung ¥kologie OG erlªutert.  

Die biologischen Qualitªtskomponenten f¿r FlieÇgewªsser sind: 

¶ Phytoplankton 

¶ Makrophyten und Phytobenthos 

¶ Benthische wirbellose Fauna 

¶ Fischfauna 

 

Neben den biologischen Komponenten sind in der Verordnung auch die Qualitªtsziele und Richtwerte 

f¿r den sehr guten hydromorphologischen Zustand. Zur Erreichung des sehr guten 

hydromorphologischen Zustandes d¿rfen nur sehr geringf¿gige Wasserentnahmen stattfinden. Als 

sehr geringf¿gig gilt die Wasserentnahme bis zu 20% der Jahreswasserfracht an der Entnahmestelle, 

wobei die Entnahme in Abhªngigkeit der nat¿rlichen Dynamik jahreszeitlich gestaffelt stattfindet. 

Bei einer Wasserf¿hrung von April-September unterhalb der Jahresmittelwasserf¿hrung bzw. von 

Oktober bis Mªrz unter der Mittelwasserf¿hrung der Wintermonate, ist die Entnahmemenge auf 10% 

des NQt begrenzt. Zudem d¿rfen nur sehr geringf¿gige anthropogen verursachte 

Abflussschwankungen zur Erreichung des sehr guten hydromorphologischen Zustandes auftreten. In 

Bezug auf die Durchgªngigkeit wird ein sehr guter Zustand erreicht, wenn diese gegeben ist und 

dadurch eine ungestºrte Migration von den gewªssertypischen aquatischen Organismen mºglich und 

der nat¿rliche Transport von Geschiebe gewªhrleistet ist. Die Morphologie befindet sich in einem 
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sehr guten Zustand, wenn die Uferdynamik mit punktuellen Ausnahmen eingeschrªnkt mºglich ist, 

die Sohldynamik mit punktuellen Sohlschwellen ermºglicht wird und anthropogene Verªnderungen 

des Gewªsserquerschnitts nur vereinzelt, auf kurzen Strecken, auftreten. 

Ein guter hydromorpho logischer Zustand wird erreicht, wenn hydromorphologische Bedingungen 

vorliegen, unter denen die definierten biologischen Grenzwerte f¿r den guten biologischen Zustand 

erreicht werden. Eine Zielverfehlung des guten hydromorphologischen Zustandes liegt erst  dann vor, 

wenn die Werte f¿r den guten biologischen Zustand nicht erreicht werden.  

Die festgelegte  Mindestwassermenge f¿r die Erreichung des guten hydromorphologischen Zustandes 

unterteilt sich in einen Basisabfluss (die Hªlfte von MJNQt und bestimmte Mi ndesttiefen und 

Mindestbreiten) der vorhanden sein muss und einem dynamischen Anteil, welcher die nat¿rliche 

Jahresdynamik widerspiegelt. Der Basisabfluss gewªhrleistet, dass der jeweilige Gewªssertyp in 

seiner Dimension des Lebensraums im Wesentlichen erhalten bleiben kann und eine 

Durchwanderbarkeit garantiert ist. In folgenden Fªllen wird dies erreicht 

¶ NQ Restwasser Ó NQt nat¿rlich  

¶ NQ Restwasser Ó1/2 MJNQt nat¿rlich 

¶ und die f¿r die Fischregion definierten Wert f¿r die Mindestwassertiefe und 

Mindestwassergeschwindigkeit erreicht (siehe Tabelle  33).  

Entsprechend dem Nationalen Gewªsserbewirtschaftungsplan (NGP) 2021 ist dabei der hºhere Wert 

von NQt und İ MJNQt anzusetzen (NGP 2021: Nationale Gewªsserbewirtschaftungsplan VO BGBl. II 

Nr. 182/2022). Im Rahmen des NGP 2015 S.155 wurde f¿r die gesamte Pinka im Burgenland gemªÇ 

den definierten Vorgaben als verhªltnismªÇig erachtet, wenn der gute ºkologische Zustand nicht 

schon bei niedrigeren Abfl¿ssen gewªhrleistet werden kann.  

Tabelle 33: MindestflieÇtiefen und MindestflieÇgeschwindigkeiten in Fischlebensrªumen (Ä13 Anlage 

G) 

 

Mindesttiefen  

Fischregion  F¿r den Bereich der Schnelle F¿r den Talweg 

 
Mindestwassertiefe T [m]  Ï Mindesttiefe T [m] 

Epirithral (>10% Gefªlle) 0,10 0,15 

Epirithral (3 -10% Gefªlle) 0,15 0,20 

Epirithral (<10% Gefªlle) 0,20 0,25 

Metarithral  0,20 0,30 

Hyporithral  0,20 (0,30)2 0,30 (0,40)2,3  

Epipotamal 0,30 0,40 3 

MindestflieÇgeschwindigkeiten 

  vmin (m/s)  

F¿r den Bereich der Schnelle Ó0,3 

Leitsrºmung im Wanderkorridor Ó0,3 
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Der dynamische Anteil garantiert die Erhaltung von wesentlichen Gewªsserfunktionen. Dabei wird 

ber¿cksichtigt: 

¶ Saisonale Sohlumlagerung  

¶ Ausreichende Strºmung wªhrend der Laichz¿ge 

¶ Abdeckung von Habitatanspr¿chen der verschiedenen Altersstadien in Jahreslauf  

¶ GrºÇe des Lebensraums in seiner nat¿rlichen Ausprªgung wird nicht maÇgeblich 

eingeschrªnkt (Breiten- Tiefenvarianz)  

¶ Gewªssertypische Sauerstoff- und Temperaturverhªltnisse  

Anthropogen verursachte Abflussschwankungen d¿rfen das Verhªltnis 1 zu 3 zwischen Sunk und 

Schwall nicht ¿berschreiten (Ausnahme groÇe Gewªsser) und bei Sunk die Wasserabdeckung der 

Sohle mindestens 80% jener bei Schwall sein. 

Anthropogene Verªnderung der FlieÇgeschwindigkeiten sind nur dann zulªssig, als sie die 

typspezifische Substratbedingungen nur auf kurzen Strecken mehr als gering beeintrªchtigen und die 

Wanderbewegung der Gewªsserfauna nicht einschrªnken. 

Anthropogene Wanderungshindernisse m¿ssen ganzjªhrlich fischpassierbar sein. Die 

Habitatsvernetzung ist nur geringf¿gig beeintrªchtigt. 

Die Uferdynamik ist nur stellenweise eingeschrªnkt, wie etwa durch punktuelle Ufersicherungen. 

Die Sohldynamik ist nur durch lokale Sohlschwellen auf kurzen Strecken eingeschrªnkt. Zwischen 

den MaÇnahmen herrscht offenes Substrat vor und Dynamik ist dadurch mºglich. 

 

Die gewªssertyp-spezifisch definierten physikalisch -chemischen Qualitªtskomponenten werden 

anhand folgender Parameter bewertet:  

¶ Temperatur  

¶ Biologischer Sauerstoffbedarf  

¶ Gelºster organischer Kohlenstoff  

¶ Sauerstoffsªttigung  

¶ pH-Wert  

¶ Orthophosphat  

¶ Nitrat  

¶ Chlorid  

 

Qualitªtszielverordnung Chemie Oberflªchengewªsser 

Die Qualitªtszielverordnung Chemie OG (BGBl. II Nr. 96/2006) definiert Umweltqualitªtsnormen f¿r 

chemische Schadstoffe f¿r den guten Zustand von Oberflªchengewªssern und Kriterien f¿r die 

Verschlechterung eines Gewªsserzustandes vom sehr guten zum guten Zustand. Im Folgenden 

werden f¿r das gegenstªndliche Projekte fachlich maÇgebende Komponenten der 

Qualitªtszielverordnung Chemie OG dargelegt und erlªutert. 

Der Geltungsbereich der Verordnung erstreckt sich auf alle Oberflªchengewªsser inklusive erheblich 

verªnderter sowie k¿nstlicher Oberflªchengewªsser. 

Der gute chemische Zustand eines Oberflªchengewªssers f¿r gemeinschaftsrechtlich geregelte 

Schadstoffe sowie sonstige relevante Schadstoffe durch Umweltqualitªtsnormen (in Form von 
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Konzentrationswerten) ist in den Anhªngen A bzw. B der Verordnung festgelegt. Die festgelegten 

Grenzwerte m¿ssen als Jahresdurchschnittswerte eingehalten werden. Sie gelten an allen Stellen 

eines Oberflªchengewªssers mit Ausnahme von unmittelbaren Einmischungsbereichen unterhalb von 

Einleitungen.  

Bei der Bewilligung von Abwassereinleitungen gilt f¿r den sehr guten chemischen Zustand und f¿r 

die chemischen Komponenten des sehr guten ºkologischen Zustands, dass die Konzentration von 

synthetischen Schadstoffen nahe Null (bzw. unter Nachweisgrenze) liegt und die Konzentration von 

nicht -synthetischen Schadstoffen in dem Bereich bleibt, der in Abwesenheit stºrender Einfl¿sse 

festzustellen ist . Diese Vorgaben gelten als jedenfalls erf¿llt, wenn folgende Kriterien eingehalten 

werden:  

¶ Im Rahmen der Ist-Analyse wurde der Oberflªchenwasserkºrper nicht mit einem Risiko 

bezgl. der f¿r die Verordnung maÇgeblichen Schadstoffe sowie der biologischen oder der 

allgemeinen physikalisch-chemischen Komponenten des ºkologischen Zustandes identifiziert 

worden.  

¶ Im Einzugsgebiet befinden sich keine maÇgeblichen Industriellen oder gewerblichen 

Direkteinleitungen.  

¶ Die Gesamtheit der hªuslichen und kommunalen Abwªsser ¿berschreitet nicht 2% des 

mittleren jªhrlichen Durchflusses des Oberflªchengewªsser. 

¶ Der Anteil von Ackerflªchen am Einzugsgebiet betrªgt weniger als 10% des 

Oberflªchenwasserkºrpers. 

 

Qualitªtszielverordnung Chemie Grundwasser 

Ziel der Verordnung (BGBl. II Nr. 98/2010) ist die Bezeichnung des guten chemischen Zustandes 

sowie der Definition maÇgeblicher Kriterien zum Schutz des Grundwassers in Bezug auf das 

Verschlechterungsgebot. Festgelegt werden:  

¶ Schadstoff-Schwellenwerte,  bei denen das Grundwasser untauglich zu Wasserversorgung 

wird, oder solche die das Grundwasser dermaÇen beeinflussen, dass die Wiederherstellung 

geordneter Verhªltnisse nur mit erheblichem Aufwand oder ¿ber einen lªngeren Zeitraum 

mºglich ist. 

¶ Kriterien f ¿r die Ermittlung und Beurteilung von Mesergebnissen sowie Kriterien zur 

Ausweisung von Beobachtungs- und MaÇnahmengebieten.  

¶ Kriterien f¿r die Ermittlung von Trends und f¿r die Festlegung der Ausgangspunkte f¿r die 

Trendumkehr 

¶ MaÇnahmen zur Verhinderung bzw. Begrenzung der Schadstoffeintrags 

¶ Pflichten zur Untersuchung und ¦berwachung von bestimmten Stoffen sowie 

Mindestanforderungen an Bewilligungsbescheide 

 

Festlegung des guten chemischen Zustandes  

Der gute chemische Zustand wird f¿r Schadstoffe durch die in der Anlage 1 der Verordnung 

angef¿hrten Schwellenwerte definiert (Ä4) 

Ein Grundwasserkºrper befindet sich in einem guten Zustand, wenn  
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¶ an allen Messstellen die Grundwasserbeschaffenheit als nicht gefªhrdet gilt oder  

¶ an einen oder mehreren Messstellen eine Gefªhrdung besteht jedoch  

o die Gefªhrdung weniger als 50% der Messtellen eines Grundwasserkºrpers betrifft  

o die Mengen und Konzentrationen der Schadstoffe, 50% der Schadstofffracht nicht 

¿bersteigt. 

o die Mengen und Konzentrationen an Schadstoffen die an abhªngige Landºkosysteme 

¿bertragen werden und nicht die Zielverfehlung in diesen Systemen  gefªhrden 

o keine Anzeichen f¿r etwaige Salz- oder andere Intrusionen in den 

Grundwasserkºrper gegebend sind. 

 

Eine Gefªhrdung des Grundwasserkºrpers f¿r einen Schadstoff besteht dann, wenn das 

arithmetische Mittel der Jahresmittelwerte aller f¿r den Beurteilzeitraum (3 Kalenderjahre) 

vorliegenden Messergebnisse den zugehºrigen Schwellenwert ¿berschreitet. 

Besteht eine Gefªhrdung des Grundwasserkºrpers, ist gegen diese Einwirkung einzuschreiten. Es 

sind MaÇnahmen zu setzen, um eine Verschlechterung der Qualitªt zu verhindern. 

Die Beschaffung des Grundwasserkºrpers ist nicht gefªhrdet sollte die ¦berschreitung auf geogene 

oder sonstige nat¿rliche Einfl¿sse zur¿ckzuf¿hren sein. 

 

Verbote und Bewilligungsbeschrªnkungen 

Die direkte Einbringung von Schadstoffen in das Grundwasser ist verboten, in Ungarn gemªÇ Ä 10-11. 

219/2004 (VII. 21.) Korm§ny rendelet   und in ¥sterreich gemªÇ Ä32a Abs.1 lit. a oder b WRG 

(Wasserrechtsgesetz 1959 - ºsterreichisches Bundesrecht). Bei der Bewilligung sind die 

Schadstofffrachten zu ber¿cksichtigen, die zu einer Verschlechterung bzw. Verschmutzung des 

Grundwassers f¿hren.  

219/2004. (VII. 21.) Korm. rendelet  d 

a felsz²n alatti vizek v®delm®rşl 

Wenn aufgrund von Messungen der Grundwasserbeschaffenheit an gleichzeitig 30% oder mehr aller 

beobachteten Messstellen eines Grundwasserkºrpers die Beschaffenheit des Grundwassers als 

gefªhrdet einzustufen ist, sind Beobachtungsgebiete auszuweisen. Wenn bei gleichzeitig 50% oder 

mehr aller beobachteten Messstellen eines Grundwasserkºrpers die Beschaffenheit des 

Grundwassers, als gefªhrdet einzustufen aufweisen oder ein signifikanter und anhaltender 

steigender Trend festgestellt wird, sind voraussichtliche MaÇnahmengebiete auszuweisen. 

11.2 Abflussdynamik 

Die Wasserkraftwerke an der Pinka haben auf Grund des Wehrbetriebes nicht nur einen erheblichen 

Einfluss auf die Wassermenge von Restwasserstrecken und anschlieÇender FlieÇstrecken, sondern 

beeinflussen durch den Schwall und Sunk maÇgeblich den ºkologischen Zustand der Pinka. 

Die Ergebnisse der Messungen im Monitoringzeitraum haben ergeben, dass Abflussmengen im Bereich 

des Niederwasserabflusses massiv durch den Wehrbetrieb der Kraftwerke beeinfl usst werden. Der 

Wehrbetrieb hat einerseits einen Einfluss auf die Abflussmenge in der Restwasserstrecke und gibt 

andererseits durch den Schwallbetrieb die Abflussdynamik  f¿r eine nachfolgende freie FlieÇstrecke 
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vor. Die Abbildung 35 zeigt ein typischer Schwall und Sunk Abfolge an der Pinka. Der Wasserstand 

ªndert sich mehrmals innerhalb kurzer Zeit. Diese Abfolge tritt vor allem in den Wintermonaten auf 

und in den Sommermonaten bei Niederwasser. Der Schwallbetrieb tritt an der Pinka nicht nur lokal 

auf,  sondern wirkt auf Grund der vielen Wasserkraftanlagen ¿ber die gesamten freien FlieÇstrecken. 

In Summe bedeuten die Wasserkraftwerke einen massiven Einfluss auf das nat¿rliche 

Abflussverhalten. Aktuell werden die rechtlichen bzw. wasserfachlich erforderli chen Vorgaben nicht 

eingehalten, zumal ein Sunk-Schwallbetrieb demnach weitgehend untersagt ist.  

 

Abbildung 35: Systemskizze Schwall und Sunk 

 

Die Abfolge von Wasseranstieg und Absinken des Wasserspiegels passiert schneller als bei einem 

nat¿rlichen Hochwasser und die Organismen kºnnen sich dadurch nicht an den rasch ªndernden 

Wasserspiegel anpassen. Die am meisten betroffene Zone ist die Wasserwechselzone, die bei Sunk 

trockenfªllt und beim Schwall unter Wasser steht. Negative ºkologische Auswirkungen ergeben sich 

bei einem Schwallbetrieb zu einen aufgrund der Drift, einem massenhaften und unkontrollierten 

Abtreiben von Pflanzen und Tieren (Fischlarven, Jungfische, Makroinvertebraten und organisches 

Material), ăwas eine Beeintrªchtigung aller Lebensgemeinschaften sowie der gesamten 

Nahrungskette zur Folge haben kannò. Weiters stellt auch das Stranden von Fischen, Eiern und 

Larven ein massives Problem im Zusammenhang mit dem Schwallbetrieb dar. In den 

Sommermonaten werden weiters auch Wassertemperaturschwankungen um mehrere Grade 

beg¿nstigt, was sich ebenfalls negativ auf die aquatischen Organismen auswirkt. Ein R¿ckgang von 

Benthos hinsichtlich der Individuendichte sowie der Biomasse und somit eine Verringerung der 

Nahrungsverf¿gbarkeit f¿r Jungfische konnte ebenfalls im Zusammenhang mit den Sunk-

Schwallerscheinungen nachgewiesen werden (Schmutz, S. et al, 2013, S 158 - 162). 
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11.3 Hydromorphologie 

Die Untersuchungen von Mallinger (2014) im Rahmen des Lowflow-Projektes (Kalny et al. 2 015) 

zeigen, dass sich ein GroÇteil der Pinka im Untersuchungsabschnitt in einem mªÇig bis 

unbefriedigenden  Zustand befindet. Dies deckt sich mit der Einordnung laut NGP2021. Vor allem im 

Bereich der freien FlieÇstrecken und den Fischaufstiegshilfen kºnnen durch gezielte MaÇnahmen die 

ºkologische Situation bedeutend verbessert werden. MaÇnahmen zur Verbesserung der ºkologischen 

Situation an der Pinka werden im Kapitel 12 ausf¿hrlich behandelt. Im 3. ungarischen 

Bewirtschaftungsplan f¿r die Einzugsgebiete verf¿gen die beiden Wasserkºrper der Pinka ¿ber ein 

gutes hydromorphologisches Potenzial, trotz der mªÇigen Einstufung der Pinka-M¿ndung bei der 

Morphologie, sowie des Pinka-Abschnittes (oberhalb der Strem -M¿ndung) aus der Sicht der 

Durchgªngigkeit. Bei der ungarischen hydromorphologischen Klassifizierung wird zunªchst eine 

Klassifizierung von Abschnitten mit gle ichen hydromorphologischen Eigenschaften (im Weiteren 

HIMO-Abschnitte) vorgenommen, und die endg¿ltige Klassifizierung des Wasserkºrpers basiert auf 

der Gewichtung der HIMO-Abschnitte nach Lªnge und der Gewichtung der hydromorphologischen 

Belastungen nach der Stªrke der Reaktion auf biologische Elemente. Bei der hydromorphologischen 

Einstufung erheblich verªnderter Wasserkºrper, die Parameter, die mit dem erheblich verªnderten 

Zustand verbunden sind, nicht ber¿cksichtigt. 

 

Mit der Modellierung der verschied enen Oberflªchenabfl¿sse wurden die Parameter 

Wasserspiegelbreite, Geschwindigkeit und FlieÇtiefe errechnet. Basierend auf diesen Ergebnissen 

(GIS-Projekt) wurde in den Profilquerschnitten die Wasserspiegelbreite, die hºchste Geschwindigkeit 

und die grºÇte FlieÇtiefe entlang der Profillinien ermittelt. Diese Daten dienen dazu, um sie in 

unterschiedlichen Abschnitten entlang der Pinka zu analysieren.  
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Abbildung 36: ¦berblickskarte ¿ber die Lage der freien FlieÇstrecken 

 

Aus ºkologischer Sicht sind vor allem die freien FlieÇstrecken relevant, da in den R¿ckstaubereichen 

eine Verbesserung des ºkologischen Zustandes nur bedingt mºglich ist. Aufbauend auf den Daten der 

Oberflªchenablussmodellierung wurde eine Karte mit den freien FlieÇstrecken erstellt. Nicht 

zwischen allen Kraftwerken kommt es zur Ausbildung einer freien FlieÇstrecke, da der 

R¿ckstaubereich bereits ins oberliegende Kraftwerk zur¿ckreichen kann. Es sind folgende freie 

FlieÇstrecken an der Pinka vorhanden: 
























































